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+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Rositz. „Die Special Olympics 
World Games“ fanden vom 17. bis 
25. Juni in Berlin und somit erst-
mals in Deutschland statt. Das 
größte Sportereignis seit den 
Olympischen Spielen 1972. 
„Special Olympics“ steht auch für 
sein einzigartiges Host-Town-Pro-
gramm, so wurden die Athleten 
und Betreuer in der Woche vor den 
Spielen auf Kommunen aufgeteilt 
um Deutschland zu erleben. Insge-
samt 210 Kommunen in der gan-
zen Republik haben eine Nation zu-
gesprochen bekommen. In Thürin-
gen haben sich zehn Städte und 
Gemeinden beworben. sieben ha-

ben einen Zuschlag erhalten. Die 
Stadt Altenburg und die Gemeinde 
Rositz haben sich gemeinsam be-
worben. 
Der Kegelsportverein Rositz be-
gleitete die Maßnahme federfüh-
rend. Uns wurde der Kosovo zuge-
teilt mit neun Athleten. Nach der 
unkomplizierten Anreise aus Ber-
lin (trotz Reifenplatzer) erwartete 
die Athleten ein spektakulärer 
Empfang am Altenburger Parkho-
tel. Der Tag zwei begann mit einer 
Stadtführung durch Altenburg, so-
wie einem Mittagessen im traditio-
nellen Gasthaus „Gesecus“. An-
schließend ging die Reise weiter 

nach Rositz. Dort wurden die 
Sportler vom Bürgermeister und 
dem ortsansässigen Heimatverein 
in der Heimatscheune erwartet. 
Nach dem gemeinsamen Kaffee-
trinken ging es in die benachbarte 
Turnhalle und man konnte den 
Kunstradfahrern über die Schulter 
schauen. 
Ehe es zum Kegelabend ging, war-
tete Bürgermeister Steffen Stange 
noch mit einer besonderen Überra-
schung auf. Die Delegation aus 
dem Kosovo durfte in einem Tra-
bant mitfahren, was ihnen sichtlich 
Freude bereitete.
            Lesen Sie weiter auf Seite 2

Foto: Archiv Gemeinde
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USA erlaubt Verkauf von 
Fleisch aus dem Labor

Washington/Altenburger Land. 
Seit 2020 wird diese Fleischalter-
native in Singapur verkauft. Die 
Vereinigten Staaten von Amerika 
sind somit das zweite Land, das 
dem Verkauf von kultiviertem 
Hähnchenfleisch, welches aus 
Zellkulturen lebender Tiere ge-
wonnen wird, zustimmte. 
Die kalifornischen Startup-Unter-
nehmen „Upside Foods“ und 
„Good Meat“ erhielten durch das 
US-Landwirtschaftsministerium 
die endgültige Genehmigung. Der 
Mutterkonzern von „Good Meat“, 
„Eat Just“, entwickelte und ver-
marktete Alternativen aus Pflanzen 
als Ersatz zu konventionell herge-
stellten Lebensmitteln, wie Eier- 
bzw. Fleisch-Ersatzprodukte. In 
Online-Zeitungsberichten war zu 
lesen, dass beide Unternehmen be-
reits Aufträge mit Starköchen in 
San Francisco und Washington 
vorliegen würden. Die gehobene 
Gastronomie soll zunächst die Ver-
arbeitung usw. testen, um die Pro-
duktion zu erweitern und dann den 
Verbrauchern im Supermarkt zu-
gänglich zu machen. Das Fleisch 
soll umweltfreundlicher als Mas-

sentierhaltung sein und es muss 
kein Tier getötet werden. Zum Le-
ben erweckt werden die Tierzellen 
in Stahltanks, die mit Fetten, Ami-
nosäuren, Vitaminen und Zucker 
lagern und wachsen können. Aus 
dieser Mischung entsteht dann 
Muskelgewebe. Zu diesem kulti-
vierten Fleisch sagt man auch 
„Clean-Meat“. In einem Tages-
schau-Online-Interview von Clau-
dia Wiggenbröker (WDR) mit dem 
Professor für Wirtschaft und Ethik, 
Nick Lin-Hi, war Folgendes zu le-
sen (Zitat): „Die Einführung auf 
anderen Märkten wird aber auch 
Auswirkungen auf die Weltmarkt-
preise haben. Konventionelles 
Tierfleisch, selbst mit unseren mas-
siven Subventionen, ist irgend-
wann nicht mehr konkurrenzfähig. 
Die Herstellung im Labor ist we-
sentlich effizienter. Rechnen wir 
dann noch die ökologischen Kos-
ten drauf, ist das Thema sowieso 
gegessen. Diese Entwicklung kön-
nen wir nicht stoppen. Die Zukunft 
lässt sich nicht aufhalten.“ Laut 
seiner Prognose könnte das  Labor-
fleisch 2030 in Deutschland einge-
führt werden.           Silke Konzag

- Meine Gedanken - „Special Olympics World Games“ in Berlin –
Host Town Altenburg/Rositz 

Fortsetzung von Seite 1
Bei dem gemeinsamen Kegel-
abend lernten die Sportler aus dem 
Kosovo das Kegeln und verbrach-
ten eine tolle Zeit mit den Handi-
cap Keglern des Kegelsportvereins 
Rositz. Der dritte Tag startete mit 
einem Besuch des Altenburger In-
selzoos. Nach einer kleinen Stipp-
visite auf dem Altenburger Wo-
chenmarkt führte uns die Reise zur 
Besichtigung der Feuerwehr in Al-
tenburg. Da die Sportler aus dem 

Kosovo bei den „Special Olympics 
World Games“ in der Leichtathle-
tik an den Start gingen, ließen wir 
es uns nicht nehmen, ein kleines 
gemeinsames Training mit dem 
SV Lerchenberg zu organisieren. 
Am Abend stand dann der politi-
sche Empfang bei OB André Neu-
mann im Altenburger Rathaus auf 
dem Programm. Er begrüßte die 
Gäste und wünschte ganz viel Er-
folg bei den Spielen in Berlin. 
(Wie sich herausstellte, ist die Bot-

schaft gut angekommen. Florent 
Haziri holte zum ersten Mal Gold 
im Kugelstoßen für den Kosovo). 
Anschließend kamen alle noch in 
gute Gespräche, auch mit Stadträ-
ten der Stadt Altenburg. Am Tag 
vier stand die Rückreise nach Ber-
lin an. Wir haben die Athleten si-
cher in ihr Hotel gebracht. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle, die dazu 
beigetragen haben, dieses Projekt 
durchzuführen. Christian Simon,   
Vorsitz., Kegelsportverein Rositz

Laborfleisch, nein danke!

Unternehmen und Mitarbeitende spendeten 
5.000 Euro für zwei Brandopfer

Altenburg. Am 20. Juni fand auf 
dem Gelände der Präzisionstechnik 
Resources Altenburger GmbH, in 
der Leipziger Straße 83, eine Spen-
denübergabe an zwei Mitarbeiter 
statt. Grund dafür war der Brand 
zweier Gebäude, am 12. Juni 2023, 
in der Hempelstraße. Die Leihmit-
arbeiter, Nicole Luu Huy und ihr 
Partner Lukás Granderák lebten im 
Erdgeschoss und waren an diesem 
Tag, aufgrund des Schichtbetrie-
bes, zu Hause. Sie bemerkten den 
beißenden Rauchgeruch und sahen, 
wie die ersten Ziegelsteine auf ihr 
Auto, auf die Straße bzw. den Geh-
weg fielen. „Mein Partner und ich 
verloren durch den Brand den 
größten Teil unseres Hab und Gu-
tes. Durch die notwenigen Lösch-
arbeiten wurde auch unsere Woh-
nung leider unbewohnbar. Circa 
17.000 bis 18.000 Euro Schaden 
sind entstanden und unser Auto ist 
ebenfalls, da es vor dem Gebäude 
stand, funktions- und gebrauchsun-
fähig“, erklärte Nicole Luu Huy. 
Initiiert hatte die Spendenaktion 
Stephanie Görlitz. Sie ist Betriebs-
ratsmitglied im Unternehmen und 
hat vom Gebäudebrand erfahren. 
Sofort setzte sie sich mit ihren Be-
triebsratskollegen zusammen, die 
zeitnah eine kurze Betriebsver-
sammlung organisierten, um für 
Spenden zu bitten. Auch die Unter-
nehmensleitung zeigte sich betrof-
fen und kündigte selbstverständ-
lich Unterstützung an. Im Unter-
nehmen, welches als Zulieferbe-
trieb für die Autoindustrie fungiert, 
sind 120 Mitarbeiter beschäftigt. 
Alle Arbeitnehmer waren bereit, 
diese Spendenaktion zu unterstüt-
zen und so kamen stolze 2.350 
Euro zusammen. „Wir, als Werks-
leitung, wollten den beiden gern 
helfen, da uns das Wohl unser Mit-
arbeiter sowie unserer Leiharbeiter 
am Herzen liegt. Auch der deutsch-

landweite Geschäftsführer Ingo 
Bitzer segnete das Vorhaben zu 100 
Prozent ab, um der Familie einen 
Neustart zu ermöglichen. Wir ver-
stehen uns alle als Einheit und so 
füllten wir den Betrag bis 5.000 
Euro auf“, so die Geschäftsfüh-
rung. Die Spendenbereitschaft, die 
sowohl Sachspenden als auch fi-
nanzielle Mittel auslöste, war 
enorm und nicht nur auf den Ar-
beitsbereich beschränkt, sondern 
auch der Freundeskreis der beiden 
beteiligte sich. „Wir sind überwäl-
tig von der Unterstützung, die heut-
zutage nicht selbstverständlich ist. 
Daher möchten wir uns bei allen 

auf das Herzlichste bedanken, denn 
ohne diese Hilfe hätte wir es nicht 
geschafft, uns ein neues Zuhause 
aufzubauen. Das Unternehmen hat 
selbst unseren Arbeitsausfall an die 
Leiharbeitsfirma ausgeglichen. 
Ebenso wurde ein Fahrdienst, der 
uns zur Arbeit brachte, eingerich-
tet. Vielen, vielen Dank   dafür“, so 
Nicole Luu Huy, der sichtlich Trä-
nen in den Augen standen. 
Aufruf: Wer der Familie darüber 
hinaus weiterhelfen möchte, kann 
sich gern an Christin  Fieger unter 
christin.fieger@mateurope-ptr.com 
wenden und wird dann weiterver-
mittelt.                      Silke Konzag

„Spendenübergabe durch den Betriebsrat und die Werksleitung an die 
zwei Brandopfer auf dem Gelände der Präzisionstechnik Resources         
Altenburg GmbH. Hintere Reihe (v. l. n. r): Holger Funke, Marco Volk-
mann (Koordinator Produktion), Heiko Pitschmann und Stephanie        
Görlitz. Vordere Reihe (v. l. n. r): Michael Klose (stellv. Betriebsratsvor-
sitzender, Lukás Ganderák, Nicole Luu Huy, Jörg Weber (technischer 
Werksleitung) und Christin Fieger.“     Foto: sk

Mobiles Haarstudio
Yvonne Müller

Friseurmeisterin

Carl-von-Ossietzky-Str. 44
04600 Altenburg

Tel. 03447/505885
Achtung! Neue Handynummer!

Handy 0151/70581449

Wenn ich mir vorstelle, ich soll aus dem Labor gezüchtetes Fleisch 
kaufen und essen, wird mir richtig übel. Das durch Medien und Ex-
perten angepriesene bessere Gewissen bekäme ich bei der Vorstel-
lung mit Sicherheit auch nicht. 
Tiere gehören seit zwei bis drei Millionen Jahren zur Nahrung des 
Menschen, selbstverständlich muss man den Verzehr an die heutigen 
Bedingung knüpfen. Da sich der zivilisierte Mensch weniger bewegt, 
benötigt er auch weniger Energie und somit weniger Fleisch. Dazu 
braucht es keine Verordnungen oder Appelle oder Gesetze oder 
künstlich hergestellte Ersatzprodukte. „Maßhalten“, lautete die Devi-
se damals wie heute. Außerdem frage ich mich, ob dieses Fleisch 
mich nicht sogar krank machen könnte oder ob alle wichtigen In-
haltsstoffe meinem Organismus zugeführt werden.
Mageres Fleisch besteht aus 75 Prozent Wasser, 20 Prozent Eiweiß 
und Leimstoffen, drei Prozent Mineralstoffen und einem Prozent 
Fett. Ebenso versorgt uns das Fleisch mit Vitaminen A, B, C, D und 
Mineralstoffen, wie Eisen, Zink, Kalium und Selen. Somit ist es ein 
guter und energiebringender Lieferant für alles.
Ich sage „Nein danke!“, zu künstlichen Vitaminen und Mineralstof-
fen, die möglicherweise krebserregend oder allergieauslösend sein 
können. 
Das heute angebotene Fleisch der Nutztiere sollte selbstverständlich 
aus besten Haltungsbedingungen stammen. Wenn man sich zum Bei-
spiel die Schweinefleischproduktion ansieht, wurden noch 1990 30,8 
Millionen und 2023 20,7 Millionen Tiere gehalten. Ein Rückgang in 
Nachfrage und Konsum ist zu erkennen. 
War es aber nicht so, dass den Landwirten für den Bau vom Massen-
zuchtanlagen Subventionen von Regierungsseite zugesichert wurden 
und dann immer mehr Tiere auf kleinstem Raum gehalten werden 
mussten, um den Lebensunterhalt bestreiten zu können? 
Als DDR-Kind kann ich mich daran erinnern, dass es nur am Sonn-
tag Fleisch gab. An den anderen Tagen wurde meist vegetarisch ge-
kocht, wie Eintöpfe in allen Varianten usw. 
Ich verstehe nicht, warum alle Menschen in Deutschland ständig be-
vormundet werden und nach amerikanischen Vorbild leben, essen 
oder agieren sollen. 
Wer sich gern vegan oder vegetarisch ernähren möchte, kann dies 
gern tun, aber auch hier sollte man nicht die Begrifflichkeiten, wie 
Wurst oder Käse usw. verwenden. Pflanzliche Produkte mit künstli-
chen Geschmacksaromen zu versetzen, um dann den Geschmack von 
Wurst und Käse nachzuahmen, finde ich schon merkwürdig.  
Außerdem finde ich die Laborfleisch-Produktion ethisch verwerflich, 
denn der Mensch greift immer mehr in natürliche Prozesse ein. 
Wollen wir nur hoffen, dass eine entsprechende Kennzeichnungs-
pflicht solcher Produkte in den Supermärkten und Restaurants Ein-
zug hält.                                            Silke Konzag
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schaft gut angekommen. Florent 
Haziri holte zum ersten Mal Gold 
im Kugelstoßen für den Kosovo). 
Anschließend kamen alle noch in 
gute Gespräche, auch mit Stadträ-
ten der Stadt Altenburg. Am Tag 
vier stand die Rückreise nach Ber-
lin an. Wir haben die Athleten si-
cher in ihr Hotel gebracht. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle, die dazu 
beigetragen haben, dieses Projekt 
durchzuführen. Christian Simon,   
Vorsitz., Kegelsportverein Rositz
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ohne diese Hilfe hätte wir es nicht 
geschafft, uns ein neues Zuhause 
aufzubauen. Das Unternehmen hat 
selbst unseren Arbeitsausfall an die 
Leiharbeitsfirma ausgeglichen. 
Ebenso wurde ein Fahrdienst, der 
uns zur Arbeit brachte, eingerich-
tet. Vielen, vielen Dank   dafür“, so 
Nicole Luu Huy, der sichtlich Trä-

Aufruf: Wer der Familie darüber 
hinaus weiterhelfen möchte, kann 
sich gern an Christin  Fieger unter 
christin.fieger@mateurope-ptr.com 
wenden und wird dann weiterver-

„Spendenübergabe durch den Betriebsrat und die Werksleitung an die 
zwei Brandopfer auf dem Gelände der Präzisionstechnik Resources         
Altenburg GmbH. Hintere Reihe (v. l. n. r): Holger Funke, Marco Volk-
mann (Koordinator Produktion), Heiko Pitschmann und Stephanie        
Görlitz.Vordere Reihe (v. l. n. r): Michael Klose (stellv. Betriebsratsvor-
sitzender, Lukás Ganderák, Nicole Luu Huy, Jörg Weber (technischer 
Werksleitung) und Christin Fieger.“     Foto: sk
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Altenburg. Dieses Musikfest er-
lebten zahlreiche Besucher am 
Mittwoch, dem 21. Juni 2023, im 
„Casino“ am Roßplan. Die aus 
Frankreich kommende Idee der 
„Fête de la musique“ ist es, Musik 
aller Stilrichtungen einen Tag lang 
als Kunst kostenfrei zu feiern. An 
öffentlichen Orten gibt es so für 
das Publikum Musik gratis, dank 
all der Solisten, Bands, Chöre und 
Orchester, die alljährlich an die-
sem längsten Tag des Jahres ohne 
Honorar auftreten. Die „Fête“ bie-
tet vor allem Laien- und Freizeit-
Musikern Gehör, die sonst kaum 
eine Möglichkeit haben, wie Pro-
fimusiker, auf einer Bühne zu ste-
hen. Im Casino waren das mit 
halb- bis einstündigen Kurzkon-
zerten eine Gruppe Dudelsack-

Sänger Kilian „Klops“ Wiest (l.), Vorstand des „Altenburger wolang 
e.V.“ und Veranstaltungsinitiator der „Fête de la musique“, mit Musi-
kerfreund Aaron Gebler beim Konzert ihrer Bandformation EAMUK im 
Altenburger Casino. Foto: Anja Bierende

- Aus unserer Leserpost -

Phänomen AfD – Nachlese zur Sonneberger Landratswahl
Sonneberg/Altenburg. Am ges-
trigen 25. Juni 2023 entschied der 
AfD-Landratskandidat im Land-
kreis Sonneberg, Robert Sessel-
mann, die Stichwahl für sich. Be-
reits davor und noch immer 
danach ergießt sich eine mediale 
Lawine gegen ihn, als ob wir nun 
dem Weltuntergang entgegensehen 
würden. Aber warum eigentlich? 
Robert Sesselmann ist Volljurist 
und vieljährig erfahrener Rechts-
anwalt. In der AfD-Landtagsfrakti-
on ist er zudem kommunalpoliti-
scher Sprecher und zuhause im 
Landkreis Sonneberg gehört er der 
AfD-Kreistagsfraktion an. Es ist 
schlicht unfair, seiner Person die 
notwendigen Kompetenzen abzu-
sprechen, welche ein erfolgreicher 
Landrat benötigt – fachliche, sozi-
ale und führungstechnische Befä-
higung. Robert Sesselmanns Vita 
spricht für ihn, wie auch sein 
CDU-Herausforderer Jürgen Köp-
per in den zurückliegenden Mona-
ten als amtierender Landrat seine 
Eignung für dieses verantwortli-
che Amt deutlich nachwies.
Es ist auch unfair, wenn man die-
sen Wahlsieg allein einer Partei zu-
schreiben würde, denn eine Land-
ratswahl ist zuerst eine Personen-
wahl. Und hier haben sich zwei 
starke Kandidaten ein Kopf-an- 

Kopf-Rennen geliefert. Allerdings 
gab es einen Schlüsselmoment, bei 
welchem mir klar war, dass Sessel-
mann vor Köpper gewinnen wird. 
Dieser Moment wurde durch kei-
nen der beiden Kandidaten be-
stimmt, sondern ausschließlich 
durch eine übel agierende Medien-
begleitung sowie dreckwerfende 
Protagonisten des politisch rot-
grünen Lagers, welche Köppers 
Wahlkampf damit einen Bären-
dienst erwiesen haben.
Ich war im Auto unterwegs, als  
ich einen Redebeitrag hörte, in 
welchem ein Herr in hässlichster 
Art und Weise über die dum-
men, rechtsradikalen Ostdeutschen
schwadronierte; vorzugsweise mit 
wüsten Schimpftiraden gegen die 
Bevölkerung des Landkreises Son-
neberg. Dieser Herr, hier eindeutig 
als Vertreter des linken Establish-
ments erkennbar, überzog dabei 
pauschal die Ostdeutschen mit ei-
nem irrwitzigen Werteurteil, wel-
ches mehr falsch nicht sein kann. 
Es hat mir über die anstehende 
Stichwahl hinaus auch verdeut-
licht, dass selbst nach über dreißig 
Jahren Wiedervereinigung in den 
Köpfen einiger Leute noch immer 
bösartige Vorurteile über die Men-
schen der ehemaligen DDR fest 
verankert sind. Und derartige 

Schlussfolgerungen kann man 
auch treffen, wenn man mitbe-
kommt wie hanebüchen falsch 
auch die „Wessis“ der Thüringer 
Minderheitsregierung teilweise ge-
gen unsere Menschen im Freistaat 
argumentieren. Ein Ministerpräsi-
dent Ramelow (DIE LINKE), un-
ter anderem auch dank rechts-
widriger Intervention von Angela 
Merkel (CDU) ins Regierungsamt 
gekommen, äußerte sich mehrfach 
in verbal höchst unanständiger 
Weise gegen politische Konkur-
renten der AfD. Damit bleibt er auf 
Augenhöhe mit dem Thüringer In-
nenminister und SPD-Vorsitzen-
den Georg Maier, dem es auch 
immer wieder ein besonderes An-
liegen ist, auf die Demokratie- und 
Staatsfeindlichkeit der AfD hinzu-
weisen; darüber hinaus die Thürin-
ger Menschen zu belehren, dass 
die AfD für anständige Leute nicht 
wählbar sei.
Statt jedoch unaufhörlich mit dem 
moralischen Finger auf die AfD zu 
zeigen und Klage zu erheben, 
empfiehlt sich doch viel mehr, dass 
die Vertreter rot-rot-grüner Politik 
zuerst einmal sich selbst kontrol-
lieren. Ist es überwiegend Protest, 
welcher viele Wähler zur AfD 
treibt, dann begründet sich dieser 
Protest in der grottenschlechten 
Regierungsführung in Bund und 
Freistaat. Von Scholz über Baer-
bock bis zu Ramelow und Maier 
sollte man eben mehr und deutli-
cher eine Politik für das eigene 
Volk umsetzen, anstatt Land und 
Menschen sehr schlecht zu regie-
ren und dazu noch verunglimpfen-
de Vorwürfe gegen jene zu erhe-
ben, welche diese schlechte 
Regierungsführung mit voller Be-
rechtigung anprangern.
Und wenngleich die oft verun-
glimpfende Kritik an den meisten 
AfD-Mitgliedern unberechtigt ist, 
so muss die AfD sich auch mit 
manchem ihrer Funktionäre ernst-
haft beschäftigen, will sie sich von 
ihrem Ruf als rechtsextreme Partei 
befreien. Allen voran steht hierbei 
die Person des Björn Höcke. Na-
türlich ist es höchst unanständig 
und gefährdet es unverantwortlich 
die Sicherheit von dessen Familie, 
wenn eine rechtswidrige Fehl-
handlung seines halbwüchsigen 

Sohnes in die Öffentlichkeit ge-
zerrt wird, um damit politische Ne-
gativstimmung gegen ihn, den pro-
minenten Vater, zu erzeugen. Aber 
Höcke selbst kann sich nicht frei-
sprechen von einem annehmbar 
sehr bewusst mutwilligen Wort-
spiel und von dahinterstehenden 
Ideologien, welche wir Deutschen 
nach 1945 und den Schrecken 
zweier Weltkriege überwunden zu 
haben glaubten. In eine längere 
Reihe, krude Ideale verherrlichen-
der Höcke-Aussagen, welche un-
zweifelhaft in die Nähe des Natio-
nalsozialismus verortet werden 
können, reiht sich seit Kurzem 
eine weitere ein. 
So betonte der Thüringer AfD-
Landessprecher Höcke beim letz-
ten AfD-Parteitag, dass das ange-
strebte Wahlziel für die Landtags-
wahlen nunmehr bei 33 Prozent 
liegen würde. Im Kontext weiterer 
Äußerungen von Höcke kommt 
dann eben sehr schnell die Annah-
me auf, dass der Thüringer AfD-
Vorsitzende hiermit ganz bewusst 
und provokant auf das Jahr 1933 
abzielt, in welchem die National-
sozialisten unter Adolf Hitler in 
Deutschland die Macht übernah-
men. Weder die engsten Berater 
von Höcke scheinen hier Einfluss 
auszuüben, um derartig ungutes 
Wortspiel zu unterbinden; noch 
hörte man nach dieser Äußerung 
des Björn Höcke irgendwelche 
Kritik von dessen Parteimitglie-
dern. Und unter dieser Betrach-
tung muss die Frage gestellt wer-
den, ob der Protest gegen die 

- Aus unserer Leserpost -

Wahl in Sonneberg
Was haben denn die ganzen Alt-
parteien in Thüringen erwartet? 
Vor fünf Jahren haben sie ver-
sucht, die Demokratie abzu-
schaffen, indem man einen de-
mokratisch gewählten Minis-
terpräsidenten so unter Druck 
gesetzt hat, dass dieser zurück-
trat. Im Anschluss hat die „gro-
ße“ CDU zugestimmt, dass eine 
Minderheitsregierung unter der 
Linken uns regiert!  Nun ist der 

Aufschrei groß, dass der „böse“ 
AFD-Politiker Landrat gewor-
den ist! Das war erst der Anfang 
(ob Ihr wollt oder nicht)! Die 
Leute sind unzufrieden und das 
spiegelt sich in solchen Ergeb-
nissen wieder! Nächstes Jahr ist 
in Schmölln Stadtratswahl und 
ein Jahr später in Altenburg! 
Glaubt Ihr allen Ernstes, da wird 
es anders? Lassen wir uns über-
raschen!!! Christian Meuschke

nachweislich bürger- und wirt-
schaftsfeindliche Politik etlicher 
fachlich nicht befähigter, dafür 
umso mehr radikal ideologisierter 
Regierungsangehöriger richtig 
platziert ist, wenn man deshalb ei-
ner von Höcke geführten Partei 
seine Wählerstimme gibt.
Die Gründer der AfD wollten eine 
wirtschaftsliberale und freiheitli-
che Partei erschaffen, welche 
manch fehllaufenden Kurs von EU 
und EZB korrigieren sollte. Doch 
sind diese Akteure längst durch 
Björn Höcke und dessen Entoura-
ge verdrängt worden, welche deut-
lich mehr einen national orientier-
ten, zentralistischen und nach 
außen hin abgeschotteten Sozialis-
mus anzustreben scheinen, als eine 
soziale, freiheitliche und global of-
fen vernetzt agierende Marktwirt-
schaft zu unterstützen.
Man kann daher nur an die sehr 
zahlreichen klugen und recht-
schaffenen AfD-Mitglieder appel-
lieren, zu denen unbedingt auch 
der zukünftige Landrat von Sonne-
berg – Robert Sesselmann – zählt, 
dieser offenkundigen Radikalisie-
rung ihrer Partei Einhalt zu gebie-
ten und dafür umso stärker für die 
guten Prinzipien einer rechtsstaat-
lichen, freiheitlichen Demokratie 
einzutreten. 
Es muss das Ziel aller anständigen 
bürgerlichen Kräfte sein, dass wir 
uns unsere Demokratie zurückho-
len; ganz so, wie es Hubert Aiwan-
ger in Erding richtig fordert.

Uwe Rückert 
(Stand: 26. Juni 2023)

ACHTUNG!
– Expertentage –

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung
Goldschmuck, Brillantschmuck, Altgold, Goldmünzen, Antikschmuck,

Zahngold (auch mit Zahnsubstanzen), Armband- und Taschenuhren, Silberbestecke,
Silbermünzen, Münzsammlungen, DM-Gedenkmünzen, Doublé usw.

Alles anbieten
und spontan

vorbeikommen!

Bringen Sie Ihren
Ausweis mit!

Fachleute vor Ort!

NEEFE
Inh.: V. Schnelle

Uhren & Schmuck seit 1891

Crimmitschauer Str. 4-6
04626 Schmölln

Der Fachmann ist für Sie da!

Der weiteste Weg lohnt sich!

Mittwoch, 05.07.2023
Donnerstag, 06.07.2023

09.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr

Aktuelle Sperrungen
Altenburg (Pi). – Melchior-Bauer-
Gasse: Am Montag, dem 3. Juli 
2023, kommt es zur Sperrung der 
Melchior-Bauer-Gasse im Ortsteil 
Lehnitzsch. Grund sind Kanalin-
spektionen.
– Pappelstraße: Am Montag, dem 
3. Juli 2023, beginnt der dritte 
Bauabschnitt in der Pappelstraße 
zwischen Käthe-Kollwitz-Straße 
und Buchenring/Birkenstraße. In 
diesem Abschnitt wird der Asphalt 
erneuert. Die Umleitung in Rich-
tung Käthe-Kollwitz-Straße führt 
über die Münsaer Straße/Heinrich-
Heine-Straße. In die entgegenge-
setzte Richtung wird die Umlei-
tung über die Platanenstraße/Hein-

rich-Heine-Straße/Münsaer-Straße 
geführt. Die Umleitungen sind ent-
sprechend ausgewiesen. Es ist not-
wendig, die Eschenstraße als Ein-
bahnstraße in Richtung Pappelstraße
zu deklarieren. Auf dieser Strecke 
sowie in der Platanenstraße, Pap-
pelstraße und Buchenring sind die 
Parkflächen mit Haltverboten ver-
sehen. Die Maßnahme soll bis vor-
aussichtlich 25. August 2023 an-
halten. 
– Piererstraße: In der Zeit vom         
3. Juli 2023 bis voraussichtlich          
7. Juli 2023 muss die Piererstraße 
im Bereich der Hausnummern 1 
bis 16 für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt werden.
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Unser Service für Sie:

◗ kurze Wartezeiten auf einen Ersttermin
◗ kurze Wartezeiten im Wartezimmer
◗ mindestens 30 Minuten Zeit für jeden Patienten 
 bei der Erstanamnese
◗ umfassende Blutanalyse durch Fremdlabor
◗ Testung von Unverträglichkeiten, Allergien, Pilzen, Viren, 
 Parasiten, Schwermetallen, Toxinen, Impfbelastungen (auch Corona)

◗ hochdosierte pflanzlichen Medikamente ohne Nebenwirkungen
◗ ausschließlich schulmedizinisch anerkannte Behandlungsmethoden

Traditionelle und moderne Naturheil-Verfahren wie:

◗ Akupuntur/Akupressur/Akupunkturmassage nach Penzel
◗ klassische Homöopathie/Phytotherapie
◗ Sauerstoff-Therapie
◗ Injektionen/Infusionen/Quaddeln
◗ Magnetfeldtherapie/Tiefenwärme/Sportmedizinisches Tapen
◗ Bioresonanz auf für Schwangere, Kleinkinder und Säuglinge

◗ Herz-Kreislauf-Probleme
◗ hoher Blutdruck
◗ Ohrgeräuche/Tinnitus
◗ Durchblutungsstörungen
◗ Rheuma/Arthritis/Gicht

◗ Schmerzen aller Art
◗ Hautkrankheiten/Allergien
◗ Unverträglichkeiten
◗ Magen-Darm-Probleme
◗ Schlafstörungen/Depressionen

Behandlungen von Krankheiten wie:

- Aus unserer Leserpost -

Die Senioren „Am Brückenplatz“ sagen Danke
Sehr geehrte Leserinnen und Le-
ser, mit diesem Leserbrief wollen 
wir, die Bewohner vom Senioren-
heim „Am Brückenplatz“, uns bei 
allen Pflege- und Betreuungskräf-
ten und allen anderen Mitarbeitern 
von Herzen bedanken. 
Gemeinsam als Team haben wir 
die schwere Zeit der Corona-Pan-
demie gut überstanden. Aktuell 
sind wir 64 Bewohner auf zwei 
Wohnebenen. Das Personal küm-
mert sich 24 Stunden an sieben Ta-
gen die Woche um unser aller 
Wohlergehen und dafür verdient es 
großen Respekt und Anerkennung. 
Mit dem Betreuungsteam gibt es 
immer was zu lachen, egal ob beim 
Kegeln, bei Bewegungsübungen 
oder in gesellschaftlicher Runde 
beim Bingo spielen. In unseren 
Kreativrunden sowie unseren 
Koch- und Backgruppen werden 
all unsere Sinne mit einbezogen. 
Bei unserem Chor unterstützt uns 
Frau Baumann mir ihrem Akkor-
deon und die Melanie, unsere Phy-
siotherapeutin von der Physiothe-
rapie Richter, hält uns bei der 

Sturzprophylaxe fit. 
Darüber hinaus gibt es zahlreiche 
kulturelle Höhepunkte, wie das 
Auftreten von Musikern, wenn wir 
jahreszeitliche Feste feiern. Wor-
über wir uns auch immer freuen 
ist, wenn uns der örtliche Kinder-
garten besuchen kommt oder auch 
die Alpakas auf einen Rundgang 
durch unser Haus vorbeischauen. 
Wie schon in meiner Einleitung er-

wähnt, möchte ich im Namen aller 
Bewohner noch einmal die Gele-
genheit nutzen und von Herzen 
Danke sagen. Natürlich auch an 
unsere firmeneigene Küche, wel-
che täglich frisch für uns kocht 
und an unsere Ivana, die sich im-
mer so toll um unsere Sachen 
kümmert. 

Gisela Sperrschneider, 
Vorsitzende Bewohnerbeirat

Foto: Gisela Sperrschneider

Ein musikalischer Abend
Altenburg. Dieses Musikfest er-
lebten zahlreiche Besucher am 
Mittwoch, dem 21. Juni 2023, im 
„Casino“ am Roßplan. Die aus 
Frankreich kommende Idee der 
„Fête de la musique“ ist es, Musik 
aller Stilrichtungen einen Tag lang 
als Kunst kostenfrei zu feiern. An 
öffentlichen Orten gibt es so für 
das Publikum Musik gratis, dank 
all der Solisten, Bands, Chöre und 
Orchester, die alljährlich an die-
sem längsten Tag des Jahres ohne 
Honorar auftreten. Die „Fête“ bie-
tet vor allem Laien- und Freizeit-
Musikern Gehör, die sonst kaum 
eine Möglichkeit haben, wie Pro-
fimusiker, auf einer Bühne zu ste-
hen. Im Casino waren das mit 
halb- bis einstündigen Kurzkon-
zerten eine Gruppe Dudelsack-

Spieler unter der Leitung von Ka-
rin Beier (Musikschule Altenbur-
ger Land), eine ukrainische Mu-
sikgruppe sowie „Flurrii“ (Solo-
künstler mit Rap aus Altenburg), 
Johannes Emmrich (Schauspieler 
des Theaters Altenburg Gera mit 
Gesang, Klavier und Gitarre) und 
„EAMUK“ (zwei Musiker mit Al-
ternativ Pop/Rap aus Altenburg).
Ein zweiter Veranstaltungsort der 
„Altenburger Fête“ fand sich im 
Paul-Gustavus-Haus. Hier konnte 
jeder Besucher sein Gesangstalent 
beim „Karaoke-Singen“ unter Be-
weis stellen. Dies machte dem 
auch hier gemischten Publikum so 
viel Spaß, dass man am Ende des 
Abends beschloss, dieses Veran-
staltungsformat in naher Zeit zu 
wiederholen.           Anja Bierende

Sänger Kilian „Klops“ Wiest (l.), Vorstand des „Altenburger wolang 
e.V.“ und Veranstaltungsinitiator der „Fête de la musique“, mit Musi-
kerfreund Aaron Gebler beim Konzert ihrer Bandformation EAMUK im 
Altenburger Casino. Foto: Anja Bierende

nachweislich bürger- und wirt-
schaftsfeindliche Politik etlicher 
fachlich nicht befähigter, dafür 
umso mehr radikal ideologisierter 
Regierungsangehöriger richtig 
platziert ist, wenn man deshalb ei-
ner von Höcke geführten Partei 

Die Gründer der AfD wollten eine 
wirtschaftsliberale und freiheitli-
che Partei erschaffen, welche 
manch fehllaufenden Kurs von EU 
und EZB korrigieren sollte. Doch 
sind diese Akteure längst durch 
Björn Höcke und dessen Entoura-
ge verdrängt worden, welche deut-
lich mehr einen national orientier-
ten, zentralistischen und nach 
außen hin abgeschotteten Sozialis-
mus anzustreben scheinen, als eine 
soziale, freiheitliche und global of-
fen vernetzt agierende Marktwirt-

Man kann daher nur an die sehr 
zahlreichen klugen und recht-
schaffenen AfD-Mitglieder appel-
lieren, zu denen unbedingt auch 
der zukünftige Landrat von Sonne-
berg – Robert Sesselmann – zählt, 
dieser offenkundigen Radikalisie-
rung ihrer Partei Einhalt zu gebie-
ten und dafür umso stärker für die 
guten Prinzipien einer rechtsstaat-
lichen, freiheitlichen Demokratie 

Es muss das Ziel aller anständigen 
bürgerlichen Kräfte sein, dass wir 
uns unsere Demokratie zurückho-
len; ganz so, wie es Hubert Aiwan-

Uwe Rückert
(Stand: 26. Juni 2023)

rich-Heine-Straße/Münsaer-Straße 
geführt. Die Umleitungen sind ent-
sprechend ausgewiesen. Es ist not-
wendig, die Eschenstraße als Ein-
bahnstraße in Richtung Pappelstraße
zu deklarieren. Auf dieser Strecke 
sowie in der Platanenstraße, Pap-
pelstraße und Buchenring sind die 
Parkflächen mit Haltverboten ver-
sehen. Die Maßnahme soll bis vor-
aussichtlich 25. August 2023 an-

– Piererstraße: In der Zeit vom         
3. Juli 2023 bis voraussichtlich          
7. Juli 2023 muss die Piererstraße 
im Bereich der Hausnummern 1 
bis 16 für den Fahrzeugverkehr ge-
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Telefon 0171/6406044
fbbau.info@gmail.com

Felix Berckhauer
 Altenburger Str. 21 b
 04617 Rositz

Pflaster-, Beton- 
u. Maurerarbeiten 

Garten-/Landschaftsbau

Felix Berckhauer Bau
Pflaster-, Beton- und Maurerarbeiten,

Garten- und Landschaftsbau

Felix Berckhauer, Altenburger Str. 21 b, 04617 Rositz
Telefon 0171/6406044, E-Mail fbbau.info@gmail.com

Michael Söllner
UNTERNEHMENSBERATER

Karl-Marx-Straße 17 · 04617 Rositz
Tel. 034498/803931 · Fax 034498/803933 
Mobil 0177/4240855
E-Mail: info@soellner-consulting-rositz.de

• Betriebswirtschaftliche Beratung & Controlling
• Dozent für Steuerrecht & Rechnungswesen
• Existenzgründerberatung
• Personalberatung
• Coaching

Besonders zu empfehlen, weil:
– sehr hohe Sturmsicherheit
– Verlegung mit Haftsystem verdeckt genagelt

oder geschraubt

Prefa – das Langzeit-Dach von Ihrem Prefa-Partner
– seit über 15 Jahren –

www.dachdurchsicht.de
Willkommen auf unserer Internetseite

Inhaber Ralf Oeler • Zum Grüntal 7 • 04617 Lödla
Tel. 03447/83 47 90 • Fax 03447/86 17 84

• elektron. Achsvermessung
• elektron. Auswuchten
• Inspektion
• Stoßdämpfer
• Auspuff
• Bremsen
• Reifen/Felgen
• ASU/TÜV im Haus

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Samstag nach Vereinbarung

Der Rositzer Unternehmer Steffen Kurz begleitete die LEG Thüringen nach Kasachstan und Usbekistan 
Erfurt/Rositz/Kasachstan/Usbe-
kistan. Durch einen Hinweis vom 
Technischen Betriebswirt Steffen 

Kurz (Elektro- und Versorgungs-
technik) aus Rositz erfuhr der KU-
RIER von seiner siebentägigen   

Delegationsreise der Landesent-
wicklungsgesellschaft Thüringen 
mbH (LEG), Ende April 2023 
nach Kasachstan und Usbekistan. 
Herr Kurz, wie sind Sie zu dieser 
Delegationsreise gekommen?
Mussten Sie sich bewerben oder 
wird man dazu eingeladen? 
Da ich selbst seit drei Jahren ge-
schäftlich in Kasachstan zu tun 
habe, bekam ich im vergangenen 
Jahr über meinen Geschäftspart-
ner aus Astana Informationen,  
dass eine Delegationsreise unter 
Schirmherrschaft der LEG stattge-
funden hatte. 
Ich nahm Kontakt zur LEG auf 
und traf mich mit Dr. Arnulf Wulff 
(Akquisition, Thüringen Interna-
tional und Clustermanagement) 
und einer Mitarbeiterin Frau Hess 
in Erfurt. Dort erfuhr ich, dass eine 
weitere Reise für April 2023 zu-
sammen mit dem Thüringischen 
Wirtschaftsminister Wolfgang Tie-
fensee und dem Wissenschafts-
staatssekretär Carsten Feller, ge-
plant sei.
Ich bot an, meine Kontakte und 
Kenntnisse einzubringen, wenn Fir-
men nach Kasachstan expandieren 
beziehungsweise eine Firma grün-
den möchten. Daraufhin erhielt ich 
eine Einladung, an dieser Delega-
tionsreise teilzunehmen.
Wie haben Sie die Reise empfun-
den? Konnten Sie selbst für Ihr 
Unternehmen wirtschaftliche Kon-
takte knüpfen oder neues Know- 
how nach Rositz nehmen? Oder 
war es nur für Thüringen als Wirt-
schaftsstandort wichtig?
Diese Reise empfand ich als sehr 
gut vorbereitet, auf hohem Niveau, 
nicht zuletzt auch durch die Aus-
wahl der Teilnehmer aus Wirt-
schaft und Wissenschaft. Dank der 
guten Zusammenarbeit mit der ka-
sachischen und usbekischen Au-
ßenhandelskammer, den jeweili-
gen Botschaftern vor Ort und 
Vertretern der Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft beider Länder 
wurden etliche Vereinbarungen und
Kooperationsverträge mit Thürin-

ger Unternehmen und Hoch- bzw. 
Fachschulen geschlossen.
Ich selbst führte mehrere (ich hof-
fe zukunftsweisende) Treffen und 
Gespräche, welche derzeit ausge-
baut werden. Mit „im Boot“ hatte 
ich Offerten unserer Partnerfirma 
für Schaltschrankbau aus Neu-
stadt-Orla. Mal sehen, inwieweit 
das bekundete Interesse zur wirt-
schaftlichen Zusammenarbeit von 
kasachischer und usbekischer Sei-
te belebt wird!
Würden Sie so eine Reise nochmal 
wiederholen? Oder würden Sie an-
dere Unternehmen motivierten sol-
che Reisen zu begleiten?
Ich würde gern wieder an einer 
solchen Reise teilnehmen, die da-
bei geknüpften Kontakte und das 
gewonnene Verständnis für wirt-
schaftliche Lösungen sind ein Er-
fahrungspotenzial, welches ich je-
dem interessierten Unternehmer in 
Anbetracht des immer schnelleren 
Fortschreitens des Wandels in un-
serer Gesellschaft nur raten kann. 
Der Markt ist vielversprechend und
das Wachstum in beiden besuchten 
zentralasiatischen Republiken ist 
unglaublich.
Natürlich muss auch Umfeld und 
Interesse passen, ich verstehe die 
Skepsis durchaus. 
KURIER fragt bei der Landes-
entwicklungsgesellschaft Thü-
ringen mbH (LEG) nach
Herr Dr. Holger Wiemers (Presse-
sprecher), welchen Grund hatte 
die Reise? 
Generell ist es für Bestand und 
Wachstum der Thüringer Wirt-
schaft wichtig, dass neben den 
Binnenmärkten auch Auslands-
märkte erschlossen werden – wir 
leben nicht zuletzt auch vom Ex-
port Thüringer Produkte und 
Dienstleistungen sowie von inter-
nationalen Kooperationen.
In diesem Zusammenhang organi-
siert die LEG im Auftrag des Wirt-
schaftsminsiteriums unter anderen 
Reisen, die der Marktsondierung, 
-erschließung sowie dem Auf- und 
Ausbau von Kontakten in den je-

weiligen Märkten dienen. Die kon-
krete Reise im April ging nach 
Zentralasien, weil Kasachstan und 
Usbekistan beides Volkswirtschaf-
ten sind, die für Thüringer Wirt-
schaft interessant sind, und dies 
aus folgenden Gründen: Kasach-
stan gilt als leistungsfähigste 
Volkswirtschaft Zentralasiens und 
ist Deutschlands wichtigster Han-
delspartner in der Region. Optio-
nen für Investitionen und Partner-
schaften ergeben sich nicht zuletzt 
aus der Tatsache, dass die kasachi-
sche Regierung eine verstärkte In-
dustrialisierung anstrebt. Vor die-
sem Hintergrund wurden jüngst in 
Schwerpunktbereichen langfristig 
angelegte, milliardenschwere Ent-
wicklungsprogramme gestartet. 
Auch der Agrarsektor des rohstoff-
reichen Landes verfügt über große 
Potenziale, dies insbesondere in 
den Segmenten Getreide, Tier-
zucht, Obst und Gemüse.
Für ein hohes Maß an Dynamik 
steht Usbekistan, das als eines der 
weltweit reformfreudigsten Län-
der gilt. Auch hier erfolgt unter 
Einbezug privater Investoren ein 
kraftvoller Ausbau der Infrastruk-
tur, die Regierung in Taschkent 
setzt ambitionierte Branchenpro-
gramme um. Für die kommenden 
zwei Jahren erwarten Experten ein 
reales Wirtschaftswachstum von 
fünf bis sechs Prozent. Die wach-
sende Attraktivität des Landes 
zeigt sich anhand eines starken 
Anstiegs der Anlageinvestitionen, 
die sich auch dank ausländischer 
Investoren 2023 mit dann 60 Milli-
arden US-Dollar gegenüber 2022 
mehr als verdoppeln sollen.
Vor diesem Hintergrund diente 
auch die konkrete Reise nach Zen-
tralasien der Markterkundung, dem
Aufbau und der Vertiefung von 
Wirtschaftskontakten und dem Auf-
bau von Kooperationen in Wirt-
schaft und Wissenschaft
Was wurde erreicht oder verhan-
delt?
Das Thüringer Wirtschaftsministe-
rium gab dazu eine Pressemittei-

lung heraus, die unter https://
wirtschaft.thueringen.de/ministe
rium/presseservice/detailseite-1/
thueringer-delegationsreise-nach-
kasachstan-und-usbekistan-been
det-feller-zieht-positive-bilanz-
der-gespraeche-und-treffen-vor-
ort einsehbar ist. 
Welche Bedeutung hat die Zusam-
menarbeit für die Bürger von Thü-
ringen und darüber hinaus?
Für die Bürger von Thüringen ist 
eine wichtige Voraussetzung für 
Wohlstand, Wachstum und Ar-
beitsplätze, dass die Thüringer 
Wirtschaft, unter anderem die mit-
telständischen Unternehmen, flo-
rieren. Wie oben ausgeführt, ist 
das internationale Geschäft dafür 
eine zwingende Voraussetzung, 
denn eine alleinige Konzentration 

auf den regionalen oder deutschen 
Binnenmarkt böte zuwenig Optio-
nen für unternehmerisches Gedei-
hen und Wachsen. 
Zudem eröffnet gerade internatio-
nale Kooperation den Zugang zu 
neuen Ideen und Impulsen und 
führt bei allen Beteiligten zu einer 
Erweiterung des Horizonts. Inso-
fern kommen die positiven Projek-
te und Aktivitäten zur Zusammen-
arbeit, die auf der April-Reise in 
Zentralasien initiiert werden konn-
ten, der Thüringer Wirtschaft und 
gleichzeitig auch den Bürgern des 
Freistaats zugute.
Gibt es nachfolgend ein Treffen mit 
allen mitreisenden Beteiligten, bei 
dem die Reise ausgewertet wurde 
oder noch wird?
Es ist ein Nachtreffen geplant, zen-

trale Themen werden sein: Aus-
wertung der Reise, Weiterbearbei-
tung der Themen, Folgeunterstüt-
zung der Thüringer Unternehmen 
bei ihren Aktivitäten in Zentral-
asien. Zudem ist jüngst der Gegen-
besuch eines usbekischen Regie-
rungsmitglieds vereinbart worden: 
Mit Bezug auf die Reise im April 
wird in der zweiten Jahreshälfte 
2023 der usbekische Minister für 
Hochschulbildung, Wissenschaft 
und Innovation, Ibrokhim Ab-
durakhmonov, Thüringen besu-
chen. Themen werden sein: Start-
up-Projekte, Arbeits- und Prakti-
kums-Optionen für junge Usbe-
kinnen und Usbeken sowie Tech-
nologietransfer.

Die Anfragen stellte 
Silke Konzag.

Astana, Kasachstans Hauptstadt bei Nacht, in der Bildmitte das Wahrzei-
chen, der Bajterek-Turm.                    Fotos (2): Steffen Kurz

Die Thüringer Delegation vor der 
weltberühmten Bibi-Chanum-Moschee in Samarkand (Usbekistan).

* ausgenommen Partyservice
Auf alles 10 % Rabatt *

Alles-muss-raus-Aktion*
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Telefon 0171/6406044
fbbau.info@gmail.com

Felix Berckhauer
 Altenburger Str. 21 b
 04617 Rositz

Pflaster-, Beton- 
u. Maurerarbeiten 

Garten-/Landschaftsbau

Felix Berckhauer Bau
Pflaster-, Beton- und Maurerarbeiten,

Garten- und Landschaftsbau

Felix Berckhauer, Altenburger Str. 21 b, 04617 Rositz
Telefon 0171/6406044, E-Mail fbbau.info@gmail.com

Michael Söllner
UNTERNEHMENSBERATER

Karl-Marx-Straße 17 · 04617 Rositz
Tel. 034498/803931 · Fax 034498/803933 
Mobil 0177/4240855
E-Mail: info@soellner-consulting-rositz.de

• Betriebswirtschaftliche Beratung & Controlling
• Dozent für Steuerrecht & Rechnungswesen
• Existenzgründerberatung
• Personalberatung
• Coaching

Besonders zu empfehlen, weil:
– sehr hohe Sturmsicherheit
– Verlegung mit Haftsystem verdeckt genagelt

oder geschraubt

Prefa – das Langzeit-Dach von Ihrem Prefa-Partner
– seit über 15 Jahren –

www.dachdurchsicht.de
Willkommen auf unserer Internetseite

Inhaber Ralf Oeler • Zum Grüntal 7 • 04617 Lödla
Tel. 03447/83 47 90 • Fax 03447/86 17 84

• elektron. Achsvermessung
• elektron. Auswuchten
• Inspektion
• Stoßdämpfer
• Auspuff
• Bremsen
• Reifen/Felgen
• ASU/TÜV im Haus

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Samstag nach Vereinbarung

Der Rositzer Unternehmer Steffen Kurz begleitete die LEG Thüringen nach Kasachstan und Usbekistan 
Erfurt/Rositz/Kasachstan/Usbe-
kistan. Durch einen Hinweis vom 
Technischen Betriebswirt Steffen 

Kurz (Elektro- und Versorgungs-
technik) aus Rositz erfuhr der KU-
RIER von seiner siebentägigen   

Delegationsreise der Landesent-
wicklungsgesellschaft Thüringen 
mbH (LEG), Ende April 2023 
nach Kasachstan und Usbekistan. 
Herr Kurz, wie sind Sie zu dieser 
Delegationsreise gekommen?
Mussten Sie sich bewerben oder 
wird man dazu eingeladen? 
Da ich selbst seit drei Jahren ge-
schäftlich in Kasachstan zu tun 
habe, bekam ich im vergangenen 
Jahr über meinen Geschäftspart-
ner aus Astana Informationen,  
dass eine Delegationsreise unter 
Schirmherrschaft der LEG stattge-
funden hatte. 
Ich nahm Kontakt zur LEG auf 
und traf mich mit Dr. Arnulf Wulff 
(Akquisition, Thüringen Interna-
tional und Clustermanagement) 
und einer Mitarbeiterin Frau Hess 
in Erfurt. Dort erfuhr ich, dass eine 
weitere Reise für April 2023 zu-
sammen mit dem Thüringischen 
Wirtschaftsminister Wolfgang Tie-
fensee und dem Wissenschafts-
staatssekretär Carsten Feller, ge-
plant sei.
Ich bot an, meine Kontakte und 
Kenntnisse einzubringen, wenn Fir-
men nach Kasachstan expandieren 
beziehungsweise eine Firma grün-
den möchten. Daraufhin erhielt ich 
eine Einladung, an dieser Delega-
tionsreise teilzunehmen.
Wie haben Sie die Reise empfun-
den? Konnten Sie selbst für Ihr 
Unternehmen wirtschaftliche Kon-
takte knüpfen oder neues Know- 
how nach Rositz nehmen? Oder 
war es nur für Thüringen als Wirt-
schaftsstandort wichtig?
Diese Reise empfand ich als sehr 
gut vorbereitet, auf hohem Niveau, 
nicht zuletzt auch durch die Aus-
wahl der Teilnehmer aus Wirt-
schaft und Wissenschaft. Dank der 
guten Zusammenarbeit mit der ka-
sachischen und usbekischen Au-
ßenhandelskammer, den jeweili-
gen Botschaftern vor Ort und 
Vertretern der Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft beider Länder 
wurden etliche Vereinbarungen und
Kooperationsverträge mit Thürin-

ger Unternehmen und Hoch- bzw. 
Fachschulen geschlossen.
Ich selbst führte mehrere (ich hof-
fe zukunftsweisende) Treffen und 
Gespräche, welche derzeit ausge-
baut werden. Mit „im Boot“ hatte 
ich Offerten unserer Partnerfirma 
für Schaltschrankbau aus Neu-
stadt-Orla. Mal sehen, inwieweit 
das bekundete Interesse zur wirt-
schaftlichen Zusammenarbeit von 
kasachischer und usbekischer Sei-
te belebt wird!
Würden Sie so eine Reise nochmal 
wiederholen? Oder würden Sie an-
dere Unternehmen motivierten sol-
che Reisen zu begleiten?
Ich würde gern wieder an einer 
solchen Reise teilnehmen, die da-
bei geknüpften Kontakte und das 
gewonnene Verständnis für wirt-
schaftliche Lösungen sind ein Er-
fahrungspotenzial, welches ich je-
dem interessierten Unternehmer in 
Anbetracht des immer schnelleren 
Fortschreitens des Wandels in un-
serer Gesellschaft nur raten kann. 
Der Markt ist vielversprechend und
das Wachstum in beiden besuchten 
zentralasiatischen Republiken ist 
unglaublich.
Natürlich muss auch Umfeld und 
Interesse passen, ich verstehe die 
Skepsis durchaus. 
KURIER fragt bei der Landes-
entwicklungsgesellschaft Thü-
ringen mbH (LEG) nach
Herr Dr. Holger Wiemers (Presse-
sprecher), welchen Grund hatte 
die Reise? 
Generell ist es für Bestand und 
Wachstum der Thüringer Wirt-
schaft wichtig, dass neben den 
Binnenmärkten auch Auslands-
märkte erschlossen werden – wir 
leben nicht zuletzt auch vom Ex-
port Thüringer Produkte und 
Dienstleistungen sowie von inter-
nationalen Kooperationen.
In diesem Zusammenhang organi-
siert die LEG im Auftrag des Wirt-
schaftsminsiteriums unter anderen 
Reisen, die der Marktsondierung, 
-erschließung sowie dem Auf- und 
Ausbau von Kontakten in den je-

weiligen Märkten dienen. Die kon-
krete Reise im April ging nach 
Zentralasien, weil Kasachstan und 
Usbekistan beides Volkswirtschaf-
ten sind, die für Thüringer Wirt-
schaft interessant sind, und dies 
aus folgenden Gründen: Kasach-
stan gilt als leistungsfähigste 
Volkswirtschaft Zentralasiens und 
ist Deutschlands wichtigster Han-
delspartner in der Region. Optio-
nen für Investitionen und Partner-
schaften ergeben sich nicht zuletzt 
aus der Tatsache, dass die kasachi-
sche Regierung eine verstärkte In-
dustrialisierung anstrebt. Vor die-
sem Hintergrund wurden jüngst in 
Schwerpunktbereichen langfristig 
angelegte, milliardenschwere Ent-
wicklungsprogramme gestartet. 
Auch der Agrarsektor des rohstoff-
reichen Landes verfügt über große 
Potenziale, dies insbesondere in 
den Segmenten Getreide, Tier-
zucht, Obst und Gemüse.
Für ein hohes Maß an Dynamik 
steht Usbekistan, das als eines der 
weltweit reformfreudigsten Län-
der gilt. Auch hier erfolgt unter 
Einbezug privater Investoren ein 
kraftvoller Ausbau der Infrastruk-
tur, die Regierung in Taschkent 
setzt ambitionierte Branchenpro-
gramme um. Für die kommenden 
zwei Jahren erwarten Experten ein 
reales Wirtschaftswachstum von 
fünf bis sechs Prozent. Die wach-
sende Attraktivität des Landes 
zeigt sich anhand eines starken 
Anstiegs der Anlageinvestitionen, 
die sich auch dank ausländischer 
Investoren 2023 mit dann 60 Milli-
arden US-Dollar gegenüber 2022 
mehr als verdoppeln sollen.
Vor diesem Hintergrund diente 
auch die konkrete Reise nach Zen-
tralasien der Markterkundung, dem
Aufbau und der Vertiefung von 
Wirtschaftskontakten und dem Auf-
bau von Kooperationen in Wirt-
schaft und Wissenschaft
Was wurde erreicht oder verhan-
delt?
Das Thüringer Wirtschaftsministe-
rium gab dazu eine Pressemittei-

lung heraus, die unter https://
wirtschaft.thueringen.de/ministe
rium/presseservice/detailseite-1/
thueringer-delegationsreise-nach-
kasachstan-und-usbekistan-been
det-feller-zieht-positive-bilanz-
der-gespraeche-und-treffen-vor-
ort einsehbar ist. 
Welche Bedeutung hat die Zusam-
menarbeit für die Bürger von Thü-
ringen und darüber hinaus?
Für die Bürger von Thüringen ist 
eine wichtige Voraussetzung für 
Wohlstand, Wachstum und Ar-
beitsplätze, dass die Thüringer 
Wirtschaft, unter anderem die mit-
telständischen Unternehmen, flo-
rieren. Wie oben ausgeführt, ist 
das internationale Geschäft dafür 
eine zwingende Voraussetzung, 
denn eine alleinige Konzentration 

auf den regionalen oder deutschen 
Binnenmarkt böte zuwenig Optio-
nen für unternehmerisches Gedei-
hen und Wachsen. 
Zudem eröffnet gerade internatio-
nale Kooperation den Zugang zu 
neuen Ideen und Impulsen und 
führt bei allen Beteiligten zu einer 
Erweiterung des Horizonts. Inso-
fern kommen die positiven Projek-
te und Aktivitäten zur Zusammen-
arbeit, die auf der April-Reise in 
Zentralasien initiiert werden konn-
ten, der Thüringer Wirtschaft und 
gleichzeitig auch den Bürgern des 
Freistaats zugute.
Gibt es nachfolgend ein Treffen mit 
allen mitreisenden Beteiligten, bei 
dem die Reise ausgewertet wurde 
oder noch wird?
Es ist ein Nachtreffen geplant, zen-

trale Themen werden sein: Aus-
wertung der Reise, Weiterbearbei-
tung der Themen, Folgeunterstüt-
zung der Thüringer Unternehmen 
bei ihren Aktivitäten in Zentral-
asien. Zudem ist jüngst der Gegen-
besuch eines usbekischen Regie-
rungsmitglieds vereinbart worden: 
Mit Bezug auf die Reise im April 
wird in der zweiten Jahreshälfte 
2023 der usbekische Minister für 
Hochschulbildung, Wissenschaft 
und Innovation, Ibrokhim Ab-
durakhmonov, Thüringen besu-
chen. Themen werden sein: Start-
up-Projekte, Arbeits- und Prakti-
kums-Optionen für junge Usbe-
kinnen und Usbeken sowie Tech-
nologietransfer.

Die Anfragen stellte 
Silke Konzag.

Astana, Kasachstans Hauptstadt bei Nacht, in der Bildmitte das Wahrzei-
chen, der Bajterek-Turm.                    Fotos (2): Steffen Kurz

Die Thüringer Delegation vor der 
weltberühmten Bibi-Chanum-Moschee in Samarkand (Usbekistan).

* ausgenommen Partyservice
Auf alles 10 % Rabatt *

Alles-muss-raus-Aktion*
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· 24-h-Notdienst
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· Klimaanlagen
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· Mini-BHKW
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· Wasserbehandlung
· 3D-Badplanung
· Spanndecken
· Badmöbel
· Sauna und Wellness
· Schwimmbadtechnik

Unser Know how:

Lödlaer Chaussee 12
04617 Lödla
Tel. 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de

sanitär
heizung

klima

• Elektro • PV-Anlagen
• Druckluft/Kompressoren • Klima

• MSR & Steuerungsbau

Fax 034498/806265
info@sk-technik.biz
www.sk-technik.biz

Altenburger Straße 20 a
04617 Rositz
Tel. 034498/806263 oder 806264

Bauen mit System GmbH & Co. KG
Schulstraße 8 · 04617 Rositz

Tel. 034498/802334 · info@bauenmitsystem.com

Von Showtänzen bis Fakir-Weltmeister – Dorffest in Molbitz
Rositz/OT Molbitz. Der Rositzer 
Bürgermeister Steffen Stange be-
grüßte am Sonnabend, dem 17. Juni
2023, zum Dorffest und zur Ein-
weihung des Mehrgenerationen-
platzes im 150 Einwohner zählen-
den Molbitz unter anderen die 

Vorsitzende  der VG  Rositz, Anja 
Dallek, Gemeinderäte, die „Berg-
brüderschaft Meuselwitz-Rositzer 
Braunkohlerevier“, am Platzbau 
beteiligte Firmenvertreter und eine 
große Besucherschar. „Auch mit 
der Enthüllung dieser zwei Ge-

denktafeln wird an die Geschichte 
des Ortes und der Altenburger 
Kohlenwerke erinnert“, so Bürger-
meister Stange im Rahmen seiner 
Festrede. Zudem erinnern jeweils 
eine auf Hochglanz polierte Berg-
bau-Schienenlore und -lokomotive 
sowie auf dem neuen Spielplatz 
ein Klettergerüst in Form eines Fa-
brikturms an die einstigen Braun-
kohlelagerstätten bei Molbitz. 
Bühnenauftritte der jungen Hob-
bykünstler des Kindergartens 
„Zwergenstübchen“ in Bergmanns-
und Bauerntracht, die Tanzgrup-
pen des „Karnevalsclubs Rositz“ 
sowie die Vorführungen des Judos-
portvereins Rositz animierten die 
Festgäste zu lautstarkem Applaus. 
Während die „Futterschroter“ ihre 
Sensen dengelten, konnte bei der 
Feuerwehr Jedermann beim Ziel-
spritzen Löschkönnen beweisen. 
Moderator Benno Moller berichte-
te neben seinen Programmansagen 
zudem oft über die historische Ent-
wicklung des Dorfes Molbitz.
„Lassen Sie sich die 101. Rostbrat-
wurst schmecken“, tönte Grill-
meister Steffen Richter vom Feu-
erwehrverein los, der mit seinen 
Kameraden/-innen neben den Ro-
sitzer Kunstradfahrerinnen für Le-

ckeres sorgte. Die ehemalige 83-
jährige Molbitzerin Gida Böttcher, 
geb. Göbel, sagte im Beisein der 
verdienten Ortschronistin Elfriede 
Külbel: „Der hervorragend gestal-
tete Mehrgenerationenplatz erin-
nert mich beeindruckend an meine 
Wohnzeit in Molbitz. Alljährlich 
genieße ich das Dorffest mit mei-
ner Familie.“ Und die neunjährige 
Schülerin Elisa Reymann aus Al-
tenburg lobte neben dem vielseiti-

gen Festprogramm vor allem auch 
den neuen Spielplatz, der zum 
Klettern bis hin zum Tischtennis-
spiel einlädt. Am späten Abend 
faszinierte Weltmeister KHAROU 
mit seiner Fakir-Kraftakrobatik-
Show das Publikum. Beim Tanz 
für Jung und Alt ließen derweil 
Gäste weiter flott bis Mitternacht 
die Hüften kreisen und die Hände 
in die Höhe schnellen.

Text/Foto: Wolfgang Riedel

Mit der feierlichen Enthüllung zweier Gedenktafeln wurde der Mehrge-
nerationenplatz durch Bürgermeister Steffen Stange (Mitte) eingeweiht.

Alles was fliegt …
Rödigen.  Unter dem Motto „Alles 
was fliegt … Heißluftballone“ hat-
te der Dorfverein Lödla e. V. zu ei-
nem gemeinschaftlichen Nachmit-
tag, am 22. Juni 2023, an den 
Sportplatz nach Rödigen eingela-
den. Das Thema schien besonders 
für Kinder sehr interessant zu sein. 
Sie folgten den Erklärungen und 
Vorführungen von Nils Werner äu-
ßerst interessiert und fanden 
schnell die Antworten auf seine 
Fragen. Die Frage „Wieso heißt es 
eigentlich Ballonfahren“ beant-
wortete der 10-jährige Linus sofort 
mit „Weil der Ballon keine Flügel 

hat“ und lachte. Auf etwa 34 Mit-
glieder kann der Vereinsvorsitzen-
de Michael Dunst zählen, wenn es 
in dem noch jungen Verein (Grün-
dungsdatum: 1. Februar 2022) dar-
um geht, sich bei Themenveran-
staltungen zu treffen, Wissen zu 
mehren und Geschichte zu pfle-
gen. Zur Erhaltung des in Rödigen 
liegenden, kleinsten Thüringer 
Drei-Seiten-Hofes sind über den 
Verein Fördermittel beantragt wor-
den und später soll mal ein Dorf-
museum und Räumlichkeiten für 
den Verein entstehen.

Text/Foto: Peter A. Schubert

Nils Werner erklärt den interessierten Kindern und ihren Eltern an vier 
verschiedenen Stationen, warum ein Heißluftballon fliegen kann.

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 1. Juli, bis Sonntag, 9. Juli 2023

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr
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- Anzeige -
Kreisjungtierausstellung beim 

Rassekaninchenzüchterverein T4 Altenburg
Der Rassekaninchenzüchterverein T4 Altenburg lädt zur 
Kreisjungtierausstellung am Freitag, dem 14. Juli 2023, und 
Samstag, den 15. Juli 2023, in das Vereinshaus in der Paditzer 
Straße 71 in Altenburg herzlich ein. Die Ausstellung ist geöffnet 
am Freitag, von 13.00 bis 18.00 Uhr, und Samstag, von 8.30 bis 
17.00 Uhr.
Es werden circa 150 Tiere aus verschiedenen Vereinen in vielen 
Rassen und verschiedenen Farbenschlägen durch Preisrichter 
bewertet, ebenfalls können Geflügel und Ziervögel von den 
Besuchern bewundert werden.
Erfahrene Züchter werden gern Fragen zur 
Kaninchenzucht und Haltung beantworten.
Es können auch Tiere durch Kauf 
erworben werden.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Der Eintritt in den Ausstellungsraum 
beträgt 2 Euro, Kinder unter 14 Jahren haben freien Eintritt.

Bergmannstag in Rositz
Rositz (Pi).  Die „Bergbrüder-
schaft Meuselwitz-Rositzer Braun-
kohlenrevier und die „Industriege-
werkschaft Bergbau, Chemie, Ener-
gie“ Wohnortsgruppe Altenburg 
laden recht herzlich am Sonntag, 
2. Juli 2023, zum Tag des Berg-
manns ein. Im schönen Rositzer 
Bernsteinhof erwartet die Besu-
cher ein buntes Programm für 
Groß und Klein. Alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger, vor allem 
natürlich Kumpels, Handwerker 
und Angestellte der ehemaligen 
Kohlenindustrie, der WISMUT 
GmbH und bergbauverbundene Bür- 
ger sind recht herzlich eingeladen!
„Kommen, mitfeiern, Freunde und 
ehemalige Arbeitskollegen treffen 
und Kameradschaft und Verbun-
denheit zeigen! Einmal Bergmann 
– immer Bergmann!“. 
Programm:
– ab 11.00 Uhr bergmännisch-mu-
sikalischer Frühschoppen
– von 13.30 bis 17.00 Uhr öffnet 
der Heimatverein Rositz seine 
Heimatscheune

– 15.00 Uhr Konzert mit den 
„Zeitzer Blasmusikanten“
– Scheune Bernsteinhof: Film über 
die Brikettfabrik Rositz
– Ausstellung der „Bergbrüder-
schaft Meuselwitz-Rositzer Braun- 
kohlenrevier“
– auf die kleinen Besucher warten 
u. a. eine Hüpfburg, die Schatzsu-

che und das Bemalen von Briketts
– Infostand der IG BCE WOG 
Altenburg.
Für das leibliche Wohl sorgt der 
Judosportverein Rositz und die 
Bergbrüderschaft mit hausge-
machtem Kuchen, Rostern, Steaks 
und vielem mehr. Der Eintritt ist 
frei!           Foto: Wolfgang Riedel

„23. Beach Clubing“ im Freibad Schelditz
Schelditz (Pi/NH). Die Tore für 
das diesjährige „Beach Clubbing“ 
im Freibad Schelditz öffnen sich 
am 22. Juli 2023, um 21.00 Uhr. 
Gratis parken kann man auf dem 
LEG-Gelände am Wasserturm. 
Die kostenlosen „Shuttlebusse“ 
bringen die Besucher von circa 
21.00 bis 4.00 Uhr vom Parkplatz 
zum Freibad und zurück. Vorver-
kaufstickets gibt es ab den 23. Juni 
in der Altenburger Tourismus-
Information sowie im „Glühwürm-
chen, deine Strandbar“, Fahrschu-
le „Fahren-fetzt“ Altenburg, im 
Freibad Schelditz und im Floristik-
geschäft „Christians Pusteblume“ 
Meuselwitz. An der Abendkasse 
gibt’s eventuell noch Resttickets.
– Mainfloor: „Noistime“, „Boogie 
Pimps“, „Roman Wilkens“, „Stocki M“
– Partystage: „DJ Peet & Friends“.
Zur diesjährigen Fete stellt der 
Veranstalter den Anwohnern in un-
mittelbarer Umgebung Freikarten 

zur Verfügung. Interessenten 
melden sich bitte bis zum 
15. Juli per Mail an in-
fo@oehler-gastro.de um 
weitere Informationen zum 
Ablauf zu erhalten. 
Die Ausgabe der Freikarten er-
folgt am 21. Juli am Freibad in der 
Zeit von 19.00 bis 21.00 Uhr. 
Mit Jugendschutzkontrollen ist zu 
rechnen. Der Veranstalter bedankt 
sich bereits im Voraus bei den An-
wohnern für deren Verständnis!
Bei der Ausrichtung zum „23. Beach
Clubing“, am 22. Juli, kann es zu 
Lärmbelästigungen in den Nacht-
stunden bis morgens kommen. Es 
wird um Verständnis gebeten.
Verlosung 
Der Veranstalter Oehler Gastro & 
Event stellt dem KURIER dan-

kenswerterweise 6 x 1 
Eintrittskarte zur Ver-
fügung. 
Diese können am 
Montag, dem 3. Juli 

2023, von 13.00 bis 
13.05 Uhr, unter Telefon 

03447/4996103 gewonnen wer-
den. Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Für ausgefallene Veranstaltungen 
übernimmt der Verlag keine Haf-
tung und kann keinen Ersatz stel-
len. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.               Foto: Agentur

Wanderung um die Schömbachtalsperre
Altenburg (Pi). Die Wandergrup-
pe Altenburg wird am Sonntag, 
dem 9. Juli 2023, um die Talsperre 
Schömbach wandern. Treffpunkt 
ist am Bahnhof Altenburg, um 
9.00 Uhr. Von dort wird in Fahrge-

meinschaften zum Parkplatz Alt-
mörbitz gefahren. Von dort geht es 
circa 8,3 Kilometer um die Tal-
sperre herum und anschließend 
weiter durch den Leinawald. Die 
Gesamtlänge der Strecke beträgt 

zwölf Kilometer. Abkürzungen sind
möglich. Die Wanderung ist wie 
immer kostenlos. Die Streckenbe-
schaffenheit macht festes Schuh-
werk und entsprechende Beklei-
dung erforderlich (Wiesenwege).

Verlosung

Gospelkonzert 
Altenburg/Stadteil Stünzhain. In 
bewährter Tradition findet am 
Montag, dem 3. Juli 2023, 19.00 
Uhr, in der Kirche zu Stünzhain 
ein kostenfreies Gospelkonzert mit 
„Colours of Soul“ aus Altenburg, 
unter der Leitung von Rebecca 
Klukas statt. 
Ebenfalls dabei sind der Sänger 
und Keyboarder von „Stern Mei-
ßen“ Manuel Schmid und Ekke-
hard Dressler (Percussion).
Ab 17.00 Uhr stehen Getränke kalt 
und der Rost wird glühen. 
Um Spenden wird gebeten, sie flie-
ßen in die Dachsanierung der 
Dorfkirche.  Silke Konzag



Seite 8 – KURIER VG ROSITZ 1. Juli 2023

Heizungstechnik/
Erneuerbare Energien

Sanitär/Badtechnik

Unser Service:
· 24-h-Notdienst
· Wartung der Anlagentechnik
· Finanzierungen
· Unterstützung bei
Fördermittelanträgen

· Öl- und Gas-Brennwertanlagen
· Thermische Solaranlagen
· Holzvergaseranlagen
· Holzpelletanlagen
· Wärmepumpen
· Klimaanlagen
· Photovoltaik
· Mini-BHKW

· Komplettbäder aus einer Hand
· Regenwasser-Nutzungsanlagen
· Wasserbehandlung
· 3D-Badplanung
· Spanndecken
· Badmöbel
· Sauna und Wellness
· Schwimmbadtechnik

Unser Know how:

Lödlaer Chaussee 12
04617 Lödla
Tel. 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de

sanitär
heizung

klima

• Elektro • PV-Anlagen
• Druckluft/Kompressoren • Klima

• MSR & Steuerungsbau

Fax 034498/806265
info@sk-technik.biz
www.sk-technik.biz

Altenburger Straße 20 a
04617 Rositz
Tel. 034498/806263 oder 806264

Bauen mit System GmbH & Co. KG
Schulstraße 8 · 04617 Rositz

Tel. 034498/802334 · info@bauenmitsystem.com

Von Showtänzen bis Fakir-Weltmeister – Dorffest in Molbitz
Rositz/OT Molbitz. Der Rositzer 
Bürgermeister Steffen Stange be-
grüßte am Sonnabend, dem 17. Juni
2023, zum Dorffest und zur Ein-
weihung des Mehrgenerationen-
platzes im 150 Einwohner zählen-
den Molbitz unter anderen die 

Vorsitzende  der VG  Rositz, Anja 
Dallek, Gemeinderäte, die „Berg-
brüderschaft Meuselwitz-Rositzer 
Braunkohlerevier“, am Platzbau 
beteiligte Firmenvertreter und eine 
große Besucherschar. „Auch mit 
der Enthüllung dieser zwei Ge-

denktafeln wird an die Geschichte 
des Ortes und der Altenburger 
Kohlenwerke erinnert“, so Bürger-
meister Stange im Rahmen seiner 
Festrede. Zudem erinnern jeweils 
eine auf Hochglanz polierte Berg-
bau-Schienenlore und -lokomotive 
sowie auf dem neuen Spielplatz 
ein Klettergerüst in Form eines Fa-
brikturms an die einstigen Braun-
kohlelagerstätten bei Molbitz. 
Bühnenauftritte der jungen Hob-
bykünstler des Kindergartens 
„Zwergenstübchen“ in Bergmanns-
und Bauerntracht, die Tanzgrup-
pen des „Karnevalsclubs Rositz“ 
sowie die Vorführungen des Judos-
portvereins Rositz animierten die 
Festgäste zu lautstarkem Applaus. 
Während die „Futterschroter“ ihre 
Sensen dengelten, konnte bei der 
Feuerwehr Jedermann beim Ziel-
spritzen Löschkönnen beweisen. 
Moderator Benno Moller berichte-
te neben seinen Programmansagen 
zudem oft über die historische Ent-
wicklung des Dorfes Molbitz.
„Lassen Sie sich die 101. Rostbrat-
wurst schmecken“, tönte Grill-
meister Steffen Richter vom Feu-
erwehrverein los, der mit seinen 
Kameraden/-innen neben den Ro-
sitzer Kunstradfahrerinnen für Le-

ckeres sorgte. Die ehemalige 83-
jährige Molbitzerin Gida Böttcher, 
geb. Göbel, sagte im Beisein der 
verdienten Ortschronistin Elfriede 
Külbel: „Der hervorragend gestal-
tete Mehrgenerationenplatz erin-
nert mich beeindruckend an meine 
Wohnzeit in Molbitz. Alljährlich 
genieße ich das Dorffest mit mei-
ner Familie.“ Und die neunjährige 
Schülerin Elisa Reymann aus Al-
tenburg lobte neben dem vielseiti-

gen Festprogramm vor allem auch 
den neuen Spielplatz, der zum 
Klettern bis hin zum Tischtennis-
spiel einlädt. Am späten Abend 
faszinierte Weltmeister KHAROU 
mit seiner Fakir-Kraftakrobatik-
Show das Publikum. Beim Tanz 
für Jung und Alt ließen derweil 
Gäste weiter flott bis Mitternacht 
die Hüften kreisen und die Hände 
in die Höhe schnellen.

Text/Foto: Wolfgang Riedel

Mit der feierlichen Enthüllung zweier Gedenktafeln wurde der Mehrge-
nerationenplatz durch Bürgermeister Steffen Stange (Mitte) eingeweiht.

Alles was fliegt …
Rödigen.  Unter dem Motto „Alles 
was fliegt … Heißluftballone“ hat-
te der Dorfverein Lödla e. V. zu ei-
nem gemeinschaftlichen Nachmit-
tag, am 22. Juni 2023, an den 
Sportplatz nach Rödigen eingela-
den. Das Thema schien besonders 
für Kinder sehr interessant zu sein. 
Sie folgten den Erklärungen und 
Vorführungen von Nils Werner äu-
ßerst interessiert und fanden 
schnell die Antworten auf seine 
Fragen. Die Frage „Wieso heißt es 
eigentlich Ballonfahren“ beant-
wortete der 10-jährige Linus sofort 
mit „Weil der Ballon keine Flügel 

hat“ und lachte. Auf etwa 34 Mit-
glieder kann der Vereinsvorsitzen-
de Michael Dunst zählen, wenn es 
in dem noch jungen Verein (Grün-
dungsdatum: 1. Februar 2022) dar-
um geht, sich bei Themenveran-
staltungen zu treffen, Wissen zu 
mehren und Geschichte zu pfle-
gen. Zur Erhaltung des in Rödigen 
liegenden, kleinsten Thüringer 
Drei-Seiten-Hofes sind über den 
Verein Fördermittel beantragt wor-
den und später soll mal ein Dorf-
museum und Räumlichkeiten für 
den Verein entstehen.

Text/Foto: Peter A. Schubert

Nils Werner erklärt den interessierten Kindern und ihren Eltern an vier 
verschiedenen Stationen, warum ein Heißluftballon fliegen kann.

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 1. Juli, bis Sonntag, 9. Juli 2023

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr
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- Anzeige -
Kreisjungtierausstellung beim 

Rassekaninchenzüchterverein T4 Altenburg
Der Rassekaninchenzüchterverein T4 Altenburg lädt zur 
Kreisjungtierausstellung am Freitag, dem 14. Juli 2023, und 
Samstag, den 15. Juli 2023, in das Vereinshaus in der Paditzer 
Straße 71 in Altenburg herzlich ein. Die Ausstellung ist geöffnet 
am Freitag, von 13.00 bis 18.00 Uhr, und Samstag, von 8.30 bis 
17.00 Uhr.
Es werden circa 150 Tiere aus verschiedenen Vereinen in vielen 
Rassen und verschiedenen Farbenschlägen durch Preisrichter 
bewertet, ebenfalls können Geflügel und Ziervögel von den 
Besuchern bewundert werden.
Erfahrene Züchter werden gern Fragen zur 
Kaninchenzucht und Haltung beantworten.
Es können auch Tiere durch Kauf 
erworben werden.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Der Eintritt in den Ausstellungsraum 
beträgt 2 Euro, Kinder unter 14 Jahren haben freien Eintritt.

Bergmannstag in Rositz
Rositz (Pi).  Die „Bergbrüder-
schaft Meuselwitz-Rositzer Braun-
kohlenrevier und die „Industriege-
werkschaft Bergbau, Chemie, Ener-
gie“ Wohnortsgruppe Altenburg 
laden recht herzlich am Sonntag, 
2. Juli 2023, zum Tag des Berg-
manns ein. Im schönen Rositzer 
Bernsteinhof erwartet die Besu-
cher ein buntes Programm für 
Groß und Klein. Alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger, vor allem 
natürlich Kumpels, Handwerker 
und Angestellte der ehemaligen 
Kohlenindustrie, der WISMUT 
GmbH und bergbauverbundene Bür- 
ger sind recht herzlich eingeladen!
„Kommen, mitfeiern, Freunde und 
ehemalige Arbeitskollegen treffen 
und Kameradschaft und Verbun-
denheit zeigen! Einmal Bergmann 
– immer Bergmann!“. 
Programm:
– ab 11.00 Uhr bergmännisch-mu-
sikalischer Frühschoppen
– von 13.30 bis 17.00 Uhr öffnet 
der Heimatverein Rositz seine 
Heimatscheune

– 15.00 Uhr Konzert mit den 
„Zeitzer Blasmusikanten“
– Scheune Bernsteinhof: Film über 
die Brikettfabrik Rositz
– Ausstellung der „Bergbrüder-
schaft Meuselwitz-Rositzer Braun- 
kohlenrevier“
– auf die kleinen Besucher warten 
u. a. eine Hüpfburg, die Schatzsu-

che und das Bemalen von Briketts
– Infostand der IG BCE WOG 
Altenburg.
Für das leibliche Wohl sorgt der 
Judosportverein Rositz und die 
Bergbrüderschaft mit hausge-
machtem Kuchen, Rostern, Steaks 
und vielem mehr. Der Eintritt ist 
frei!           Foto: Wolfgang Riedel

„23. Beach Clubing“ im Freibad Schelditz
Schelditz (Pi/NH). Die Tore für 
das diesjährige „Beach Clubbing“ 
im Freibad Schelditz öffnen sich 
am 22. Juli 2023, um 21.00 Uhr. 
Gratis parken kann man auf dem 
LEG-Gelände am Wasserturm. 
Die kostenlosen „Shuttlebusse“ 
bringen die Besucher von circa 
21.00 bis 4.00 Uhr vom Parkplatz 
zum Freibad und zurück. Vorver-
kaufstickets gibt es ab den 23. Juni 
in der Altenburger Tourismus-
Information sowie im „Glühwürm-
chen, deine Strandbar“, Fahrschu-
le „Fahren-fetzt“ Altenburg, im 
Freibad Schelditz und im Floristik-
geschäft „Christians Pusteblume“ 
Meuselwitz. An der Abendkasse 
gibt’s eventuell noch Resttickets.
– Mainfloor: „Noistime“, „Boogie 
Pimps“, „Roman Wilkens“, „Stocki M“
– Partystage: „DJ Peet & Friends“.
Zur diesjährigen Fete stellt der 
Veranstalter den Anwohnern in un-
mittelbarer Umgebung Freikarten 

zur Verfügung. Interessenten 
melden sich bitte bis zum 
15. Juli per Mail an in-
fo@oehler-gastro.de um 
weitere Informationen zum 
Ablauf zu erhalten. 
Die Ausgabe der Freikarten er-
folgt am 21. Juli am Freibad in der 
Zeit von 19.00 bis 21.00 Uhr. 
Mit Jugendschutzkontrollen ist zu 
rechnen. Der Veranstalter bedankt 
sich bereits im Voraus bei den An-
wohnern für deren Verständnis!
Bei der Ausrichtung zum „23. Beach
Clubing“, am 22. Juli, kann es zu 
Lärmbelästigungen in den Nacht-
stunden bis morgens kommen. Es 
wird um Verständnis gebeten.
Verlosung 
Der Veranstalter Oehler Gastro & 
Event stellt dem KURIER dan-

kenswerterweise 6 x 1 
Eintrittskarte zur Ver-
fügung. 
Diese können am 
Montag, dem 3. Juli 

2023, von 13.00 bis 
13.05 Uhr, unter Telefon 

03447/4996103 gewonnen wer-
den. Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Für ausgefallene Veranstaltungen 
übernimmt der Verlag keine Haf-
tung und kann keinen Ersatz stel-
len. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.               Foto: Agentur

Wanderung um die Schömbachtalsperre
Altenburg (Pi). Die Wandergrup-
pe Altenburg wird am Sonntag, 
dem 9. Juli 2023, um die Talsperre 
Schömbach wandern. Treffpunkt 
ist am Bahnhof Altenburg, um 
9.00 Uhr. Von dort wird in Fahrge-

meinschaften zum Parkplatz Alt-
mörbitz gefahren. Von dort geht es 
circa 8,3 Kilometer um die Tal-
sperre herum und anschließend 
weiter durch den Leinawald. Die 
Gesamtlänge der Strecke beträgt 

zwölf Kilometer. Abkürzungen sind
möglich. Die Wanderung ist wie 
immer kostenlos. Die Streckenbe-
schaffenheit macht festes Schuh-
werk und entsprechende Beklei-
dung erforderlich (Wiesenwege).

Verlosung

Gospelkonzert 
Altenburg/Stadteil Stünzhain. In 
bewährter Tradition findet am 
Montag, dem 3. Juli 2023, 19.00 
Uhr, in der Kirche zu Stünzhain 
ein kostenfreies Gospelkonzert mit 
„Colours of Soul“ aus Altenburg, 
unter der Leitung von Rebecca 
Klukas statt. 
Ebenfalls dabei sind der Sänger 
und Keyboarder von „Stern Mei-
ßen“ Manuel Schmid und Ekke-
hard Dressler (Percussion).
Ab 17.00 Uhr stehen Getränke kalt 
und der Rost wird glühen. 
Um Spenden wird gebeten, sie flie-
ßen in die Dachsanierung der 
Dorfkirche.  Silke Konzag



Sommerfest in Schnauderhainchen
Meuselwitz/OT Schnauderhaini-
chen (Pi/sk). Am 2. Juliwochen-
ende veranstaltet der Feuerwehr- 
und Heimatverein Schnauderhai-
nichen e. V. sein traditionelles 
Sommerfest. 
Start der Veranstaltung steht für 
Freitag, den 7. Juli 2023, ab 17.00 
Uhr, auf dem Kalender. Geplant ist 
ein Lampionumzug, die Kleinen 
können Knüppelkuchen „backen“, 
es gibt Herzhaftes vom Grill und 
kühle Getränke. Musikalische Un-
terhaltung rundet den Abend ab. 
Am Samstag, dem 8. Juli 2023,  ab 

15.00 Uhr, kann man das „Show-
spritzen“ mit der Historischen 
Feuerwehrspritze von 1890 be-
wundern und die Löbichauer 
Schalmeien sorgen für gute Stim-
mung. Für die Kinder ist Spiel und  
Spaß vorprogrammiert. Kaffee und
hausbackener Kuchen sowie Grill-
spezialitäten und kühle Getränke 
stehen für die Besucher auch an 
diesem Tag bereit. Musikalisch 
wird der Abend ausklingen. An 
beiden Tagen wird auf dem Ver-
einsgelände kein Eintritt erhoben. 

Fotos: www.pixabay.com
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Uwe Quaas Fassadenbau
Martin-Luther-Straße 10 · 04610 Meuselwitz/OT Wintersdorf

Telefon 03448/2300 · Funk 0171/6239054 · E-Mail: scomanche@t-online.de

Sie wollen Ihr Haus schützen und gestalten, sodass es atmen kann?
Sie wollen vor allem Heizkosten bis 40 % sparen?

Dann haben wir die Lösung –
Mountain-Wood – Fassadenpaneele in Holzoptik

Beratung und Angebot kostenlos und unverbindlich!

❖ jeden Mittwoch  Hausschlachtenes  ❖ Nutzen 

Sie unseren Partyservice: ❖ Grillplatten  ❖ Hubertuspfanne
❖ Mutzbraten  ❖ Kalte Platten

Urlaub vom 10.07. bis 30.07.2023
Ab 31.07.2023 sind wir wieder für Sie da!
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Mit Herz und Hand im 
Altenburger Land
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Die 13-jährige Gymnasiastin Ga-
briela Ignatova hielt unter den al-
ten Hasen tapfer mit. Hier punktet 
die Meuselwitzerin gegen den äl-
testen Teilnehmer, den 86-Jähri-
gen Bohuslav Korinek aus dem 
tschechischen Litvinov. 

Foto: Wolfgang Riedel

Schachturnier  – 13-Jährige punktete tapfer mit
Deutzen. Das traditionelle MGH-
Schachturnier des SF Neukie-
ritzsch e. V. unter Leitung von SF-
Cheforganisator  Klaus Reibiger 
fand wieder ostdeutschlandweit, 
am 17. Juni 2023, im Kulturpark 
Deutzen großes Interesse. Beim 
diesjährigen Brettspiel kamen die 
32 Teilnehmer aus der Region und 
unter anderem aus Leipzig, Dres-
den, dem Erzgebirge, Sachsen-
Anhalt, Thüringen und vom Ost-
seestrand. Vom Partnerverein im 
tschechischen Litvinov nahmen 
drei Mitspieler teil. Vom Meusel-
witzer SV spielten diese vier 
Schachsportfreunde mit: Frank 
Große errang den 14., Lutz Steige-
mann den 20., Anke Kohl den 24. 
und die erst 13-jährige vereinslose 

Mitspielerin Gabriela Ignatova im-
merhin den 29. Platz.
Den Cuppokal gewann Robin Ja-
cobi vom SV Empor Erfurt vor 
Sven Römling von der Schachge-
meinschaft Leipzig und Marvin 
Engert von der SG Turm Leipzig.               

Wolfgang Riedel

Zauber-Gerd zauberte 
Leah eine Luftballon-
Giraffe.

Foto: 
Stadt Meuselwitz

Meuselwitz (Pi). Zahlreiche Kin-
der fanden sich am 3. Juni 2023 in 
Begleitung ihrer Eltern, Großel-
tern, Verwandten oder mit ihren 
Freunden im Meuselwitzer Von-
Seckendorff-Park ein, um beim 
Kinderfest der Stadt die zahlrei-
chen Angebote zu nutzen. 
Dazu gehörten unter anderem eine 
Riesen-Parcours-Hüpfburg, ein 
großes Bällebad sowie die Schatz-
suche im Sand. Außerdem waren 
für die kleineren Kinder mehrere 
Spielhäuser aufgestellt. 
Zauber-Gerd kreierte aus Luftbal-
lons vielerlei Figuren. So gab es 
für jedes Alter Angebote, die sich 
großer Beliebtheit erfreuten.
Auch die städtischen Kindertages-
stätten beteiligten sich zum Bei-
spiel mit dem Glücksrad, mit Kin-
derschminken und mit verschie-
denen Bastelangeboten. 
Die Jugendarbeit der Johanniter 
RoMeLu hatte mehrere sportliche 
Gerätschaften im Gepäck.
Die Tanzgruppen der Vereine ASV/
Wintersdorfer Faschingsclub und 

Sonnige Kindertagsfeier im Seckendorffpark
Meuselwitzer Breitensportverein 
sowie die Cheerleader des ZFC 
Meuselwitz zeigten ihr Können. 
Die Freiwillige Feuerwehr Meu-
selwitz übte mit den Kindern am 
Spritzenhaus das Feuer zu löschen.
Für das leibliche Wohl der Besu-
cher kümmerten sich die Vereine 
FSV Meuselwitz und MBV Meu-

selwitz mit Kaffee, Kuchen, Ge-
grilltem und Getränken. Außerdem 
konnte die Stadt dank vieler Spen-
den für die Kinder kostenfrei 
Limo, Zuckerwatte und Slush-Eis 
spendieren. 
Allen Sponsoren und Unterstüt-
zern möchte die Stadt Meuselwitz 
herzlich danken.

 Zum Kindertag mit Kreide und Spielen
Meuselwitz (Pi). Am 1. Juni, dem 
Kindertag fand in Meuselwitz auf 
dem Marktplatz eine Kreideaktion 
der Jugendarbeit RoMeLu (Schü-
ler-Jugend-Freizeitzentrum Meu-
selwitz) statt. Zahlreiche Kinder 
fanden sich 13.00 Uhr ein, um den 
Platz zu verschönern. Alle Kinder 
und Jugendlichen bekamen vom 
Meuselwitzer Kaffeestübchen eine 
Kugel Eis spendiert. Die Stadtbi-
bliothek stellte Bücher vor.

„Wie schön du bist, wenn du lachst!“
mit diesem Spruch begrüßte die 
Mitarbeiter der Jugendarbeit RoMe-
Lu die Kinder und Jugendlichen. 

Gemeinsam gelernt und nun das Abitur gefeiert
Meusewitz. Genauso einzigartig 
wie der diesjährige Abiturjahrgang 
des Veit-Ludwig-von-Seckendorff-
Gymnasiums Meuselwitz sollte 
auch ihr Abiball werden. Deswe-
gen trafen sich die 23 Schüler am 
23. Juni 2023 ein letztes Mal in der 
Schnaudertalhalle, allerdings nicht 
zum Sportunterricht, sondern um 
gemeinsam mit ihren Freunden 
und Familien unter ihrem Abimotto
„CABIno Royale – Um jeden Punkt
gepokert“ auf ihren Abschluss an-
zustoßen. Für die Schulabgänger 
war die Location schnell gefun-
den, da sie als Meuselwitzer Abi-
turienten auch in dieser Stadt fei-
ern wollten. Schon im Herbst 2022 
begannen, zusammen mit der tol-
len Unterstützung von Carlo Flor 
und seinem Team vom ZIII – die 
Kultzeche aus Meuselwitz, die Vor-
bereitungen. Gemeinsam mit dem 
Abikomitee wurden Speisen, Ge-
tränke und Dekoration abgestimmt,
um den Abend für alle unvergess-
lich zu machen. Dabei standen die 
Schüler stets im engen Kontakt mit 
dem ZIII. Durch zahlreiche Ku-
chenbasare und Verkaufsstände ha-
ben sie einen Teil der Finanzierung 
stemmen können. Besonders dank-
bar sind sie für die großzügigen 
Spenden von KERN Straßen- und 
Tiefbau GmbH, Rechtsanwalt Hel-
ge Klein, Ingenieurbüro Regina 
Kunze, Bierbaum Bedachungen, 
Maschinenfabrik Herkules Meusel-
witz GmbH, TFT Henriette Marie-
lies Kern, INDUPRI Tore & Zaun 
GmbH, Dr. Steffen Schmidt und 
Bettina Dröse-Schmidt sowie Chris-

tian’s Pusteblume und Alaska Tief-
kühlkost GmbH, ohne die der 
Abend in dieser Form sicherlich 
nicht möglich gewesen wäre.
Bereits ab Dienstag, dem 20. Juni, 
begannen die Vorbereitungen in 
der Halle durch das Team vom ZIII 
und der Unterstützung der Stadt 
Meuselwitz. Ein Fleeceboden wur-
de ausgelegt, die ersten Tische ge-
stellt sowie die Bühne und die Bar 
aufgebaut, damit am Donnerstag 
dekoriert werden konnte. Auch bei 
diesen Arbeiten waren die Schüler 
nicht auf sich allein gestellt, son-
dern konnten auf die kompetente 
und kreative Unterstützung des 
ZIIIs zählen. So konnten nach der 
feierlichen Zeugnisübergabe im 
Schloss Altenburg, gegen 20.00 
Uhr, am 23. Juni, die rund 150 
Gäste in der Schnaudertalhalle zu-
sammenkommen, wo sie zunächst 
mit Sekt empfangen wurden. Spä-
testens beim Betreten der Halle, 

über einen roten Teppich, wurde ei-
nem sichtlich klar, mit wie viel 
Herz und Engagement hier organi-
siert und dekoriert wurde, die Hal-
le war nicht wiederzuerkennen. 
Die ersten Reaktionen der Besu-
cher fing Hobbyfotograf Denis 
Renning mit Blitzlichtgewitter ein. 
Neben dem üppigen Buffet führten 
die Schüler mit einem selbst ge-
stalteten Programm durch den 
Abend, bevor die Bühne nach dem 
Elterntanz dem „Fantasy DJ 
Team“ überlassen wurde. Die Zu-
friedenheit der Gäste war durch 
die ansprechende Musikauswahl 
sowie die Bedienung durch das 
ZIII gesichert. Dank dieser tatkräf-
tigen Unterstützung konnten die 
Abiturienten mit einer erinne-
rungswürdigen Feier ihre Schul-
zeit ausklingen lassen.

Désirée Link, Luise Hecht 
und Letizia Rößler 
im Namen der A 23

Foto: 
privat

Foto: Stadt Meuselwitz

Raiffeisen
B wie Bauen
H wie Haus
G wie Garten

Heinrich-Heine-Straße 4 · 04610 Meuselwitz
Telefon 0 34 48/20 41 · Fax 0 34 48/20 42

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.00-18.00 Uhr · Sa 8.00-12.00 Uhr

Raiffeisen BHG
Meuselwitz eG
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Dann haben wir die Lösung –
Mountain-Wood – Fassadenpaneele in Holzoptik

Beratung und Angebot kostenlos und unverbindlich!

❖ jeden Mittwoch  Hausschlachtenes  ❖ Nutzen 

Sie unseren Partyservice: ❖ Grillplatten  ❖ Hubertuspfanne
❖ Mutzbraten  ❖ Kalte Platten

Urlaub vom 10.07. bis 30.07.2023
Ab 31.07.2023 sind wir wieder für Sie da!

Fle
ischerei KirmseWeinbergstr. 27 · 04610 Meuselwitz

Tel. 03448/3398

www.lober-pflegedienst.de

Häusliche Krankenpflege Lober
Inh. Katharina Bartnick

Fabrikstraße 1 · 04610 Meuselwitz OT Wintersdorf 
Telefon 03448/2477 · Fax 03448/751723
E-Mail HKPLober@lober-pflegedienst.de

Internet www.lober-pflegedienst.de

Mit Herz und Hand im 
Altenburger Land
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Die 13-jährige Gymnasiastin Ga-
briela Ignatova hielt unter den al-
ten Hasen tapfer mit. Hier punktet 
die Meuselwitzerin gegen den äl-
testen Teilnehmer, den 86-Jähri-
gen Bohuslav Korinek aus dem 
tschechischen Litvinov. 

Foto: Wolfgang Riedel

Schachturnier  – 13-Jährige punktete tapfer mit
Deutzen. Das traditionelle MGH-
Schachturnier des SF Neukie-
ritzsch e. V. unter Leitung von SF-
Cheforganisator  Klaus Reibiger 
fand wieder ostdeutschlandweit, 
am 17. Juni 2023, im Kulturpark 
Deutzen großes Interesse. Beim 
diesjährigen Brettspiel kamen die 
32 Teilnehmer aus der Region und 
unter anderem aus Leipzig, Dres-
den, dem Erzgebirge, Sachsen-
Anhalt, Thüringen und vom Ost-
seestrand. Vom Partnerverein im 
tschechischen Litvinov nahmen 
drei Mitspieler teil. Vom Meusel-
witzer SV spielten diese vier 
Schachsportfreunde mit: Frank 
Große errang den 14., Lutz Steige-
mann den 20., Anke Kohl den 24. 
und die erst 13-jährige vereinslose 

Mitspielerin Gabriela Ignatova im-
merhin den 29. Platz.
Den Cuppokal gewann Robin Ja-
cobi vom SV Empor Erfurt vor 
Sven Römling von der Schachge-
meinschaft Leipzig und Marvin 
Engert von der SG Turm Leipzig.               

Wolfgang Riedel

Zauber-Gerd zauberte 
Leah eine Luftballon-
Giraffe.

Foto: 
Stadt Meuselwitz

Meuselwitz (Pi). Zahlreiche Kin-
der fanden sich am 3. Juni 2023 in 
Begleitung ihrer Eltern, Großel-
tern, Verwandten oder mit ihren 
Freunden im Meuselwitzer Von-
Seckendorff-Park ein, um beim 
Kinderfest der Stadt die zahlrei-
chen Angebote zu nutzen. 
Dazu gehörten unter anderem eine 
Riesen-Parcours-Hüpfburg, ein 
großes Bällebad sowie die Schatz-
suche im Sand. Außerdem waren 
für die kleineren Kinder mehrere 
Spielhäuser aufgestellt. 
Zauber-Gerd kreierte aus Luftbal-
lons vielerlei Figuren. So gab es 
für jedes Alter Angebote, die sich 
großer Beliebtheit erfreuten.
Auch die städtischen Kindertages-
stätten beteiligten sich zum Bei-
spiel mit dem Glücksrad, mit Kin-
derschminken und mit verschie-
denen Bastelangeboten. 
Die Jugendarbeit der Johanniter 
RoMeLu hatte mehrere sportliche 
Gerätschaften im Gepäck.
Die Tanzgruppen der Vereine ASV/
Wintersdorfer Faschingsclub und 

Sonnige Kindertagsfeier im Seckendorffpark
Meuselwitzer Breitensportverein 
sowie die Cheerleader des ZFC 
Meuselwitz zeigten ihr Können. 
Die Freiwillige Feuerwehr Meu-
selwitz übte mit den Kindern am 
Spritzenhaus das Feuer zu löschen.
Für das leibliche Wohl der Besu-
cher kümmerten sich die Vereine 
FSV Meuselwitz und MBV Meu-

selwitz mit Kaffee, Kuchen, Ge-
grilltem und Getränken. Außerdem 
konnte die Stadt dank vieler Spen-
den für die Kinder kostenfrei 
Limo, Zuckerwatte und Slush-Eis 
spendieren. 
Allen Sponsoren und Unterstüt-
zern möchte die Stadt Meuselwitz 
herzlich danken.

 Zum Kindertag mit Kreide und Spielen
Meuselwitz (Pi). Am 1. Juni, dem 
Kindertag fand in Meuselwitz auf 
dem Marktplatz eine Kreideaktion 
der Jugendarbeit RoMeLu (Schü-
ler-Jugend-Freizeitzentrum Meu-
selwitz) statt. Zahlreiche Kinder 
fanden sich 13.00 Uhr ein, um den 
Platz zu verschönern. Alle Kinder 
und Jugendlichen bekamen vom 
Meuselwitzer Kaffeestübchen eine 
Kugel Eis spendiert. Die Stadtbi-
bliothek stellte Bücher vor.

„Wie schön du bist, wenn du lachst!“
mit diesem Spruch begrüßte die 
Mitarbeiter der Jugendarbeit RoMe-
Lu die Kinder und Jugendlichen. 

Gemeinsam gelernt und nun das Abitur gefeiert
Meusewitz. Genauso einzigartig 
wie der diesjährige Abiturjahrgang 
des Veit-Ludwig-von-Seckendorff-
Gymnasiums Meuselwitz sollte 
auch ihr Abiball werden. Deswe-
gen trafen sich die 23 Schüler am 
23. Juni 2023 ein letztes Mal in der 
Schnaudertalhalle, allerdings nicht 
zum Sportunterricht, sondern um 
gemeinsam mit ihren Freunden 
und Familien unter ihrem Abimotto
„CABIno Royale – Um jeden Punkt
gepokert“ auf ihren Abschluss an-
zustoßen. Für die Schulabgänger 
war die Location schnell gefun-
den, da sie als Meuselwitzer Abi-
turienten auch in dieser Stadt fei-
ern wollten. Schon im Herbst 2022 
begannen, zusammen mit der tol-
len Unterstützung von Carlo Flor 
und seinem Team vom ZIII – die 
Kultzeche aus Meuselwitz, die Vor-
bereitungen. Gemeinsam mit dem 
Abikomitee wurden Speisen, Ge-
tränke und Dekoration abgestimmt,
um den Abend für alle unvergess-
lich zu machen. Dabei standen die 
Schüler stets im engen Kontakt mit 
dem ZIII. Durch zahlreiche Ku-
chenbasare und Verkaufsstände ha-
ben sie einen Teil der Finanzierung 
stemmen können. Besonders dank-
bar sind sie für die großzügigen 
Spenden von KERN Straßen- und 
Tiefbau GmbH, Rechtsanwalt Hel-
ge Klein, Ingenieurbüro Regina 
Kunze, Bierbaum Bedachungen, 
Maschinenfabrik Herkules Meusel-
witz GmbH, TFT Henriette Marie-
lies Kern, INDUPRI Tore & Zaun 
GmbH, Dr. Steffen Schmidt und 
Bettina Dröse-Schmidt sowie Chris-

tian’s Pusteblume und Alaska Tief-
kühlkost GmbH, ohne die der 
Abend in dieser Form sicherlich 
nicht möglich gewesen wäre.
Bereits ab Dienstag, dem 20. Juni, 
begannen die Vorbereitungen in 
der Halle durch das Team vom ZIII 
und der Unterstützung der Stadt 
Meuselwitz. Ein Fleeceboden wur-
de ausgelegt, die ersten Tische ge-
stellt sowie die Bühne und die Bar 
aufgebaut, damit am Donnerstag 
dekoriert werden konnte. Auch bei 
diesen Arbeiten waren die Schüler 
nicht auf sich allein gestellt, son-
dern konnten auf die kompetente 
und kreative Unterstützung des 
ZIIIs zählen. So konnten nach der 
feierlichen Zeugnisübergabe im 
Schloss Altenburg, gegen 20.00 
Uhr, am 23. Juni, die rund 150 
Gäste in der Schnaudertalhalle zu-
sammenkommen, wo sie zunächst 
mit Sekt empfangen wurden. Spä-
testens beim Betreten der Halle, 

über einen roten Teppich, wurde ei-
nem sichtlich klar, mit wie viel 
Herz und Engagement hier organi-
siert und dekoriert wurde, die Hal-
le war nicht wiederzuerkennen. 
Die ersten Reaktionen der Besu-
cher fing Hobbyfotograf Denis 
Renning mit Blitzlichtgewitter ein. 
Neben dem üppigen Buffet führten 
die Schüler mit einem selbst ge-
stalteten Programm durch den 
Abend, bevor die Bühne nach dem 
Elterntanz dem „Fantasy DJ 
Team“ überlassen wurde. Die Zu-
friedenheit der Gäste war durch 
die ansprechende Musikauswahl 
sowie die Bedienung durch das 
ZIII gesichert. Dank dieser tatkräf-
tigen Unterstützung konnten die 
Abiturienten mit einer erinne-
rungswürdigen Feier ihre Schul-
zeit ausklingen lassen.

Désirée Link, Luise Hecht 
und Letizia Rößler 
im Namen der A 23

Foto: 
privat

Foto: Stadt Meuselwitz

Raiffeisen
B wie Bauen
H wie Haus
G wie Garten

Heinrich-Heine-Straße 4 · 04610 Meuselwitz
Telefon 0 34 48/20 41 · Fax 0 34 48/20 42

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.00-18.00 Uhr · Sa 8.00-12.00 Uhr

Raiffeisen BHG
Meuselwitz eG
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Ihr Taxiservice
in Meuselwitz

0 34 48/28 58
Ackerstraße 33 A
04610 Meuselwitz

Bahnhofstraße 16 ·                                            04610 Meuselwitz
Telefon 0 34 48/7    51733

Fax 0 34 48/7    51744

Anwaltskanzlei
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■ Feuchtfröhlicher Abschluss einer erfolgrei-
chen Saison

Am Samstag, dem 24. Juni 2023, luden die Mann-
schaft vom ZFC Meuselwitz ll und unsere fantasti-
schen Cheerleader die Familien, Freunde und Un-
terstützer zu einem vergnüglichen Abend ein, um 
gemeinsam den Saisonabschluss zu feiern und um 
Danke zu sagen, für die geleistete Unterstützung 
die ganze Saison über. Für Speis und Trank war 
wie immer ausreichend gesorgt und auch die musi-
kalische Beschallung war hervorragend. Nach ei-
ner kurzen Saisoneinschätzung und einem Aus-
blick auf die kommende dankte Trainer Heiko 
Weinert seiner Mannschaft, seiner kompletten 
Bank sowie den vielen Ehrenamtlichen und Spon-
soren für ihre geleistete Arbeit und Unterstützung. 
Ein besonderes Dankeschön richtete er zudem an 
unseren Präsidenten und lobte noch mal die gute 
Zusammenarbeit vor allem mit dem Trainer und 
den Jungs der A-Junioren. Nach der Übergabe der 
von Mario Kirsch und Thomas Etzold gesponser-
ten Aufstiegstrikots vor der Haupttribüne unserer 
bluechip-Arena, besten Dank noch mal dafür, wur-
de ausgiebig gefeiert. Da zeigten Cheerleader und 
Kicker, dass sie nicht nur ihre Zunft beherrschen, 
sondern auch beim Feiern absolute Spitze sind. Bei 
solchen Veranstaltungen rückt man immer weiter 
zusammen und nur so lassen sich auch mal 
schlechtere Zeiten überstehen. 

Allen Spielern, die unsere Mannschaft verlassen, 
wünschen wir von Herzen alles Gute und viel Er-
folg bei den neuen Aufgaben. Abschließend wün-
schen wir allen eine schöne „kurze“ Fußballpause, 
bleibt schön gesund! 

■ Leb Wohl, alter Haudegen 
Leider ereilte uns vor Kurzem die schockierende 
Nachricht, dass unser „Ole“ ganz plötzlich und un-
erwartet aus dem Leben geschieden ist. Olaf „Ole“ 
Franke war seit vielen Jahren fester Bestandteil der 
ZFC-Fan-Szene und hatte seinen festen Stamm-
platz im Block F. Er war ein ehrlicher Typ, der es 
nie scheute, auch mal anzuecken. Dabei ließ er nie 
einen Zweifel aufkommen, für wen sein Fußball-
Herz schlägt, was er auch teilweise lautstark kund-
getan hat. Bayern München und ZFC Meuselwitz, 
seine Fußballfarben waren rot-weiß. Nun ist er mit 
gerade mal 59 Jahren von uns gegangen und unser 
Verein verliert mit ihm nicht nur einen der treuesten 
Anhänger, sondern auch ein echtes Unikat. Ruhe in 
Frieden, du warst ein feiner Kerl, der nicht nur 
bedingungslos hinter der Mannschaft stand, son-
dern auf den man sich auch als Fan in den schwie-
rigsten Momenten immer verlassen konnte. Wir 
sind froh, dich kennengelernt zu haben und werden 
dich nie vergessen. Unser Mitgefühl gilt seiner Fa-
milie, seinen Freunden und seinen treuen Wegge-
fährten. 

 Olaf „Ole“ Franke

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost – Vorbereitungspiel

Freitag, 7. Juli 2023, 18.30 Uhr
ZFC Meuselwitz – FC Eilenburg
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -
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Größtes Netzwerktreffen in Mitteldeutschland – 15.  BVMW-Wirtschaftstag
Meuselwitz. Der Bundesverband 
für den Mittelstand (BVMW) lud 
am Donnerstag, dem 15. Juni 
2023, unter Leitung des Initiato-
rentrios um Ralph Walter zum 15. 
Wirtschaftstag in die Meuselwitzer 
Schnaudertalhalle ein. 
Der BVMW vertritt seit 1975 die 
Interessen kleiner und mittelstän-
discher Unternehmen, die diesem 
Bundesverband angehören. „Der 
15. Wirtschaftstag steht unter dem 
Motto ,Energie für den Mittel-
stand‘ und greift damit einen Punkt
auf, der uns alle beschäftigt“, lau-
teten die Grußworte von Uwe Mel-
zer (CDU), Landrat des Landkrei-
ses Altenburger Land, an die 35 
beteiligten Produktionsfirmen, In-
stitutionen und Kommunalverwal-
tungen mit ihren Infoständen und 
die 156 Gäste. Im Netzwerken und 
im Austausch liegen die Stärken 
des Wirtschaftstages, der sich zu 
einem etablierten Termin in den 
Landkreisen Leipzig, Altenburger 
Land und Burgenlandkreis im Her-
zen der Metropolregion Mittel-
deutschland entwickelt hat. 
Mit Spannung verfolgte man die 
Podiumsdiskussion mit Henry Grai-
chen, Landrat des Landkreises 
Leipzig, Fachdienstleiter Michael 
Apel vom Landratsamt Altenburg,  
André Zschuckelt, Leiter Stabs-
stelle des Burgenlandkreises und 
drei Unternehmer/Unternehmerin-
nen, die Stefan Scholz, Leiter der 
Agentur für Arbeit Thüringen Ost, 
moderierte. „Die Zeitschiene be-
züglich eines verträglichen Koh-
leausstiegs auf sächsischer und an-

haltinischer Seite bis in die Jahre 
2034/35 sollte mit Sicht auf die 
Beschäftigten in Tagebauen und 
Kraftwerken sowie die Versor-
gungssicherheit und  Preisstabilität 
eingehalten werden. In dieser Zeit 
kann auch der Strukturwandel ge-
lingen“, so Landrat Graichen auch 
mit Erwähnung des entstehenden 
Energieparks Witznitz auf einer 
Fläche des  ehemaligen Braunkoh-
letagebaues „Witznitz II“, der so 
wahrscheinlich zum größten Solar-
park Europas wird. Einen wesent-
lichen Diskussionsstoff bot auch 
die Mitarbeitergewinnung und 
-motivierung. Hierbei kamen vor 
allem die Aussagen der Podiums-
Gesprächsteilnehmerinnen Sabine 
Oette, Geschäftsführerin der Dr. 
Oette Maschinenbauteile GmbH 
in Markranstädt, und Marielis Kern,
Geschäftsführerin der TFT Fieber-
trommel GmbH in Rositz, bei den 
Zuhörern gut an. Die clevere Thü-
ringer Geschäftsfrau Kern hob un-
ter anderem hervor, dass ihre Mit-
arbeiter über die Einführung der 4-
Tage Arbeitswoche bei Erhöhung 
der Tagesarbeitszeit auf neun Stun-
den vorerst nicht erfreut waren, 
dann aber den Vorteil erkannten. 
Umfangreich referierte indes der 
bekannte Berater Ben Schulz über 
Leitbilder, die Orientierung geben 
und dazu dienen, Mitarbeiterteams 
zusammenzuschweißen. 
Fachdienstleiter Michael Apel vom 
Landratsamt Altenburg betonte mit 
Sicht des Strukturwandels auch im 
Landkreis Altenburg als Teil des 
mitteldeutschen Braunkohlereviers

die 90 Millionen Euro, die der 
Landkreis entsprechend des Struk-
turstärkungsgesetzes erhalten wird.
Eine Summe also, die wesentlich 
den Strukturwandel aktiv und 
nachhaltig im Altenburger Land in 
Gang bringen wird. Ob am Stand 
der bluechip Computer AG Meu-
selwitz, der Telekom oder der 

Agentur für Arbeit Thüringen Ost, 
der Informationsaustausch bezüg-
lich Produktangebot, Betriebs-
kooperation oder Arbeitskräftege-
winnung florierte. Zu einem Höhe-
punkt gedieh die Inbetriebnahme 
eines Busses der THÜSAC mit 
Werbeplakatierung.
„Dieser ,Werbebus‘ soll unsere 

BMVW-Mitglieder bei der Suche 
nach Auszubildenden visuell bes-
tens unterstützen“, so BVMW-
Gebietsleiter Ralph Walter. 
Zudem ergab diese Buswerbeak-
tion eine Firmenspende von 500 
Euro für behinderte Kinder im Al-
tenburger Land.                  

Wolfgang Riedel

Podiumsdiskussion unter Leitung von Moderator Stefan Scholz (l.) mit Henry Graichen, Landrat Landkreis 
Leipzig (4. v. l.), Fachdienstleiter Michael Apel vom Landratsamt Altenburg (3. v. l.), den Firmengeschäftsfüh-
rerinnen Marielis Kern (2. v. l.) und Sabine Oette (3. v. r.) sowie mit André Zschuckelt, Leiter Stabsstelle des 
Burgenlandkreises, und Lars Franke, Geschäftsführer der HELO GmbH Weißenfels.  Foto: Wolfgang Riedel
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Es ist soweit – Spielplatz wiedereröffnet
Zechau.  Nach den Umgestaltun-
gen und dem Aufbau neuer Spiel-
geräte ist der Spielplatz in Zechau 
freigegeben wurden. Zur Wieder-
eröffnung besuchten die Kinder 
der Kindertagesstätte Pusteblume 
den Platz bereits am Vormittag. 
Um 10.00 Uhr war die offizielle 
Eröffnung durch den Bürgermeis-
ter Sven Verch und Herrn Hucke, 
Geschäftsführer BraSu-Tech. Ab 
15.00 Uhr kamen dann zahlreiche 

Kinder aus nahegelegenen Ort-
schaften und probierten die neuen 
Spielgeräte aus. 
Pünktlich zum Kindertag war es 
ein gelungener Start für den Spiel-
platz in Zechau. Die Erwachsenen 
saßen gesellig im Schatten der gro-
ßen Kastanie und konnten sich mit 
Rostern, Steaks und Getränken 
stärken. Passend zum Wetter kam 
der Eismann vorbei und sorgte für 
eine Erfrischung. Die Spielgeräte 

wurden sehr gut angenommen, vor 
allem die Seilbahn ist eine beson-
dere Attraktion. Wie schon bei der 
Eröffnung, am 1. Juni gesagt wur-
de, gilt ein besonderer Dank Herrn 
Hucke, der Holzwelten Frank Hei-
lemann GmbH, Herr Jürgen Böh-
me, dem Bauhof der Gemeinde 
Kriebitzsch, der freiwilligen Feu-
erwehr Kriebitzsch und den Fuß-
ballern des SV Blau-Weiß Zechau. 

Sandra Verch

Gera. Treppen müssen viel aus- 
halten. Mit der Zeit sind die Stufen 
ausgetreten und die Trittkanten 
rund gelaufen. Das sieht nicht nur 
hässlich aus, sondern ist auch ge-
fährlich. Laut Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz passieren auf Trep-
pen jedes Jahr rund 350.000 Unfäl-
le; 80 Prozent davon in privaten 
Haushalten. Ob Rausreißen der 
Treppe oder Bekleben der Trep-
penstufen mit Teppichboden oder 
PVC – alle herkömmlichen Reno-
vierungsverfahren sind nur Flick-
werk; das Sicherheitsrisiko bleibt. 
Und der Einbau einer neuen Trep-
pe kommt für viele Hausbesitzer 
allein schon wegen der hohen Kos-
ten sowie der enormen Lärm- und 
Dreckbelastung nicht infrage.
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS hat hier mal wieder die beste 
Lösung: Die alte Treppe wird maß-
genau mit neuen Stufen aus Echt-
holz oder hochwertigem Laminat 
überbaut. Stabilisierungs-Winkel 
aus Aluminium sorgen dabei für 

optimale Trittfestigkeit. Ein zu-
sätzliches Plus an Sicherheit bie-
ten die Modelle mit einer strapa-
zierfähigen Antirutschkante. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Das 
Haus wird nicht zur Baustelle und 
die Treppe bleibt während der ge-
samten Renovierungszeit begeh-
bar. Überdies bleiben Wände, Ta-
peten und Fußböden völlig intakt. 
Dank hochwertiger Oberflächen 
und perfekter Versiegelung ist die 
renovierte Treppe nicht nur beson-
ders pflegeleicht, sondern auch op-
tisch wieder ein regelrechtes 
Glanzstück. Ob Holz, Beton oder 
Stein – das ausgereifte und be-
währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebogene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovierungs-
spezialisten kein Problem. Die 
große Anzahl an Modellen und 
Dekoren bietet für jeden Einrich-
tungsstil die passende Lösung. Die 

geschwungene Trittstufe sorgt für 
einen eleganten Auftritt. Ganz ak-
tuell sind die Treppen-Modelle mit 
LED-Beleuchtungs-Systemen in 
den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicherheit bei-
tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die pfiffige, dauerhafte und 
preiswerte Treppenrenovierung in-
teressiert oder einen Überblick 
über das gesamte Renovierungs-
programm erhalten möchte, im In-
ternet unter www.seegers.portas. 
de gibt es viele Detailinformatio-
nen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr 
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

Eine Treppenrenovierung steigert 
den Wert des Hauses

Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige -

Malerbetrieb Knoth
Malermeister

· Durchführung sämtlicher Maler- & Anstricharbeiten
im und ums Haus an Wand- und Deckenflächen,

· Tapezier- & Lackierarbeiten

Tel. 03447/4885650
maler-knoth@web.de

Zacharias-Kresse-Straße 2
04600 Altenburg

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die Lösung
ohne Rausreißen

Treppen wieder
schön und sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Norbert Seegers e. K.

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.
portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem 
Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt 
erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige 
Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die 
Lösung
ohne 
Rausreißen

Treppen 
wieder
schön und 
sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Einweihung Dorfplatz Gödern
Gödern (Pi) . Am 17. Mai 2023 
trafen sich zahlreiche Ein- und An-
wohner zur kleinen Einweihungs-
feier am Dorfplatz in Gödern. Nun 
hat Gödern eine ansehnliche, ad-
äquate Dorfmitte, die sich sehen 
lassen kann! Frank Eichhorn, Bür-
germeister der Gemeinde Göhren, 
berichtete in seiner Rede von den 
ersten Ideen der Dorfplatzerneue-
rung vor fast 20 Jahren, dem Fi-
nanzierungsverfahren, bis hin zur 

schlussendlichen Fertigstellung. 
Bei der Überarbeitung des Dorfer-
neuerungskonzeptes war für den 
Dorfbeirat eine Aufwertung dieses 
Bereiches in der Form, dass zum 
einen ein Platz entsteht, der die 
Möglichkeit der Kommunikation 
bietet, zum anderen aber auch den 
Bezug zum Ortskern wieder her-
stellt. Insgesamt ist einzuschätzen, 
dass der Bereich mit einem sehr 
geringen Budget eine deutliche 

Aufwertung erhalten hat und ne-
ben der verkehrlichen Funktion 
auch als Treff der Dorfgemein-
schaft angemessen dienen soll. 
Eine deutliche Verbesserung wird 
für Mütter mit Kinderwagen, älte-
re Menschen und Menschen mit 
Seh- und Gehbehinderungen er-
zielt, da der Bereich besser nutzbar 
und wahrnehmbar sein wird. Trotz 
Corona und Lieferschwierigkeiten 
relativiert sich die etwas längere 

Bauzeit, die dieser Platz in An-
spruch genommen hat.
Der Bürgermeister bedankte sich 
daher an dieser Stelle besonders 
bei den Planern und den bauaus-
führenden Firmen für die erbrach-
ten Leistungen. Großer Dank geht 

ebenfalls an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Verwaltungs-
gemeinschaft Rositz und den Dorf-
beirat Göhren, die das Projekt mit 
begleitet und durch ihre Unterstüt-
zung zum guten Gelingen beige-
tragen haben.

Der neu gestaltete Dorfplatz 
in Gödern.

Foto: Archiv Gemeinde

Foto: Sandra Verch
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■ Feuchtfröhlicher Abschluss einer erfolgrei-
chen Saison

Am Samstag, dem 24. Juni 2023, luden die Mann-
schaft vom ZFC Meuselwitz ll und unsere fantasti-
schen Cheerleader die Familien, Freunde und Un-
terstützer zu einem vergnüglichen Abend ein, um 
gemeinsam den Saisonabschluss zu feiern und um 
Danke zu sagen, für die geleistete Unterstützung 
die ganze Saison über. Für Speis und Trank war 
wie immer ausreichend gesorgt und auch die musi-
kalische Beschallung war hervorragend. Nach ei-
ner kurzen Saisoneinschätzung und einem Aus-
blick auf die kommende dankte Trainer Heiko 
Weinert seiner Mannschaft, seiner kompletten 
Bank sowie den vielen Ehrenamtlichen und Spon-
soren für ihre geleistete Arbeit und Unterstützung. 
Ein besonderes Dankeschön richtete er zudem an 
unseren Präsidenten und lobte noch mal die gute 
Zusammenarbeit vor allem mit dem Trainer und 
den Jungs der A-Junioren. Nach der Übergabe der 
von Mario Kirsch und Thomas Etzold gesponser-
ten Aufstiegstrikots vor der Haupttribüne unserer 
bluechip-Arena, besten Dank noch mal dafür, wur-
de ausgiebig gefeiert. Da zeigten Cheerleader und 
Kicker, dass sie nicht nur ihre Zunft beherrschen, 
sondern auch beim Feiern absolute Spitze sind. Bei 
solchen Veranstaltungen rückt man immer weiter 
zusammen und nur so lassen sich auch mal 
schlechtere Zeiten überstehen. 

Allen Spielern, die unsere Mannschaft verlassen, 
wünschen wir von Herzen alles Gute und viel Er-
folg bei den neuen Aufgaben. Abschließend wün-
schen wir allen eine schöne „kurze“ Fußballpause, 
bleibt schön gesund! 

■ Leb Wohl, alter Haudegen 
Leider ereilte uns vor Kurzem die schockierende 
Nachricht, dass unser „Ole“ ganz plötzlich und un-
erwartet aus dem Leben geschieden ist. Olaf „Ole“ 
Franke war seit vielen Jahren fester Bestandteil der 
ZFC-Fan-Szene und hatte seinen festen Stamm-
platz im Block F. Er war ein ehrlicher Typ, der es 
nie scheute, auch mal anzuecken. Dabei ließ er nie 
einen Zweifel aufkommen, für wen sein Fußball-
Herz schlägt, was er auch teilweise lautstark kund-
getan hat. Bayern München und ZFC Meuselwitz, 
seine Fußballfarben waren rot-weiß. Nun ist er mit 
gerade mal 59 Jahren von uns gegangen und unser 
Verein verliert mit ihm nicht nur einen der treuesten 
Anhänger, sondern auch ein echtes Unikat. Ruhe in 
Frieden, du warst ein feiner Kerl, der nicht nur 
bedingungslos hinter der Mannschaft stand, son-
dern auf den man sich auch als Fan in den schwie-
rigsten Momenten immer verlassen konnte. Wir 
sind froh, dich kennengelernt zu haben und werden 
dich nie vergessen. Unser Mitgefühl gilt seiner Fa-
milie, seinen Freunden und seinen treuen Wegge-
fährten. 

 Olaf „Ole“ Franke

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost – Vorbereitungspiel

Freitag, 7. Juli 2023, 18.30 Uhr
ZFC Meuselwitz – FC Eilenburg
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -
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Größtes Netzwerktreffen in Mitteldeutschland – 15.  BVMW-Wirtschaftstag
Meuselwitz. Der Bundesverband 
für den Mittelstand (BVMW) lud 
am Donnerstag, dem 15. Juni 
2023, unter Leitung des Initiato-
rentrios um Ralph Walter zum 15. 
Wirtschaftstag in die Meuselwitzer 
Schnaudertalhalle ein. 
Der BVMW vertritt seit 1975 die 
Interessen kleiner und mittelstän-
discher Unternehmen, die diesem 
Bundesverband angehören. „Der 
15. Wirtschaftstag steht unter dem 
Motto ,Energie für den Mittel-
stand‘ und greift damit einen Punkt
auf, der uns alle beschäftigt“, lau-
teten die Grußworte von Uwe Mel-
zer (CDU), Landrat des Landkrei-
ses Altenburger Land, an die 35 
beteiligten Produktionsfirmen, In-
stitutionen und Kommunalverwal-
tungen mit ihren Infoständen und 
die 156 Gäste. Im Netzwerken und 
im Austausch liegen die Stärken 
des Wirtschaftstages, der sich zu 
einem etablierten Termin in den 
Landkreisen Leipzig, Altenburger 
Land und Burgenlandkreis im Her-
zen der Metropolregion Mittel-
deutschland entwickelt hat. 
Mit Spannung verfolgte man die 
Podiumsdiskussion mit Henry Grai-
chen, Landrat des Landkreises 
Leipzig, Fachdienstleiter Michael 
Apel vom Landratsamt Altenburg,  
André Zschuckelt, Leiter Stabs-
stelle des Burgenlandkreises und 
drei Unternehmer/Unternehmerin-
nen, die Stefan Scholz, Leiter der 
Agentur für Arbeit Thüringen Ost, 
moderierte. „Die Zeitschiene be-
züglich eines verträglichen Koh-
leausstiegs auf sächsischer und an-

haltinischer Seite bis in die Jahre 
2034/35 sollte mit Sicht auf die 
Beschäftigten in Tagebauen und 
Kraftwerken sowie die Versor-
gungssicherheit und  Preisstabilität 
eingehalten werden. In dieser Zeit 
kann auch der Strukturwandel ge-
lingen“, so Landrat Graichen auch 
mit Erwähnung des entstehenden 
Energieparks Witznitz auf einer 
Fläche des  ehemaligen Braunkoh-
letagebaues „Witznitz II“, der so 
wahrscheinlich zum größten Solar-
park Europas wird. Einen wesent-
lichen Diskussionsstoff bot auch 
die Mitarbeitergewinnung und 
-motivierung. Hierbei kamen vor 
allem die Aussagen der Podiums-
Gesprächsteilnehmerinnen Sabine 
Oette, Geschäftsführerin der Dr. 
Oette Maschinenbauteile GmbH 
in Markranstädt, und Marielis Kern,
Geschäftsführerin der TFT Fieber-
trommel GmbH in Rositz, bei den 
Zuhörern gut an. Die clevere Thü-
ringer Geschäftsfrau Kern hob un-
ter anderem hervor, dass ihre Mit-
arbeiter über die Einführung der 4-
Tage Arbeitswoche bei Erhöhung 
der Tagesarbeitszeit auf neun Stun-
den vorerst nicht erfreut waren, 
dann aber den Vorteil erkannten. 
Umfangreich referierte indes der 
bekannte Berater Ben Schulz über 
Leitbilder, die Orientierung geben 
und dazu dienen, Mitarbeiterteams 
zusammenzuschweißen. 
Fachdienstleiter Michael Apel vom 
Landratsamt Altenburg betonte mit 
Sicht des Strukturwandels auch im 
Landkreis Altenburg als Teil des 
mitteldeutschen Braunkohlereviers

die 90 Millionen Euro, die der 
Landkreis entsprechend des Struk-
turstärkungsgesetzes erhalten wird.
Eine Summe also, die wesentlich 
den Strukturwandel aktiv und 
nachhaltig im Altenburger Land in 
Gang bringen wird. Ob am Stand 
der bluechip Computer AG Meu-
selwitz, der Telekom oder der 

Agentur für Arbeit Thüringen Ost, 
der Informationsaustausch bezüg-
lich Produktangebot, Betriebs-
kooperation oder Arbeitskräftege-
winnung florierte. Zu einem Höhe-
punkt gedieh die Inbetriebnahme 
eines Busses der THÜSAC mit 
Werbeplakatierung.
„Dieser ,Werbebus‘ soll unsere 

BMVW-Mitglieder bei der Suche 
nach Auszubildenden visuell bes-
tens unterstützen“, so BVMW-
Gebietsleiter Ralph Walter. 
Zudem ergab diese Buswerbeak-
tion eine Firmenspende von 500 
Euro für behinderte Kinder im Al-
tenburger Land.                  

Wolfgang Riedel

Podiumsdiskussion unter Leitung von Moderator Stefan Scholz (l.) mit Henry Graichen, Landrat Landkreis 
Leipzig (4. v. l.), Fachdienstleiter Michael Apel vom Landratsamt Altenburg (3. v. l.), den Firmengeschäftsfüh-
rerinnen Marielis Kern (2. v. l.) und Sabine Oette (3. v. r.) sowie mit André Zschuckelt, Leiter Stabsstelle des 
Burgenlandkreises, und Lars Franke, Geschäftsführer der HELO GmbH Weißenfels.  Foto: Wolfgang Riedel
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Es ist soweit – Spielplatz wiedereröffnet
Zechau.  Nach den Umgestaltun-
gen und dem Aufbau neuer Spiel-
geräte ist der Spielplatz in Zechau 
freigegeben wurden. Zur Wieder-
eröffnung besuchten die Kinder 
der Kindertagesstätte Pusteblume 
den Platz bereits am Vormittag. 
Um 10.00 Uhr war die offizielle 
Eröffnung durch den Bürgermeis-
ter Sven Verch und Herrn Hucke, 
Geschäftsführer BraSu-Tech. Ab 
15.00 Uhr kamen dann zahlreiche 

Kinder aus nahegelegenen Ort-
schaften und probierten die neuen 
Spielgeräte aus. 
Pünktlich zum Kindertag war es 
ein gelungener Start für den Spiel-
platz in Zechau. Die Erwachsenen 
saßen gesellig im Schatten der gro-
ßen Kastanie und konnten sich mit 
Rostern, Steaks und Getränken 
stärken. Passend zum Wetter kam 
der Eismann vorbei und sorgte für 
eine Erfrischung. Die Spielgeräte 

wurden sehr gut angenommen, vor 
allem die Seilbahn ist eine beson-
dere Attraktion. Wie schon bei der 
Eröffnung, am 1. Juni gesagt wur-
de, gilt ein besonderer Dank Herrn 
Hucke, der Holzwelten Frank Hei-
lemann GmbH, Herr Jürgen Böh-
me, dem Bauhof der Gemeinde 
Kriebitzsch, der freiwilligen Feu-
erwehr Kriebitzsch und den Fuß-
ballern des SV Blau-Weiß Zechau. 

Sandra Verch

Gera. Treppen müssen viel aus- 
halten. Mit der Zeit sind die Stufen 
ausgetreten und die Trittkanten 
rund gelaufen. Das sieht nicht nur 
hässlich aus, sondern ist auch ge-
fährlich. Laut Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz passieren auf Trep-
pen jedes Jahr rund 350.000 Unfäl-
le; 80 Prozent davon in privaten 
Haushalten. Ob Rausreißen der 
Treppe oder Bekleben der Trep-
penstufen mit Teppichboden oder 
PVC – alle herkömmlichen Reno-
vierungsverfahren sind nur Flick-
werk; das Sicherheitsrisiko bleibt. 
Und der Einbau einer neuen Trep-
pe kommt für viele Hausbesitzer 
allein schon wegen der hohen Kos-
ten sowie der enormen Lärm- und 
Dreckbelastung nicht infrage.
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS hat hier mal wieder die beste 
Lösung: Die alte Treppe wird maß-
genau mit neuen Stufen aus Echt-
holz oder hochwertigem Laminat 
überbaut. Stabilisierungs-Winkel 
aus Aluminium sorgen dabei für 

optimale Trittfestigkeit. Ein zu-
sätzliches Plus an Sicherheit bie-
ten die Modelle mit einer strapa-
zierfähigen Antirutschkante. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Das 
Haus wird nicht zur Baustelle und 
die Treppe bleibt während der ge-
samten Renovierungszeit begeh-
bar. Überdies bleiben Wände, Ta-
peten und Fußböden völlig intakt. 
Dank hochwertiger Oberflächen 
und perfekter Versiegelung ist die 
renovierte Treppe nicht nur beson-
ders pflegeleicht, sondern auch op-
tisch wieder ein regelrechtes 
Glanzstück. Ob Holz, Beton oder 
Stein – das ausgereifte und be-
währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebogene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovierungs-
spezialisten kein Problem. Die 
große Anzahl an Modellen und 
Dekoren bietet für jeden Einrich-
tungsstil die passende Lösung. Die 

geschwungene Trittstufe sorgt für 
einen eleganten Auftritt. Ganz ak-
tuell sind die Treppen-Modelle mit 
LED-Beleuchtungs-Systemen in 
den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicherheit bei-
tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die pfiffige, dauerhafte und 
preiswerte Treppenrenovierung in-
teressiert oder einen Überblick 
über das gesamte Renovierungs-
programm erhalten möchte, im In-
ternet unter www.seegers.portas. 
de gibt es viele Detailinformatio-
nen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr 
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

Eine Treppenrenovierung steigert 
den Wert des Hauses

Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige -

Malerbetrieb Knoth
Malermeister
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· Tapezier- & Lackierarbeiten

Tel. 03447/4885650
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04600 Altenburg

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
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✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher
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Norbert Seegers e. K.
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portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem 
Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt 
erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige 
Lösung
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Einweihung Dorfplatz Gödern
Gödern (Pi) . Am 17. Mai 2023 
trafen sich zahlreiche Ein- und An-
wohner zur kleinen Einweihungs-
feier am Dorfplatz in Gödern. Nun 
hat Gödern eine ansehnliche, ad-
äquate Dorfmitte, die sich sehen 
lassen kann! Frank Eichhorn, Bür-
germeister der Gemeinde Göhren, 
berichtete in seiner Rede von den 
ersten Ideen der Dorfplatzerneue-
rung vor fast 20 Jahren, dem Fi-
nanzierungsverfahren, bis hin zur 

schlussendlichen Fertigstellung. 
Bei der Überarbeitung des Dorfer-
neuerungskonzeptes war für den 
Dorfbeirat eine Aufwertung dieses 
Bereiches in der Form, dass zum 
einen ein Platz entsteht, der die 
Möglichkeit der Kommunikation 
bietet, zum anderen aber auch den 
Bezug zum Ortskern wieder her-
stellt. Insgesamt ist einzuschätzen, 
dass der Bereich mit einem sehr 
geringen Budget eine deutliche 

Aufwertung erhalten hat und ne-
ben der verkehrlichen Funktion 
auch als Treff der Dorfgemein-
schaft angemessen dienen soll. 
Eine deutliche Verbesserung wird 
für Mütter mit Kinderwagen, älte-
re Menschen und Menschen mit 
Seh- und Gehbehinderungen er-
zielt, da der Bereich besser nutzbar 
und wahrnehmbar sein wird. Trotz 
Corona und Lieferschwierigkeiten 
relativiert sich die etwas längere 

Bauzeit, die dieser Platz in An-
spruch genommen hat.
Der Bürgermeister bedankte sich 
daher an dieser Stelle besonders 
bei den Planern und den bauaus-
führenden Firmen für die erbrach-
ten Leistungen. Großer Dank geht 

ebenfalls an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Verwaltungs-
gemeinschaft Rositz und den Dorf-
beirat Göhren, die das Projekt mit 
begleitet und durch ihre Unterstüt-
zung zum guten Gelingen beige-
tragen haben.

Der neu gestaltete Dorfplatz 
in Gödern.

Foto: Archiv Gemeinde

Foto: Sandra Verch



- Aus unserer Leserpost -

kauften wir, leider war das ein 
Reinfall. Denn die ersten Jahre ka-
men nur kleine Blätter. Wir woll-
ten die Pflanze schon wieder aus-
graben. Doch seit circa zehn 
Jahren haben wir mindestens eine 
Blüte. Voriges Jahr drei und dieses 
Jahr sogar vier.            

Text/Foto: Gerd Matthes

Foto: NH

Altenburg. Liebe Gartenfreundin-
nen, liebe Gartenfreunde, unsere 
bisherige Hege und Pflege des ei-
genen Kleingartens trägt umfang-
reiche Früchte. Die ersten Bohnen 
sind geerntet und bis zum 20. Juli 
können noch einmal Bohnen ge-
steckt werden. Gurken und Zuc-
chini zeigen sich im vollen Ertrag 
– hier sollten wir beachten, dass 
wir diese Pflanzen nur im Wurzel-
bereich gießen sollten. Gehen die 
Pflanzen mit feuchtem Blattwerk 
in die Nacht wird die Bildung von 
Mehltau unterstützt. Sollte sich 
dennoch Mehltau bilden, so emp-
fiehlt sich ein Kalkpräparat von 

Neudorff. Bei Rosen zeigen sich 
jetzt verschiedene Krankheitsbil-
der. Auch hier empfiehlt sich die 
Behandlung mit speziellen Präpa-
raten. Nutzen Sie auch dazu die 
Beratung in den Gartenfachmärk-
ten. Um Hartschaligkeit bei Toma-
ten zu vermeiden, sollten diese re-
gelmäßig feucht gehalten werden. 
Dazu empfiehlt es sich, Steingut-
blumentöpfe ein Drittel schräg 
zum Wurzelbereich in den Boden 
einzudrehen. Ständig mit Wasser 
gefüllt können sich die Pflanzen 
selbst versorgen. Beachten Sie bei 
Tomaten, dass in der Regel ein 
Haupttrieb stehen bleibt und Ne-

bentriebe (Geiztriebe) am Stängel-
grund ausgebrochen werden. Soll-
ten Sie Kartoffeln angebaut haben, 
so können Sie jetzt schon die ers-
ten Frühkartoffeln ernten. In der 
Regel wird im Kleingarten die 
mehligkochende Kartoffel „Adret-
ta“ angebaut, die zur Reifegruppe 
Drei zählt und Mitte September 
erntereif ist. Hier sollten noch ein-
mal die Dämme nachgehäufelt 
werden. Auf abgeernteten Flächen 
wie Spinat, kann noch einmal 
Kohlrabi und Salat gesteckt wer-
den. Ebenso empfehle ich noch 
einmal Radieschen auszusäen. 
Sellerie sollte jetzt um ein Drittel 
freigelegt werden, damit sich die 
Knolle gut entwickelt. Auch Por-
ree kann jetzt gepflanzt werde. Da-
mit sich möglichst lange, weiße 
Stängel entwickeln, erfolgt die 
Pflanzung sechs bis acht Zentime-
ter tief. Wenn Ihre Erdbeeren jetzt 
abgetragen haben, können Sie im 
August die Ausläufer von der Mut-
terpflanze trennen und diese in 
Töpfe einbringen. So entwickeln 
sich starke Pflanzen, die dann im 
Herbst auf ein vorbereitetes Beet 
gebracht werden können. Auch die 
Beerenernte ist jetzt im vollen 
Gange, aus den Früchten lassen 
sich neben dem Rohverzehr sehr 
schmackhafte Konfitüren und Säf-
te herstellen; und das in bester 
Bio-Qualität. 
Im Juli bis August reifen die Som-
meräpfel, auch Kornäpfel genannt, 
die sich neben dem Sofortverzehr 
hervorragend für Apfelmus eig-
nen. Wenn Sie in Ihrem Garten 
Steinobst, wie Kirschen und Pflau-
men geerntet haben, können die 
Bäume sofort beschnitten werden. 
Gerade Sauerkirschen vertragen 
einen starken Rückschnitt, da sie 
sonst an langen Ästen verkahlen. 
Auch einen Tipp für Weinanbauer: 
Schützen Sie jetzt Ihre heranrei-

fenden Trauben vor 
gefräßigen Insek-
ten, wie zum 
Beispiel Wes-
pen, durch über-
spannen mit Net-
zen. Auch die 
Blumenpracht er-
freut Sie in Ihrem 
Garten. Beachten Sie 
aber, dass gerade Dah-
lien trotz ihrer schönen 
Blütenbracht für Insek-
ten keine Nahrungs-
quelle darstellen da 
Ihre Blüten überzüchtet 
sind. Genießen Sie Ihre 
Auszeit im Garten und 
gestalten Sie jetzt schon 
Ihren Anbauplan für das 
Jahr 2024. Beachten Sie da-
bei die Verträglichkeit der 
Pflanzen untereinander und die 
Anbaupausen. So verhindern Sie 
zum Beispiel Nematodenkrankhei-
ten, wie zum Beispiel bei Kartof-
feln und Tomaten. Da Tomaten öf-
ter auch von der Braunfäule be-
fallen sind, sollten abgeerntete 
Pflanzen nicht kompostiert werden. 
In jeden Garten gehört grundsätz-
lich ein Kompost. Wichtig ist, dass 
die Kompostumhausung luftdurch-
lässig gestaltet ist. Hier eignen sich 
vor allem Gitterkomposter, die 
sehr langlebig sind. Auf dem Kom-
post können fast alle Pflanzenteile 
eingebracht werden, außer Toma-
ten- und Kartoffelkraut und blü-
hende Unkräuter. Aller 20 Zen-
timeter Einlagerung sollte eine 
Kalkschicht eingebracht werden, 
damit der Kompost nicht zu sauer 
reagiert. Ich empfehle Ihnen das 
Aufstellen von drei Kompostern, 
wobei die Befüllung des ersten 
Kompostes im Herbst in den Zwei-
ten umgesetzt wird und im Folge-
jahr in den Dritten. So haben Sie, 
bei einem Garten von 300 Qua-

dratmeter, bewirtschaftet von zwei 
Personen, nach drei Jahren etwa 
einen dreiviertel Kubikmeter hoch- 
wertigen Kompost. 
Sie sehen, liebe Gartenfreundin-
nen und Gartenfreunde, Kleingärt-
nern ist Arbeit, bereitet Freude, 
dient der Erholung und ist für un-
sere Gesundheit von unschätzba-
rem Wert. Für Ihre Kinder ist der 
Kleingarten, Spielraum aber auch 
Lernort in einem geschützten Be-
reich. Der Verein bildet die Basis 
für sorgloses Kleingärtnern, denn 
durch das Bundeskleingartenge- 
setz ist Ihr kleines Paradies auf 
Dauer gesichert. Ich wünsche Ih-
nen wunderschöne Gartentage. 
Sollten Sie Fragen haben, können 
Sie sich gern an den Regionalver-
band Altenburger Land der Klein-
gärtner e. V. (Nordplatz 16, 04600 
Altenburg, Telefon 03447/502527) 
wenden.            

Dr. B. G. Wolfgang Preuß, 
Vorsitzender Regionalverband 

Altenburger Land der 
Kleingärtner e. V.,

Präsident Landesverband
Thüringen der Gartenfreunde e. V.



- Aus unserer Leserpost -
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Text/Foto: Gerd Matthes
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Pflanzen untereinander und die 
Anbaupausen. So verhindern Sie 
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Kompostes im Herbst in den Zwei-
ten umgesetzt wird und im Folge-
jahr in den Dritten. So haben Sie, 
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Personen, nach drei Jahren etwa 
einen dreiviertel Kubikmeter hoch- 
wertigen Kompost. 
Sie sehen, liebe Gartenfreundin-
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Guter Start in die Schule –  

Mit gesunder Ernährung Kinder unterstützen
Altenburg. Nun sind es nur noch 
wenige Wochen bis das Schuljahr 
vorbei ist und sich die Vorschüler 
den Tag ihrer Einschulung herbei-
sehnen. Doch so viel muss noch 
vorbereitet werden – Ranzen, Sport-
kleidung, Federmappe, Stifte kau-
fen und die lange Liste an Ordnern, 
Heften, Schulbüchern samt Hüllen 
besorgen. Hat man seine To-dos ab-
gearbeitet, stellt sich vielleicht dem 
ein oder anderen Elternteil die Fra-
ge: Was packe ich in die Zuckertü-
te? Und was gebe ich meinem Kind 
jeden Tag zu essen mit in die Schu-
le? Genau für diese Eltern ist der 
„Brotdosen- und Zuckertütenkurs“ 
von Caroline Schmidt von „Lima“ 
entstanden, in dem Eltern lernen, 
was in eine ausgewogene Brotdose 
gehört und wie man sein Kind 
durch gesundes Essen im Schulall-
tag unterstützen kann. Im Interview 
mit dem KURIER erklärt sie ihre 
Arbeit als Ernährungsberaterin.
Frau Caroline Schmidt, was bieten 
Sie mit „Lima“ an? 
Im März 2023 habe ich mit „Lima“ 
gestartet und gebe monatlich wech-
selnde Kurse zum Thema gesunde 
Beikost und Familienkost. Dazu 
biete ich individuelle Ernährungs-
beratung für Erwachsene und Kin-
der an, zum Beispiel das Erreichen 
des Wunschgewichts, Ernährung in 
der Schwangerschaft, gesunde Er-
nährung für die ganze Familie oder 
auch Beratung bei Unverträglich-
keiten. 
Wichtig ist mir dabei immer, dass 
meine Kunden ihre neue, gesunde 
Ernährungsweise langfristig beibe-
halten können. Menschen, die so 
schnell wie möglich viel Gewicht 
vor ihrem Urlaub oder der Hochzeit 
verlieren möchten, sind bei mir 
nicht an der richtigen Adresse.
Was war Ihre Motivation, Ernäh-
rungsberaterin zu werden?
Der Grund, weshalb ich die Ausbil-
dung zur Ernährungsberaterin ge-
macht habe, waren meine eigenen 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
und die meines Sohnes. Ich möchte 
anderen Betroffenen zeigen, dass es 
trotzdem möglich ist, ein normales 
Leben zu führen – besonders Fami-
lien möchte ich  mit meinem Wis-
sen und meinen Erfahrungen prak-
tische, alltagserprobte Tipps mit- 
geben und individuell begleiten, 
damit der Leidensweg so schnell 
wie möglich zu Ende ist. 
Wie kommen Ihre Kurse bei Eltern 
an? Wie ist das Feedback?
Bisher waren meine monatlichen 
Kurse immer ausgebucht und die 
Eltern wünschten sich Aushänge 
und Flyer um andere Familien auf 
meine Angebote aufmerksam zu 
machen.
Wie läuft ein Kochkurs bei Ihnen? 
Meine Kochkurse finden in den 
Räumlichkeiten der „Frühen Hilfe“ 
in der Dostojewskistraße 14 in Al-
tenburg statt und dauern zwei Stun-
den. Dabei darf die ganze Familie 
mitmachen und bei der Zubereitung 
der Gerichte selbst tätig werden. 
Damit der individuelle Austausch 
gewährleistet ist, sind meine Kurse 
auf acht Familien begrenzt. Jede 

Familie erhält im Nachgang von 
mir eine Rezeptsammlung und eine 
eigens ausgearbeitete Wissens-
sammlung, welche sie im Alltag mit 
unterstützen soll. In den Kochkur-
sen bekommen die Familien außer-
dem babygerechte Teller und einen 
Löffel, welche sie auch mit nach 
Hause nehmen dürfen
Man hört immer wieder von vielen 
Süßigkeiten in Brotdosen. In man-
chen Klassen oder Schulen ist die 
Mitgabe von Süßigkeiten verboten. 
Haben Sie den Eindruck, dass sich 
viele Eltern zu wenig mit gesunder 
Ernährung auskennen?
Ja. Die Lebensmittelindustrie be-
wirbt ihre Produkte oft gesünder als 
sie sind. So haben Eltern das Ge-
fühl ihren Kindern etwas Gutes zu 
tun. Zum Beispiel sind Säfte oft zu-
sätzlich mit Zucker gesüßt. Als all-
gemein gesund gilt auch der Jo-
ghurt, den es sehr überzuckert zu 
kaufen gibt. Daran gewöhnen sich 
die Kinder leider sehr schnell und 
Produkte, die weniger süß sind, 
schmecken ihnen nicht mehr. 
Seit 2003 hat sich die Zahl der über-
gewichtigen Kinder verdoppelt. 
Das hat mich sehr erschreckt. Circa 
fünfzehn Prozent der Kinder und 
Jugendlichen in Deutschland sind 
übergewichtig, sechs Prozent sogar 
adipös. Damit treten die alterstypi-
schen Erkrankungen wie erhöhte 
Blutfett- und Blutzuckerwerte im-
mer häufiger bereits in jungen Jah-
ren auf.
Vollkorn, Obst und Gemüse sind ge-
sund. Aber was, wenn das alles dem 
Kind nicht schmeckt und es nur Sü-
ßes verlangt?
Hat sich das Kind erstmal an den 
hohen Zuckerkonsum gewöhnt, 
können die Eltern nur schrittweise 
reduzieren und somit das Verlangen 

nach Zucker nach und nach aus-
schleichen. In der individuellen Er-
nährungsberatung arbeite ich zum 
Beispiel mit Belohnungssystemen 
und zeige, wie man Kinder, die 
sonst alles verweigern, mit kreati-
ven Gerichten neugierig macht, sie 
zu probieren.
Wieviel Süßigkeiten pro Tag sind in 
Ordnung? Oder raten Sie grund-
sätzlich von Süßigkeiten ab?
Süßigkeiten würde ich nur in Ma-
ßen halten, aber nicht ganz verbie-
ten, weil Verbote immer den größe-
ren Reiz haben. Zu besonderen 
Anlässen wie Geburtstagsfeiern ist 
das also völlig in Ordnung. 
Süßigkeiten und Knabberartikel 
sollten maximal zehn Prozent der 
täglichen Energie ausmachen, das 
entspricht in etwa einem kleinen 
Stück Obstkuchen, einem Glas Li-
monade, einer Handvoll Gummi-
bärchen oder fünf Stückchen Scho-
kolade. Ideal wären bei Kindern 
und Jugendlichen sogar nur fünf 
Prozent.
Zuckertüten werden für gewöhnlich 
mit Süßigkeiten, Schulbedarf und 
Spielzeug gefüllt. Was lernen Ihre 
Teilnehmer in Ihrem „Brotdosen- 
und Zuckertütenkurs“ für Alternati-
ven kennen?
Bei dem „Brotdosen- und Zucker-
tütenkurs“ arbeite ich mit Birgit 
Kamprath von der Landesgemein-
schaft Jugendzahnpflege Thüringen 
e. V. zusammen. Sie hat eine Liste 
mit tollen Alternativen zur Befül-
lung der Zuckertüte erstellt. Das 
können zum Beispiel Eintrittskar-
ten, Mal- und Bastelsachen, Sti-
cker, Tattoos und vieles mehr sein. 
Unsere Kursteilnehmer werden se-
hen, dass das ganz gut ohne viele 
Süßigkeiten klappt.      Die Anfrage 

         stellte Anne Grahneis.

Schmölln (Pi). Am 21. Juni 2023 
fand die Auftaktveranstaltung zum
Lesewettbewerb „Ich bin eine Le-
seratte“ in der Schmöllner Stadt-
und Kreisbibliothek statt. Zur Vor-
stellung der sechs, bis dahin noch 
geheimen Bücher kam die dritte
Klasse der Schmöllner Grund-
schule „Am Finkenweg“ ins Haus. 
Bibliotheksmitarbeiterin Heike
Milke stellte die Bücher gemein-
sam mit Evelyn Pügner, Vorsitzen-
de des Bibliothekfördervereins, 
vor. 
Auch in diesem Jahr ist die Aus-
wahl der Bücher spannend. Die
Kinder, welche am Wettbewerb 
teilnehmen möchten, dürfen zwi-
schen Romanen, Krimis, lustigen 
Erzählungen und auch einem
Sachbuch auswählen. Die Titel im
Einzelnen sind:

Diese Bücher warten aufgeregt auf ihre „Leseratten“.

Du brauchst einen Tapeten-
              wechsel?
Dann komm doch zu uns!
Wir suchen für unser Team im
im Häuslichen Pflegedienst
eine Stellvertretung der

Pflegedienstleitung m/w/d
eine Pflegefachkraft m/w/d

und eine Pflegehilfskraft m/w/d

➢ tarifliche Vergütung zzgl. Zuschläge und
vielfältiger Zusatzleistungen

➢ faire Arbeitsbedingungen
➢ keine Teildienste, „Muttitouren“ möglich
➢ Begrüßungsgeld
➢ Anrechnung von Berufsjahren
➢ Einarbeitungszeit, zeitige Dienstplanung

und Urlaubsplanung,
Zeit für Dokumentation

Wir freuen uns auf Dich!
Bewerbung bitte an:
bewerbung@drk-altenburg.de
(Anlagen bitte im PDF-Format)
oder telefonisch unter: 03447 381923

Deutsches
Rotes
Kreuz

DRK-Kreisverband
Altenburger Land e. V.
Pflegedienst

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de

Wir suchen Verstärkung!

Falls Sie als

ZFA/ZMF/ZMV oder ZMP
moderne Zahnmedizin und eine familiäre Atmosphäre 

mögen, gern selbstständig und eigenvertwortlich arbeiten, 
freundlich, engagiert und einfühlsam sind, 

dann sollten wir uns kennenlernen!

Wenn Sie Interesse haben, zwischen 25 und 33 Stunden 
in unserem unkomplizierten Team mitzuwirken, 

bewerben Sie sich per E-Mail (claudia-hoefer@gmx.de) 
oder schriftlich 

(ZAP Dr. Claudia Höfer, Bahnhofstraße 9, 04613 Lucka).

Für Rückfragen stehen wir unter 034492/22257 
gern zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie!
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Bürokauffrau/-mann m/w/d
in Borna gesucht.

Wir erwarten teamorientiertes Handeln, selbstständige und
zuverlässige Arbeitsweise, fundierte Buchhaltungskenntnisse und

Kenntnisse in der Immobilienwirtschaft.

Es erwartet Sie ein freundliches und aufgeschlossenes Team.

Hausverwaltung G. Gerhardt GmbH & Co. KG, 
Brühl 10 in 04552 Borna

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf eine 
aussagekräftige Bewerbung an.

Mit gesunder Ernährung Kinder unterstützen
nach Zucker nach und nach aus-
schleichen. In der individuellen Er-
nährungsberatung arbeite ich zum 
Beispiel mit Belohnungssystemen 
und zeige, wie man Kinder, die 
sonst alles verweigern, mit kreati-
ven Gerichten neugierig macht, sie 

Wieviel Süßigkeiten pro Tag sind in 
Ordnung? Oder raten Sie grund-

Süßigkeiten würde ich nur in Ma-
ßen halten, aber nicht ganz verbie-
ten, weil Verbote immer den größe-
ren Reiz haben. Zu besonderen 
Anlässen wie Geburtstagsfeiern ist 

Süßigkeiten und Knabberartikel 
sollten maximal zehn Prozent der 
täglichen Energie ausmachen, das 
entspricht in etwa einem kleinen 
Stück Obstkuchen, einem Glas Li-
monade, einer Handvoll Gummi-
bärchen oder fünf Stückchen Scho-
kolade. Ideal wären bei Kindern 
und Jugendlichen sogar nur fünf 

Zuckertüten werden für gewöhnlich 
mit Süßigkeiten, Schulbedarf und 
Spielzeug gefüllt. Was lernen Ihre 
Teilnehmer in Ihrem „Brotdosen- 
und Zuckertütenkurs“ für Alternati-

Bei dem „Brotdosen- und Zucker-
tütenkurs“ arbeite ich mit Birgit 
Kamprath von der Landesgemein-
schaft Jugendzahnpflege Thüringen 
e. V. zusammen. Sie hat eine Liste 
mit tollen Alternativen zur Befül-
lung der Zuckertüte erstellt. Das 
können zum Beispiel Eintrittskar-
ten, Mal- und Bastelsachen, Sti-
cker, Tattoos und vieles mehr sein. 
Unsere Kursteilnehmer werden se-
hen, dass das ganz gut ohne viele 
Süßigkeiten klappt.      Die Anfrage 
                     stellte Anne Grahneis.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Vertriebsassistent m/w/d 
Mechatroniker m/w/d 
Schlosser/Lüftungsbauer m/w/d 
Elektriker m/w/d 
HEAB Absaugtechnik GmbH
Quarzring 2 • 04600 Altenburg
Tel. 0 34 47/8 99 99-0
E-Mail info@heab-absaugtechnik.com

Ausführliche Stellenbeschreibungen finden Sie auf unserer Homepage:
www.heab-absaugtechnik.com

- Aus unserer Leserpost -

Heute möchte ich die Gelegen-
heit nutzen und mich in die        
zahlreichen Leserbriefe, die  wö-
chentlich erscheinen, mit ein-
bringen.
Es geht um das Thema Pflege, 
speziell die Häusliche Pflege. 
Anfang des Jahres 2021 unter-
schrieb ich einen Arbeitsvertrag 
als Pflegekraft, in einem in Al-
tenburg sesshaften und neuge-
gründeten Pflegedienst. Am An-
fang war alles schön und gut (wie 
überall), doch dann merkten die 
Chefs schnell, welche Geldquel-
len sich eröffneten und es wur-
den immer mehr Patienten. Im 
Spätdienst keine Seltenheit, dass 
in sechs Stunden 28 Patienten 
versorgt werden mussten und das 
im gesamten Stadtgebiet von Al-
tenburg. 
Auch Mitarbeiter kamen viele 
neue, aber genauso schnell waren 
sie auch wieder weg. Diese Fir-
ma hat eine riesige Fluktuation, 
denn das Geschäft mit alten, 
kranken und behinderten Men-
schen ist überaus lukrativ, nur 
nicht für die Menschen, die diese 
Arbeit verrichten. Dies bedeutet 
speziell für diese Firma, täglich 
wechselnde Schichten, Touren-
pläne, die wöchentlich, mitunter 
auch täglich geändert wurden, 

weil das Management in der Fir-
ma mit den wachsenden Anfor-
derungen restlos überfordert ist. 
Was zur Folge hat, dass sich Feh-
ler einschleichen (Patienten wer-
den vergessen anzufahren), da 
die Tour mal wieder über Nacht 
geändert wurde. 
Das Personal ist wild zusammen-
gewürfelt, aus allen Berufszwei-
gen, sodass andauernd genügend 
Missstände zu beklagen sind (Ta-
bletten werden falsch gesetzt 
oder ganz vergessen; von unge-
lerntem Personal werden Verord-
nungen durchgeführt und dann 
vom Fachpersonal in der Patien-
ten-Akte unterschrieben, meiner 
Meinung nach, ist das Betrug).  
Die hohe Arbeitsbelastung des 
Personals (mitunter Doppel-
schichten, Urlaubsunterbrechung,
mehrere Wochenenden hinterein-
ander arbeiten) führt  natürlich 
auch zu einem hohen Kranken-
stand, egal ob körperlich oder 
psychische Belastung. 
Bei einer Krankmeldung wird 
man dann auch extrem unter 
Druck gesetzt, mit Aussagen wie:  
„Wenn du krank machst, geht die 
Firma den Bach runter!“, selbst 
mit einer positiven Corona-In-
fektion, wurde einem angeraten 
auf Arbeit zu gehen: „… Es muss 

ja niemand wissen …“ Also, was 
macht man? Brav auf Arbeit              
gehen und hoffen, durchzuhal-
ten …
Jetzt wurde ich krank und ich 
habe gemerkt, dass ich es körper-
lich und psychisch nicht mehr 
schaffe, meine Aufgaben gewis-
senhaft zu erfüllen und suchte 
das Gespräch mit der Chefetage. 
Keinen hat es interessiert, was 
ich auf dem Herzen hatte, du 
musst Leistung bringen, ansons-
ten bist du nichts wert. 
Am Ende wurde ich aus der Fir-
ma geschmissen, ohne jegliche 
soziale Absicherung und ohne 
auch nur einen Funken von 
Menschlichkeit. So eine Firma 
kümmert sich um alte und kranke 
Menschen und wirbt mit ihrem 
Slogan „Faires Team und Ar-
beitsbedingungen“ – einfach un-
tragbar.
Eins noch erwähnt, ich liebe mei-
ne Arbeit und ich habe sie jeder-
zeit zu meinem besten Wissen 
und Gewissen ausgeführt und ein 
kleiner Trost ist dass ich weiß, 
wie viele Patienten mich vermis-
sen. 
Alle werden wir einmal älter und 
benötigen Hilfe, also Augen auf, 
bei der Wahl des Pflegedienstes. 

Autor der Redaktion bekannt

Häusliche Pflege – Lohn oder Hohn!?

Lesewettbewerb 
„Ich bin eine Leseratte“ ist gestartet

Schmölln (Pi). Am 21. Juni 2023 
fand die Auftaktveranstaltung zum 
Lesewettbewerb „Ich bin eine Le-
seratte“ in der Schmöllner Stadt- 
und Kreisbibliothek statt. Zur Vor-
stellung der sechs, bis dahin noch 
geheimen Bücher kam die dritte 
Klasse der Schmöllner Grund-
schule „Am Finkenweg“ ins Haus. 
Bibliotheksmitarbeiterin Heike 
Milke stellte die Bücher gemein-
sam mit Evelyn Pügner, Vorsitzen-
de des Bibliothekfördervereins, 
vor. 
Auch in diesem Jahr ist die Aus-
wahl der Bücher spannend. Die 
Kinder, welche am Wettbewerb 
teilnehmen möchten, dürfen zwi-
schen Romanen, Krimis, lustigen 
Erzählungen und auch einem 
Sachbuch auswählen. Die Titel im 
Einzelnen sind: 

– „Chaoskrümel & Nervensäge. 
Die Hühner sind los“ von Tiina 
und Sinikka Nopola 
– „Elli und der Spion der Lüfte“ 
von Karen Owen 
– „Das Schloss der Smartphone-
Waisen“ von Salah Naoura 
– „Kiosk, Chaos, Canal Grande“ 
von Edgar Rai 
– „Das große Buch vom Essen. Al-
les, was du über krumme Karotten, 
Beeren mit Superkräften und le-
ckeres Unkraut wissen musst“ von 
Ola Woldańska-Płocińska 
– „Grüner wird’s nicht. Der Som-
mer, in dem ich die Welt rettete“ 
von William Sutcliffe. 
„Auch in diesem Jahr sind wieder 
ganz viele tolle und sehr unter-
schiedliche Bücher dabei“, resü-
miert Heike Milke. Die Bücher 
wurden durch die Sparkassenkul-

Diese Bücher warten aufgeregt auf ihre „Leseratten“.

Foto: Stadtverwaltung Schmölln

turstiftung Hessen-Thüringen ge-
sponsert und dürfen auch nach der 
Aktion in der Bibliothek verblei-
ben. 
Die Teilnahme am Wettbewerb ist 
freiwillig. „Lesen soll Spaß ma-
chen und kein Zwang sein“, findet 
Evelyn Pügner. Jeder, der teilneh-
men möchte, kann beliebig viele 
Bücher ausleihen – je nach Ge-
schmack. Die Ausleihfrist beträgt 
dabei allerdings jeweils maximal 
vier Wochen. Eine Verlängerung 
ist nicht möglich. „So hat jeder die 
Chance, sein Lieblingsbuch mal 
auszuleihen“, erklärt Heike Milke 
den Hintergrund. Wer aufmerksam 
gelesen hat, füllt anschließend ein 
kleines Heftchen aus. Dort verste-
cken sich viele Fragen rund um die 
Geschichten in den Büchern. Auch 
Bilder können gemalt werden. Die 
Aktion endet nach den Herbstferi-
en mit einer Abschlussveranstal-
tung. Wie immer gibt es anschlie-
ßend kleine Buchpreise zu 
gewinnen. Mitmachen lohnt sich 
also! Seit vielen Jahren nimmt die 
Schmöllner Stadt- und Kreisbi-
bliothek erfolgreich an der Aktion 
„Leseratte“ teil. Die „Leseratte“ ist 
ein Projekt der Sparkassenkultur-
stiftung Hessen-Thüringen und der 
Landesfachstelle Öffentliche Bi-
bliotheken in Thüringen für 8- bis 
12-Jährige. Zuletzt teilgenommen 
hatte die Schmöllner Stadt- und 
Kreisbibliothek im Jahr 2020. Nun 
wurde sie in diesem Jahr wieder 
ausgewählt. 



Haushaltauflösungen
           Kirmse

Tel. 0 34 47/46 27
Funk 0171/2 89 23 98

www.bodenbiskeller.de
Beräumungen aller Art 
Möbel Auf-, Ab und Umbau
Transporte, Entsorgungen 

Kaufe Münzen, Medaillen etc. 
auch alte Geldscheine ggf. ganze 
Sammlungen. Bitte unter Telefon-
nummer 0152/ 28625327 melden.

Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike 
Möbel, Spielzeug und Hausrat 
aus Omas Zeiten, Telefon 
0365/8310614 oder Handy 
0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt
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www.kurier-online.de
auch als E-Paper:

Beratung – Service – Verkauf

Andre Kirmse
Ihr Kundenberater aus Rositz

Tel. 0172/8130053
E-Mail: andre.kirmse@kobold-kundenberater.de

Für Sie unterwegs!
Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG

Getragene Slips & mehr …
Verkaufe getragene 

Unterwäsche!
Telefon 

0176/26614978

Winterweizenanbau – Die Mischung macht’s
Mockzig. Dem Raps und dem 
Weizen galt das besondere In-
teresse der Landwirte, die sich 
vor einigen Tagen auf den Ver-
suchsfeldern der Agrar T&P 
GmbH in Mockzig zum jüngs-
ten Feldtag eingefunden hatten. 
Die Veranstaltung, mittlerweile 
die 38. dieser Art, gilt als Erfah-
rungsaustausch von Praktikern 
aus der Region und Wissen-
schaftlern. Diese kamen dies-
mal mit Christian Guddat und 
Dr. Uwe Jentsch von der 
„Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft und ländlichen 
Raum“ (TLLLR) und Dr. Nor-
man Gentsch von der „Leibniz 
Universität Hannover“, drei aus-
gewiesene Experten für Wei- 
zen, Raps und Bodenkunde. 
Neben den 24 Winterweizensor-
ten galt die besondere Aufmerk-
samkeit vier so genannten Sor-
tenmischungen. 
Internationale Forschungser-
gebnisse beim Einsatz dieser 
Mischungen sind beachtlich: 
Wie Dr. Norman Gentsch infor-
mierte, haben die Mischungen 
zu einer höheren Stresstoleranz 

gegenüber Krankheiten geführt. 
Auch habe sich gezeigt, dass 
der Sortenmix besser mit Wet-
terextremen zurechtkomme und 
stabilere Erträge garantiere. 
Ein weiteres Forschungsergeb-
nis: Die unterschiedliche Ge-
netik der verschiedenen Sorten 
verändert die Anfälligkeit für 
Krankheiten. Somit ergänzen 
sich die unterschiedlichen Sor-
ten. Die Einbindungen von Sor-
tenmischungen in den Feld-
versuch Mockzig soll die Über-
tragbarkeit der internationalen 
Forschungsergebnisse auf die 
Regionalen Bedingungen unter-
suchen. 
Die Erkenntnisse sind bei den 
Landwirten auf großes Interesse 
gestoßen und werden ganz si-
cher für den Feldbau in der Re-
gion Folgen haben. 
Immerhin kann der Einsatz sol-
cher Mischungen helfen, die Er-
träge auf den Feldern in der Re-
gion zu stabilisieren und den 
Einsatz von Pflanzenschutzmit-
teln zu reduzieren.
Der jüngste Feldtag in Mockzig 
– einmal mehr die willkomme-

ne Gelegenheit, Forschung und 
landwirtschaftliche Praxis zu-
sammenzubringen. 
Tom Bauch, Leiter der Abtei-
lung Pflanzenproduktion in der 
Agrar T&P GmbH Mockzig 
und Organisator des jüngsten 
Erfahrungsaustausches, kann 
eine durchweg positive Bilanz 
ziehen: „Wir Landwirte inte-
grieren seit Jahrhunderten die 
Wissenschaft in unsere Arbeit. 
Dies soll auf den Feldern der 
Agrar T&P GmbH Mockzig in 
den kommenden Jahren unbe-
dingt vertieft werden“, sagt 
Tom Bauch, der bereits die 
nächste Veranstaltung dieser 
Art im Blick hat. 
Sie ist für September 2023 ge-
plant und soll den Anbau von 
Mais als Schwerpunkt haben.

Gunter Auer

Foto rechts: Dr. Uwe Jentsch 
von der „Thüringer Landesan-
stalt für Landwirtschaft und 
ländlichen Raum“ (TLLLR) 
(links, in der roten Jacke), in-
formiert die Teilnehmer.      

Fotos: Tom Bauch

Informationen auf dem Versuchsfeld. Christian Guddat, „Thüringer 
Landesanstalt für Landwirtschaft und ländlichen Raum“ (TLLLR), 
(4. von rechts in der ersten Reihe) informiert über die Anbauergebnisse. 

Wunderkammer „Wasserwelt“
Waldenburg (Pi). Die Mulde wird  
in das Museum „Naturalienkabi-
nett“ geholt. Dabei werden Besu-
cher  in die Welt des Planktons ent-
führt, Verschmutzung thematisiert 
und aufgezeigt, wie vielfältig, ein-
zigartig und besonders Wasserwel-
ten sind. Ein überdimensionaler, 
begehbarer Wassertropfen wird 
das Zentrum der neuen Sonderaus-
stellung sein, welche pünktlich 

Kummer. Eileen Heinig hat am 
22. Juni 2023, um 21.33 Uhr, mit 
ihren beiden Söhnen Ferdinand 
Heinig (links, 3 Jahre) und Fre-
derik Heinig (rechts, 5 Jahre) das 

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Fenster- u. Heizkörperreinigung, Tel. 
0173/5667230
Zaunbau/-rep., Rasen-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 oder 034493/22556
Verkaufe gut erhaltenes Klavier, neue 
Tastatur, teilweise neue Besaitung, nur 
Selbstabholer, Klavierhocker, Feuchte-
messer, 2.800 Euro, Tel. 0177/7375087
Suche „Mosaik“, zahle bar, fair und 
sofort, Tel. 0171/2300862
Dachdeckerarbeiten zum fairen 
Preis! Tel. 0178/4628336 
Versch. Agapanthus-Blumentöpfe 
(Blaustengel), Tel. 034491/26403
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Briefmarken, Militärfoto, 
Bücher vor 1945, Tel. 03433/201887

Verk. 7 Kaninchen, 12 Wochen alt, 12 
Euro pro Tier, Tel. 0176/56994568
Dorper-Schafbock, 1,5 Jahre alt, 
deckt zuverlässig, zu verkaufen, 180 
Euro, Tel. 0151/61694187
Biete 2 Schreibmaschinen (Erika, 
COMMODOR) sowie 1 Akkordeon, 
Tel. 034492/489924
Plattenspieler, gut erhalten, mit 
Platten, VB 30 Euro, Telefon 034493/ 
717060

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597

Vielleicht finden wir uns hier: Sie, 
Ende 60, 1,66 m, NR, sucht netten 
Partner zur Freizeitgest, Tel. 0163/ 
7752824
Sie, Anfang 80, 1,60 m, jung 
geblieben, schlank, lebensfroh, sucht 
netten rüstigen, gepflegten und treuen 
Herrn bis 80 J., ca. 1,75 m, für gem. 
Freizeitgestaltung, gern mit Pkw, 
Raum ABG, Chiffre P 65
Habe Bock auf eine nette Freundschaft 
für alle Unternehmg, Er sollte Mitte 70 
u. 1,75 m sein, würde mich freuen, 
Chiffre S 14

Kleine Anzeige –
große Wirkung!

Werbung im KURIER



PARTNER/-IN

1. Juli 2023 KLEINANZEIGEN KURIER – Seite 19Seite 18 – KURIER KLEINANZEIGEN 1. Juli 2023

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Ingrid & Rolf
28. Juni 1958

Glückwünsche zur  Eisernen Hochzeit

Schnauderhainichen, 
im Juni 2023

Gesundheit und noch viele schöne Jahre wünschen …
Ina und Hartmut    Kerstin und Roland
Anja, Daniel und Klein Fritz  Iria, Nico und Charlotte
René      Tina und Andy
Thorsten und Kerstin
Babett und Rolf

Hand in Handein Leben lang

Hallo liebe Ciara!
Ich möchte dir noch nachträglich zu 

deinem super guten Abitur-Abschluss 
gratulieren. 

Ciara, die Oma ist so stolz auf dich! 
Ich wünsche dir so viel Glück und 
viel Gesundheit. Alles, alles Gute 
auf deinem weiteren Lebensweg.

Deine stolze Oma Christa

Wunderkammer „Wasserwelt“
Waldenburg (Pi). Die Mulde wird  
in das Museum „Naturalienkabi-
nett“ geholt. Dabei werden Besu-
cher  in die Welt des Planktons ent-
führt, Verschmutzung thematisiert 
und aufgezeigt, wie vielfältig, ein-
zigartig und besonders Wasserwel-
ten sind. Ein überdimensionaler, 
begehbarer Wassertropfen wird 
das Zentrum der neuen Sonderaus-
stellung sein, welche pünktlich 

zum Ferienbeginn, am 15. Juli 
2023, um 10.00 Uhr, im Mehr-
zweckraum des Museums „Natu-
ralienkabinett“ Waldenburg eröff-
net wird und dort zum normalen 
Eintrittspreis bis zur Finissage, am 
17. September 2023, zu sehen ist. 
Sonderführungen sowie Familien-
angebote sind am 22. Juli 2023, 
12. August 2023 und am 2. Sep-
tember 2023 geplant.

Gewitter-Kino

Foto: Eileen Heinig

Kummer. Eileen Heinig hat am 
22. Juni 2023, um 21.33 Uhr, mit 
ihren beiden Söhnen Ferdinand 
Heinig (links, 3 Jahre) und Fre-
derik Heinig (rechts, 5 Jahre) das 

Gewitter mit seinen beeindrucken-
den Blitzen im Schmöllner Orts-
teil Kummer in der Nitzschkaer 
Straße 3 beobachtet. Dabei ist die-
ses schöne Foto entstanden.

- Hingucker der Woche -

Vielleicht finden wir uns hier: Sie, 
Ende 60, 1,66 m, NR, sucht netten 
Partner zur Freizeitgest, Tel. 0163/ 

Sie, Anfang 80, 1,60 m, jung 
geblieben, schlank, lebensfroh, sucht 
netten rüstigen, gepflegten und treuen 
Herrn bis 80 J., ca. 1,75 m, für gem. 
Freizeitgestaltung, gern mit Pkw, 

Habe Bock auf eine nette Freundschaft 
für alle Unternehmg, Er sollte Mitte 70 
u. 1,75 m sein, würde mich freuen, 

Wer gewinnt das Rennen der 
Klasse MotoGP auf dem Sachsenring?

- KURIER-Gewinnspiel-Auflösung -

Altenburg. Der KURIER-Ver-
lag bedankt sich bei den zahl-
reichen Lesern, die am Gewinn-
spiel teilgenommen haben. Die 
Frage lautete: „Wer gewinnt das 
Rennen der Klasse MotoGP 
beim ,Großen Preis von 
Deutschland‘ auf dem Sachsen-
ring?“ Die Abgabe der Tipps 
zeigte das Wissen der Fans um 
das Geschehen in der Motorrad-
weltmeisterschaft. Auf sieben 
verschiedene Fahrer verteilten 
sich die Stimmen. Die meisten 
Siegertipps gingen für den 
Weltmeister des letzten Jahres, 
Francesco Bagnaia aus Italien, 
und den „King vom Ring“ Marc 
Marquez aus Spanien ein. Wäh-
rend der Seriensieger Marquez 
ein rabenschwarzes Wochenen-
de erlebte, konnte der Italiener 
im Kampf um den Sieg mitre-
den. Marquez gewann die letz-
ten elf Rennen, bei denen er am 
Sachsenring an den Start ging. 
Nach fünf Stürzen am Wochen-

ende trat er zum Rennen verlet-
zungsbedingt nicht mehr an. 
Der Italiener Bagnaia kämpfte 
mit dem Spanier Jorge Martin 
rundenlang um die Führung. 
Nach einer kurzen Berührung 
zwischen den beiden Fahrern 
konnte sich der Spanier Martin 
einen kleinen Vorsprung her-
ausarbeiten und errang den Sieg.
Für den 25-jährigen Spanier Jor-
ge Martin war es erst der zweite 

Sieg in der Königsklasse. Sein 
erster Erfolg gelang ihm 2021 
beim GP von Österreich. 
Zwei Leser, Matthias Hartmann 
und Sandro Lange, setzten auf 
einen Sieg von Jorge Martin. 
Beide erhalten als Preis unter 
anderem ein Autogrammfoto 
mit persönlicher Widmung des 
Siegers Jorge Martin und ver-
schiedene Poster. 

Andreas Hofmann

Sandro LangeMatthias Hartmann 

Jorge Martin gewann 
das Rennen auf dem 

Sachsenring.

Fotos (4): 
Andreas Hofmann

www.kurier-online.de
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In stiller
Trauer

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER

Du hast Dein Leiden überwunden,
bist befreit von aller Qual.

Du wirst sehr oft in stillen Stunden,
bei uns sein so manches Mal.

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit, 
nehmen wir Abschied von

Herta Dietrich 
geb. Augustin 

geb. 11.10.1935       gest. 20.06.2023

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Dein Sohn Ronald und Kerstin

Deine Enkelin Nicole mit Familie

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Kostitz, im Juni 2023

Ein gutes Mutterherz hat aufgehört zu schlagen,
zwei nimmermüde Hände ruh’n.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau, unserer lieben Mutti, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Erika Hartig geb. Lange
geb. 14.02.1938      gest. 14.06.2023

In stiller Trauer
Dein Walter
Deine Kinder, Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Noch ein paar Jahre 
wollt ich leben,
wollt noch ein 
bisschen bei Euch 
sein, denn es ist 
so schön gewesen,
doch es hat nicht 
sollen sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meiner lieben 
Ehefrau, meiner Mutti, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Frau

Renate Falke
geb. Riedel

* 09.09.1956  † 20.06.2023

In tiefer Trauer
Dein Reiner
Dein Sohn Matthias mit Franziska
Dein Bruder Klaus Riedel mit Familie
Deine Schwäger Jürgen, Frank und 
Thomas mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Schmölln und Altenburg, im Juli 2023

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.

Wie schmerzlich war’s vor dir zu steh’n
dem Leiden hilflos zuzusehen.

Vorbei für dich ist all der Schmerz,
schlaf wohl, du liebes, gutes Herz.
Du hast in deinem ganzen Leben
das Beste nur für uns gegeben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma

Hildegard Sosinka geb. Suberski
geb. 5. Mai 1942         gest. 19. Juni 2023

In stiller Trauer
Sohn Roman mit Sandy
Sohn Michael mit Katrin
Enkel Lukas

Nancy mit Familie
Lars mit Familie
Nancy mit Familie
Nine mit Emy

sowie Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Sonnabend, dem 22.07.2023, um 10.30 Uhr, in 
der kleinen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.
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Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
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n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

In stiller
Trauer

��������������

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Mutti,
gegangen bist Du an einen anderen Ort
doch Dein Lachen, Deine Liebe ist noch nicht fort.
Erinnern werden wir uns jeden Tag
an Deine liebenswerte Art.
Dein Schaffen, Dein Tun, Dein Lieben,
alles was Du hattest, hast Du für uns gegeben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutti, 
Schwiegermutti, Omi, Uromi, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

Erika Schneider geb. Naumann
*14.02.1939                            ✝ 19.06.2023

In liebevoller Erinnerung
Sylvi und Udo mit Familien
alle Anverwandten, Freunde und Bekannten

Wildenbörten, Schmölln und Klieken, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 07.07.2023, 
um 15.00 Uhr, auf dem Friedhof zu Wildenbörten statt. 

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 
in dem Du einst so froh geschafft.
Du hörst die Bienen nicht mehr summen, 
weil der Tod Dir nahm die Kraft.
Was Du an Liebe uns gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren, das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Wolfgang Thieme
geb. 17.05.1939        gest. 19.06.2023

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Heidi
Dein Sohn Ralf und Deine Töchter Ellen und Ulrike
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 12.07.2023, um 
11.30 Uhr, in der großen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.

Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

So ahnungslos bist Du von uns gegangen,
zum Abschied nehmen war so kurz die Zeit.

Es ist schwer, zu versteh’n,
dass wir uns niemals wiederseh’n.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir in 
Dankbarkeit Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Eva Kloß geb. Schwabe
* 03.12.1933            † 20.06.2023

In stiller Trauer
Sohn Martin mit Petra
Tochter Renate mit Dieter
Tochter Sabine mit Wolfgang
Enkelin Bettina mit Familie
Bruder Klaus

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 04.08.2023, um13.00 Uhr, in 
der großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg 
statt.

In Erinnerung
Es war so schön mit Dir.

Zum 5. Todestag

Helga Gabel
Dein Wolfgang
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In stiller
Trauer

Ein Abschied – aber kein Vergessen.

Danksagung
Nachdem wir nach kurzer, schwerer Krankheit 
Abschied genommen haben von unserem Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel

Sigmar Baumann
möchten wir uns bei allen, die sich mit uns in stiller 
Trauer verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum 
Ausdruck brachten, herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungswesen 
Weiske sowie der Gärtnerei Wagner.

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die 
Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt.

In stiller Trauer
deine Eltern 
Adolf und Isolde Baumann
im Namen aller Angehörigen

Greipzig, im Juli 2023 

Was bleibt,
wenn alles Vergängliche geht,
ist die Liebe.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann, 
unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Jürgen „Jo“ Joschonek
geb. 6. März 1944        gest. 22. Juni 2023

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Jutta

Sohn Sven mit Familie
Sohn Heiko mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 20.07.2023, um 13.00 Uhr,

in der kleinen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Plötzlich und unerwartet mus̈sen wir von 
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma 
und Uroma

Gisela Müller geb. Hönig
geb. 20. Dezember 1936   gest. 22. Juni 2023

Abschied nehmen.

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Simone mit Uwe
Tochter Christel mit Daniel
Enkelin Tina mit Ronny
Urenkelin Lea
im Namen aller Angehörigen, Freunde 
und Bekannten

Die Urnenfeier findet am Sonnabend, dem 
22.07.2023, um 12.00 Uhr, in der großen 
Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten 
Familienkreis.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danksagung

Ganz still und leise gingst Du fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still, doch unvergessen.

Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift,
Blumen und Geldspenden beim Abschied

meines geliebten Mannes

Herrn

Günter Böhme
danken wir allen, die sich in stiller Trauer mit 

uns verbunden fühlten.

In liebevoller Erinnerung
Deine Christel

im Namen aller Angehörigen

Dobitschen, im Juli 2023

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Frau, guten Mutti, liebevollen
Oma, Schwester und Schwägerin

Birgit Penndorf geb. Mahn
geb. 16.05.1957                   gest. 17.06.2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Lutz
Deine Daniela mit Hendrik
Deine Lieblinge Damian und Magnus
Dein Bruder Andreas mit Helgrid
im Namen aller Angehörigen

Die Abschiednahme mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 21.07.2023, um 14.00 Uhr, auf dem 
Friedhof Meuselwitz, Altenburger Straße statt.

Meuselwitz, im Juni 2023

Man sieht die Sonne langsam untergeh’n
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.
    Franz Kafka

Nach langer, mit viel Geduld und Humor ertragener  
Krankheit müssen wir nun doch viel zu früh Abschied 
nehmen von meinem geliebten Mann, unserem allerbesten 
Papa, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Onkel, Schwager, 
Neffen und Freund

Marco Wittenberger
geb. 18.02.1971                 gest. 21.06.2023

In Liebe
Deine Anja
Deine Töchter Emma und Selma
Deine Mutti Brigitte
Deine Schwester Anja mit Familie
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 06.07.2023, 
um 14.00 Uhr, in der Kirche in Falkenhain statt. 
Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem 
Friedhof in Falkenhain.
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In stiller
Trauer

Bitte beachten Sie unseren 
Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.

✆

KOMMUNA
GmbH

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

    Als die Kraft zu Ende ging, 
war’s kein Sterben, war’s Erlösung.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied 
von Frau

Gisela Armack geb. Bachmann
geb. 12.01.1936        gest. 08.06.2023

In stiller Trauer
Thomas Bachmann mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Schmölln und Cottbus, im Juli 2023

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt.

Geliebt und

unvergessen

Das Kostbarste, was der Mensch besitzt,
ist das Leben. Es wird nur einmal gegeben.

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Frau und Mutti

   Marion Trebus geb. Kirmse
           geb. 03.12.1953     gest. 20.06.2023

In stiller Trauer
Ehemann Jürgen
Sohn Carsten
Die Trauerfeier findet im 
Familienkreis statt.

Einschlafen dürfen, wenn man
das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Wir nehmen Abschied von

Harri Kirmse
geb. 05.03.1959         gest. 22.06.2023

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Montag, 

dem 17.07.2023, um 10.00 Uhr, 
in der Feierhalle des Friedhofs Lucka statt.

Hast uns geliebt, umsorgt, bewacht 
und immer nur an uns gedacht.

Käthe Sonntag
geb. 09.04.1932 gest. 07.06.2023

Nachdem wir im engsten Kreis Abschied
genommen haben, möchte ich

Dankeschön
sagen, an die Mitarbeiter des Seniorenparks

„Voigt’sches Gut“ Rositz für die jahrelange Fürsorge
und Betreuung.

Ebenso dem Bestattungshaus Zörner sowie dem
Redner Herrn Zörner für den würdevollen Abschied.

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Pia mit Familie

Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruhe still und unvergessen.

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen von 
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma, 
Schwägerin, Tante und Cousine

Elfriede Strey
geb. Gerhardt
geb. 22. Juli 1935    gest. 22. Juni 2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Karin mit Jürgen
Deine Tochter Viola
Dein Sohn Holger
Dein Sohn Uwe mit Irina
Deine Enkelin Cindy mit Tom, Nico und Leo
Dein Enkel Marcel mit Saskia, Nele, Merle & Wolke
Dein Enkel Björn
Deine Enkelin Sylvia mit Manuel und David
Deine Enkelin Julia mit Amelie
Dein Enkel Volodia
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 15.07.2023,
um 10.30 Uhr, auf dem Friedhof in Kriebitzsch statt.
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In stiller
Trauer

Danksagung
Dein Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.

In der Stunde des Abschieds von meinem
lieben Mann und besten Papa

Christian Schreier
haben wir viel Trost und Anteilnahme erhalten.
Wir möchten uns bei allen Freunden, Nachbarn, Bekannten 
und ehemaligen Kollegen von Herzen bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Trauerredner Herrn Wittig 
für seine tröstenden Worte.
Vielen Dank auch dem Bestattungsinstitut Kommuna-
GmbH für die Unterstützung.

In liebevollem Gedenken
Ehefrau Ilona
Tochter Katrin

Altenburg, im Juni 2023

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die 
uns durch lieb geschriebene und tröstend gesprochene 
Worte, durch stillen Händedruck, herzliche Umarmungen, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie die Teilnahme an der 
Trauerfeier für meine liebe Frau, Mutti, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma

Adelheid Zeuner  geb. Schmidt

entgegengebracht wurden, möchten wir uns bei allen Ver-
wandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten recht herz-
lich bedanken.
Besonderer Dank gilt dem Team der Gemeinschaftspraxis  
Dr. Dölitzscher, der Seniorenresidenz „Schlossblick“ sowie 
dem Bestattungswesen Weiske.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Ehemann Hermann Zeuner
im Namen aller Angehörigen

Großstöbnitz, im Juli 2023

Ein gutes Mutterherz hat aufgehört

zu schlagen, zwei nimmermüde Hände ruh’n.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von 

Ursula Kämpfe
geb. Schleehahn 

geb.18.02.1939   gest. 25.06.2023                       

In ewiger Erinnerung
Dein Klaus

Deine Tochter Ines mit Dirk
im Namen aller Familienangehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Als die Kraft zu Ende ging
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer Mutti, 

Omi, Uromi und Ururomi

Gerda Warzel 
geb. Meinhardt

geb. 12.07.1930    gest. 26.06.2023

In stiller Trauer
Deine Birgit mit Hans-Jörg

Deine Heike mit Ulli und Familie
Deine Karen mit Ralf und Familie

Deine Birte mit Daniel und Familie
Deine Katja mit Heiko und Vanessa

Dein Oliver mit Familie

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Wir haben am 24.06.2023

Herrn  Erwin Frenzel
zu seiner letzten Ruhestätte begleitet.

Wir möchten uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, die sich in der Trauer mit uns verbunden 

fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle 
Weise zum Ausdruck brachten, ganz herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Thomas Eisner, 
dem Bestattungshaus Luther und dem Hotel 

„Reussischer Hof“.

In liebevoller Erinnerung
Deine Jutta mit Familie

Schmölln und Lübejün, im Juli 2023 

Danksagung



Bis 12.00 Uhr dienstags
können Sie in unserer Geschäftsstelle

Ihren Anzeigentext für

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0
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In stiller
Trauer

Gott, lehre mich doch, dass es ein Ende mit mir haben 
muss und mein Leben ein Ziel hat und ich davon muss.

Psalm 39,5

NACHRUF
In Dankbarkeit und liebevoller Erinnerung 

haben wir uns am 17. Juni 2023
von unserer Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Elisabeth Kertscher geb. Herkommer

geb. am 29.01.1926 in Kallich
gest. am 10.06.2023 in Eisenberg

verabschiedet.

Sie ruht in Gottes Frieden.

In stiller Trauer
Christine Deichsel geb. Kertscher und Reinhard 

Christian Kertscher und Claudia 
Enkeltöchter Christina, Katharina und 

Romy mit Familien 
im Namen aller Angehörigen

Wir danken herzlichst für die Anteilnahme.
Selleris, Hartmannsdorf, Eisenberg und Altenburg, im Juni 2023

Margita Lehne

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

D A N K S A G U N G

Begrenzt ist das Leben,
aber unendlich die Erinnerung.

Für die vielen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die 
uns durch stillen Händedruck, liebevoll gesprochene und 
geschriebene Worte, Umarmungen und Geldzuwendungen 
beim Abschied von unserer lieben Mutti

Frau

Edith Zeidler
geb. Schneider

entgegengebracht wurden, möchten wir uns bei allen Ver-
wandten, Nachbarn und Bekannten ganz herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Schröder, dem Pflege-
heim „Am Brauereiteich“ Schmölln, Wohnebene 2 für die 
liebevolle Betreuung und dem Bestattungshaus Luther.

In liebevoller Erinnerung
ihre Kinder mit Familien

Wildenbörten, Schmölln, Löbichau und Rositz, 
im Juli 2023 

L 
U
T 
H
E 
R

Erinnert Euch an mich,
aber nicht an dunkle Tage.
Erinnert Euch an mich in strahlender Sonne,
wie ich war, als ich noch alles konnte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Ehemann, unserem lieben Va�,
Schwiegerva�, Opa, Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Mario Endler
geb. 19.07.1961        gest. 27.06.2023

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Deine Ehefrau Regina
Deine Kinder Katrin und Anett mit Familie
Deine Mutti Liesbeth
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Meuselwitz, im Juni 2023
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Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

ZW

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

www.HausAusstellung.de

✓ Zukunftssicher gebautes Haus
✓ Flexibel Wohnen
✓ Bezahlbar Leben
✓ Finanzielle Freiheit
✓ Gebaut für Generationen
✓ Vollausstattung inklusive
✓ Sie wählen Ihr Traumhaus,  
 wir bauen regional

Rufen Sie an! Ich berate Sie gern.

UTE SCHAAR
07586 Bad Köstritz
Am Erlicht 17
Tel. 036605/90114

Entspannt
ins Eigenheim

– von privat zu vermieten –
gemütliche 3-Zimmer-Wohnung 

in Altenburg
Wohnfläche ca. 77 m2, 1. OG, 

Abstellraum, Keller 
V: 147,4 kWh/(m2a), Zentralh.,

Gas, Bj. 1897, D,
KM 380,00 € + NK/KT

2-Zimmer-Wohnung in 
Windischleuba, ruhige Lage
Wohnfläche ca. 69 m2, mit Balkon, 

inkl. Pkw-Stellplatz, Keller, Laminatboden
V: 86,2 kWh/(m2a), Zentralh.,

Gas, Bj. 1996, C,
KM 370,00 € + NK/KT

Telefon 0179/4577496

1x58

1-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Privatstraße 12, Schmölln, EG links,     
ca. 36,90 m², Bad mit Wanne, 

renoviert, WBS erforderlich, ab sofort
179,70 € KM + 113,00 € NK, 3 MKK
V: 97,0 kWh/(m² a), Baujahr 1922, Erdgas

1-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Weststraße 37, Schmölln,     
ca. 55,15 m², 1. OG rechts, 

Bad mit Wanne, ab 01.08.2023
285,00 € KM + 235,00 € NK, 3 MKK
V: 86,0 kWh/(m² a), Bj. 1922, Fernwärme

1-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Privatstraße 12, Schmölln, EG links,     
ca. 36,90 m², Bad mit Wanne, 

renoviert, WBS erforderlich, ab sofort
179,70 € KM + 113,00 € NK, 3 MKK
V: 97,0 kWh/(m² a), Baujahr 1922, Erdgas

1-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Weststraße 37, Schmölln,     
ca. 55,15 m², 1. OG rechts, 

Bad mit Wanne, ab 01.08.2023
285,00 € KM + 235,00 € NK, 3 MKK
V: 86,0 kWh/(m² a), Bj. 1922, Fernwärme

2-Raum-Wohnung 
in Meuselwitz

Cl.-Zetkin-Str., EG, 47,80 m², 
Gesamtmiete 400,00 EUR
vorgerichtet, Wanne, Dachboden

Keller, Stellplatz (optional)
Energieverbrauchsausweis: 

V: 123,00 kWh/(m² a), Baujahr 1955

VERMIETUNG
Nachmieter, 2.-R.-Whg., SWG, 
Altbau, Hochparterre m. Balk., ca. 60 
qm, in ABG, zentr.-nah gesucht, Kü. u. 
Teilmöbl. kann bei Bedarf über-
nommen werden, Tel. 0171/ 3412855
Wohnung in ABG, EG, 33 qm, EBK, 
200 Euro Miete + NK, Chiffre R 56
Vermiete Laden im Stadtzentrum in 
ABG, 42 qm bzw. 62 qm, für 200 Euro 
Miete + NK, Chiffre R 57
4-Zi.-Whg. m. Balk., im 1. OG, 106 
qm, ab Juli zu verm., i. Zentr. SLN, bei 
Interesse Tel. 0163/82274560
ABG, 2,5-R.-Whg., EG, gr. Terrasse, 
EBK, TGL-Bad mit Wanne u. Dusche, 
Abstellraum zu vermieten, zzgl Stellpl. 
u./o. kl. Hobbygarage, 440 Euro inkl. 
EBK + NK 160 Euro, Tel. 0170/ 
8230184
Schöne 2-R.-Whg. in MSW, E.-Grube-
Str., EBK, Bad mit Wanne + Fenster, 
40 qm, SP, Garten, zu verm., Tel. 
034491/22449
Whg. in Gößnitz,  Kauritzer Str. 29, 
1. OG, 2,5-Raum, m. EBK, ab 
10/2023, zu verm., 300 Euro + NK, 
Gert Hösselbarth, Tel. 0172/3795225
SUCHE
Mieter gesucht, ABG-City, 50 qm, 
möbliert, 450 Euro KM, Tel. 0175/ 
9851009
Wir, junge Fam., suchen dringend ein 
Haus/Altenburg u. Umgeb., wer kann 
uns helfen? Tel. 03447/487370

Funde bei Ausgrabungen am Josephinum
Altenburg. Auf dem Gelände des 
Josephinums fanden archäolo-
gische Untersuchungen auf jener 
Fläche statt, auf der in sieben Me-
tern Tiefe eine Bodenplatte für die 
zukünftige Spielewelt Altenburg 
eingerichtet werden soll. 
Dabei untersuchen Archäologe 
und Grabungsleiter Dr. Lutz Jan-
sen mit seinem Team nicht nur 
Fundstücke, sondern sammeln 
auch wichtige Informationen über 
die Bodenbeschaffenheit, die für 
den weiteren Bauverlauf relevant 
sein könnte. 
So fanden sich erstmal 1,5 bis 2 
Meter Aufplanierung aus dem 
19./20. Jahrhundert auf dem be-
troffenen Gelände, die mit dem 
Bau des Josephinums und der Um-
gestaltung 1841 zusammenhän-
gen. Darunter folgt eine, in den 
Hang gegrabene, sehr großflächige 
Lehmentnahmegrube, deren Rän-
der bisher aber an keiner Stelle 
richtig gefasst werden konnten. 
Das Gelände war ursprünglich ein 
steiler Hang. Mit der damaligen 
Baumaßnahme wurde also nicht 
nur Lehm entnommen, sondern 

auch ein Plateau geschaffen. Diese 
Grube wurde bereits im späten 
Mittelalter zur Entnahme vom 
Lehm genutzt und im Laufe der 
Zeit erweitert. 
Ab dem 16. Jahrhundert wurde 
diese Grube scheinbar teilweise als 
Abfallgrube genutzt. Die Men-
schen haben also Müll gezielt, auf 
das ab dieser Zeit brach liegenden 
Grundstück hingefahren und ver-
kippt. Dies zeigen die verschiede-
nen Keramikscherben, die in die-
ser Bodenschicht gefunden worden.
Ab dem 18. Jahrhundert wurde der 
Hangbereich als Garten betrieben,  
was alte Grundrisse des Grund-
stücks von 1835 zeigen. Zu dieser 
Zeit befand sich wahrscheinlich 
eine große Wiese mit Obstbäumen 
an der Stelle des Josephinums. 
Auch Beete, die für den Anbau von 
Gemüse dienten, sind auf alten 
Aufzeichnungen nachweisbar. Das 
grüne Fleckchen wurde solange 
zur Erzeugung von Lebensmitteln 
genutzt, bis das Jospehinum mit 
seinem Vorplatz 1839 bis 1841 fer-
tig gestellt wurde. Seitdem diente 
das Gelände lediglich als Hof. In 

der Lehmentnahmegrube ist Ar-
chäologe und Grabungsleiter Dr. 
Lutz Jansen in noch tiefere Schich-
ten vorgedrungen. Dabei entdeckte 
er überraschend ein sogenanntes 
Grubenhaus aus dem 13. Jahrhun-
dert, in dem sich ebenfalls Kera-
mikscheiben befanden. Zu dieser 
Zeit wurde das Gelände also nicht 
hauptsächlich zur Lehmentnahme 
genutzt, sondern wurde mit Hand-
werkshäusern bebaut. 
Es gibt keine Hinweise dafür, dass 
zwischen dem 13. Jahrhundert und 
dem Bau des Josephinums weitere 
Gebäude auf diesem Gelände er-
richtet worden sind. Weitere Funde 
in tieferen Bodenschichten kann 
Dr. Lutz Jansen ebenfalls aus-
schließen, da sich unter der Grube 
nur noch reiner Lehm, Ton und 
Felsen befinden.
Die archäologischen Untersuchun-
gen werden Anfang Juli abge-
schlossen sein. Danach wird die 
Baugrube wieder verschlossen, 
verdichtet und für mindestens zwei 
bis drei Monate liegen bleiben, be-
vor die Bauarbeiten für die Spiele-
welt beginnen.      Anne Grahneis

Keramikscherben aus dem 13. Jahrhundert.
Fotos: Anne Grahneis

Archäologe und Grabungsleiter Dr. Lutz Jansen 
(2. v. r.) erklärt, wie die Arbeiten vorangehen.

Was passiert am Kanzleigebäude nahe Brühl?
- KURIER fragt nach -

Altenburg. Der KURIER beob-
achtete die Einrüstung des ehema-
ligen Kanzleigebäudes in der 
Burgstraße 17, welches seit über 
20 Jahren leer steht und erhielt auf 
Nachfrage folgende Informationen. 
Antwort Stadtverwaltung Alten-
burg: In diesen Tagen haben die 
Arbeiten zur Erneuerung des 
Dachs Fahrt aufgenommen. Das 
ist der Grund dafür, dass in unmit-
telbarer Nähe zum Skatbrunnen 
auf dem Brühl nun ein mächtiger 
Kran zum Einsatz kam. Die Bauar-

beiten finden im Auftrag der Stadt-
verwaltung statt, die das historisch 
wertvolle, ehemalige Kanzleige-
bäude nach vollendeter Dacher-
neuerung und nach bereits erfolg-
ter Ausschreibung veräußern wird.
Die Arbeiten hatten Ende Mai mit 
der Baustelleneinrichtung und 
dem Gerüstaufbau begonnen. Ak-
tuell läuft die Erneuerung des Ost-
flügels des Dachs (Brühl-Seite). 
Das Dach ist in vier Bereiche ge-
gliedert, die Arbeiten sollen dem 
aktuellen Zeitplan zufolge bis zum 

dritten Quartal nächsten Jahres 
dauern. 
Die Gesamtkosten betragen circa 
820.000 Euro, dabei handelt es 
sich um Fördergelder. Wir haben 
sechs Bauaufträge – Baustellen-
einrichtung und Gerüst, Zimmer-
mannsarbeiten, Dachdeckerarbei-
ten, Mauer- und Putzarbeiten, 
Blitzschutzarbeiten sowie Tisch-
lerarbeiten – an Firmen aus der 
Region vergeben.

Die Anfrage stellte 
Silke Konzag.

Foto: sk

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Gepflegte 3-Raum-Whg.
SLN-Land, 2. OG, ca. 60 m² Wfl., Bad mit 
Wanne, Stellplatz, Gaszentralheizung 1997
V: 97 kWh/(m2 a) von 2018
KM: 300,00 € zzgl. NK

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 10/22

Das im Grundbuch von Schmölln, Blatt 1834, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Schmölln

Flur 3 Flurstück 359,      Roter Sandweg 50 zu 147 qm

zweigeschossiges Einfamilien-Reihenmittelhaus, Baujahr 1928, unterkellert, Dachgeschoss nicht 
ausgebaut, Reparaturstau, nur bedingt nutzbarer Schuppen, wirtschaftlich überaltert

soll am Mittwoch, 19.07.2023, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a  ZVG Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt
Blatt 1834 lfd. Nr. 1                  61.000,00 EUR.
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NOTRUFE

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 · Fax 0 34 47/8 9 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/ 4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78
0178/ 6 84 89 88

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Ärztliche Bereitschaft 01.-07.07.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
01./02.07.23 Dr. med. Andreas Just, ABG,
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916
05.07.23 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881
07.07.23 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
01.07.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
02.07.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
03.07.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
04.07.23 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
05.07.23 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
06.07.23 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
07.07.23 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 01.-06.07.23, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz

07.07.23, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  06.07.23, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 01.-06.07.23, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

07.07.23, Schloss-Apotheke,
 Mittelstr. 9, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 03.07.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 Blutspendemobil, Markt 1
Dobitschen 07.07.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Landgasthof, Teichstr. 5
Ehrenhain 24.07.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 AGRO-Service, Nirkendorfer Weg 5
Kriebitzsch 17.07.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Volkshaus Zechau, W.-Pieck-Str. 29
Lgl.-Ndh. 12.07.23, 15.30-19.30 Uhr, 
 Vereinshaus Am Sportplatz, Lohma 13d
Sommeritz 21.07.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Feuerwehr-Vereinshaus, An der Kirche
Treben 04.08.23, 16.00-18.00 Uhr, 
 Alte Mälzerei, Breite Straße 4a

BEREITSCHAFTSDIENST

Geflügel- & Futtermittelhandel
Landmarkt Kirmse an der B 180, OT Niederleupten, 04603 Nobitz

Tel. 03447/375624, Funk 0163/5111394,
Di-Fr 9-12 Uhr und 13-17 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kleintiermarkt am 2. Samstag im Monat, von 8 bis 12 Uhr
Nächster Termin: 08.07.2023

ROHRREINIGUNG

Aufzug wieder nutzbar

+++DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE+++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

Schmölln (Pi). Seit vergangener Woche ist der Aufzug bei 
der Unterführung vom Schillerplatz in Richtung Mittelstra-
ße wieder nutzbar. Unbekannte zerstörten in der Silvester-
nacht 2022/2023 mutwillig die Schachttür inklusive Zarge.
Die Reparatur der Edelstahltür kostete circa 16.000 Euro.
Wer mutwillige Zerstörung beobachtet oder feststellt, sollte 
sich nicht scheuen, die Polizeiinspektion Altenburger Land 
(Telefon 03447/4710) hierüber in Kenntnis zu setzen.
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